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Koronos falsche Rechnung
Was wird die

MHnim in ElMliuiig des iinlienWen MrniarDs

Die Sicherheits - Vorkehrungen in Gibraltar

Abschluß der Wahl im Memelgebiet . — Disziplin gegen Terror .

Auszählung ergeben ?

ländischen Berichterstatter haben in ihren
Nachrichten aus dem Memelgebiet nämlich immer
wieder darauf hingewiesen , daß man nur die deutsche
Sprache höre und daß der deutsche Charakter des
Landes nicht zu leugnen sei . Nun hat es gewiß
nicht an Versuchen der Litauer gefehlt , die Stimmen

unizusälschen . Hat doch der Vertreter der Mehrheit der

Bevölkerung , Stadtschulrat M e y e r , sich veranlagt ge¬
sehen , in einem Telegramm nach Genf die ver¬

antwortlichen Mächte auf die Fälschung der Stimm¬
blocks , die Terrormaßnahmen und die Schikanen hinzu¬
weisen . Allen diesen litauischen Bestrebungen aber ist
im ganzen doch der Erfolg versagt geblieben . Aller¬

dings kann man noch immer nicht übersehen , in welcher
Weise die Zählung vor sich gehen wind . Es gibt sehr zu
denken , daß die Litauer ängstlich bemüht waren , hier¬
bei unter sich zu bleiben . Das Ausland kann sich aber

heute schon über den deutschen Charakter des Memelge -

bietes nicht mehr im unklaren sein . Es ist freilich be¬

schämend für das Ausland , daß es des großen Auf¬

marsches der Memelländer bedurft hat , damit sich diese
Erkenntnis verbreitet . Für die Litauer aber ist es

mehr als bezeichnend , daß der Druck der ausländischen
Beobachter nötig war , damit die Wahlzeit verlängert
wurde und damit auch gestern abend , wenigstens in

Memel selbst , noch diejenigen wählen konnten , die zur

Zeit des vorgesehenen Wahlschlustes vor den Lokalen

auf Abfertigung warteten . Selbst in der französischen

Presse , die zum Teil allerdings noch die Wahl benutzte ,
um gegen Deutschland zu Hetzen , mehren sich die

Stimmen , die von der Unfähigkeit der litauischen Re¬

gierung sprechen . Im ganzen beurteilt man selbst in

Paris die Lage im Memelgebiet heute anders als vor
der Wahl und hält es für ü n v e r m e i d l i ch , daß sich
der Völkerbundsrat bei feiner nächsten Sitzung mit diesem

Problem beschäftigt . Auch wenn wir nach all den trü¬

ben Erfahrungen diese Aussichten gewiß nicht über¬

schätzen , so zeigen doch auch diese Stimmen , daß
Kownos Rechnung diesmal falsch war .

Es steht noch nicht fest , welche Schritte Italien im un¬
mittelbaren Anschluß an diese Mobilmachung fallen wird .
Man läßt jedoch betont durchblicken , daß dieser kriegerische
Schritt des Negus auf die direkten und indirekten
Ermutigungen zurückzuführen sei , die die abessi¬
nienfreundliche Haltung gewisser Mächte
in Addis Abeba hervorgerufen habe . Nach der Mobil¬
machung des Negus wird hier zusammenfassend erklärt , daß
die sich täglich mehr verwirrende Situation nur noch mit
Mut und Entschlossenheit gelöst werden könnte . Wenn man
hier auch stets außerordentlich zurückhaltend in irgend
welchen Voraussagen über den Kriegsbeginn ist , deutet dock;
auch hier alles darauf hin . daß Italien keinen Grund habe ,
mehr allzu lange Zeit verstreichen zu lasten .

Auch die norditalienische Presse greift Abessinien scharf
an , dessen Handlungsweise heuchlerisch und herausfordernd
genannt wird .

Um die Entsendung neutraler Beobachter .

Eens , 30 . Sept . Di « Frage der Entsendung neutraler
Beobachter in das italienisch - abessinische Grenzgebiet ist von
den dazu bestimmten Sachverständigen des Völkerbundsrates
am Montag geprüft worden . Es sollen sich dabei erheb¬
liche sachliche Schwierigkeiten ergeben haben .
Man nimmt an , daß die Frage erst am Donnerstag beim

Wiederzusammentritt des Dreizehnerausschusses spruchreif
sein wird .

Kontrolle italienischer Schiffe auf Minen .

Paris , 1 . Oft . ( Eigene Drahtmeldung . ) Der Bericht¬

erstatter des „ Temps
" in Gibraltar berichtet seinem Blatt

über die dort getroffenen Sicherheitsvorkehrungen .

Die militärischen Vorbereitungen seien
Tag und Nacht im Gange . Auf dem Berge seien
50 ^ slugabwehrbatterien aufgestellt worden . Um
die Beförderung von Waffen und Munition — darunter

solcher schweren
'
Kalibers — zu beschleunigen , habe die Mili¬

tärbehörde von Privatfirmen 4 0 Lastkraftwagen g « -
mietet Der Nordkai des Kriegshafens sei mit mehreren

Batterien bestückt worden . Jedesmal , wenn ein italie¬

nisches Schiff , gleichviel ob Personendampfer oder

Frachtdampfer , vorbeifahre , laufe ein britischer

Minensucher aus und stelle Nachforschungen nach etwa

ausgelegten Minen an .
Der Berichterstatter erklärt , daß die Bevölkerung tn

Gibraltar vollkommen ruhig sei . Im Straßenbild falle die

Zahl der Uniformen auf . Er erwähnt außerdem , da8 die

Zisternen von Gibraltar — die bei einem Suftangrin

leicht hätten vergiftet werden können — für die T r i n - -

wässerVersorgung nicht mehr herangezogen

zu werden brauchen , da man vor einigen Monaten zu " .

Trinkwasserbrunnen entdeckt habe .

Dämmert es in Paris ?

as . Berlin , 1 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Wahl im Memelland ist gestern zu
Ende gegangen . Wenn die Litauer gehofft hatten ,
durch das unsinnige Wahlrecht und durch Schikane und
Terrormaßnahmen aller Art die deukfchstämmigen
Memelländer von der Wahl fernhalten zu können , jo
sehen sie sich getäuscht . Die bisher vorliegen¬
den Nachrichten lassen erkennen , daß die
Wahlbeiligung stark war und wohl fast über¬
all 92 Prozent erreichte , ja , teilweise diese Ziffer
noch überstieg . Allen , denen es nur irgend möglich
war , kamen , um Zeugnis für den deutschen Cha¬
rakter ihrer Heimat abzulegen und um die
Autonomie gegenüber den litauischen An¬
griffen zu verteidigen . „ Wir haben diesmal "

,
so hieß es in der Parole des Deutschtums , „ kein Pro¬
gramm mit Paragraphen , Punkten und Absätzen , kein
Programm , das auf Papier geschrieben worden ist . Wir
haben aber ein Programm , das ist in unserem
Herzen und in unserem Blut , in unseren Köpfen
und in unseren Händen . Unser Programm ist die u n -
zerstörbare Liebe zu unserer Heimat .
Unser Programm ist der Wille , für die Heimat bis zum
letzten Atemzug zu schaffen und zu kämpfen .

" Um dieses
hohen Zieles willen , hat die Bevölkerung allen Unan¬

nehmlichkeiten , dem unendlichen litauischen Terror , eine
bewundernswerte Disziplin entgegengesetzt ,
und damit wieder einen Beweis dafür abgelegt , welcher
ruhigen Geduld , welcher Loyalität und Disziplin deutsche
Menschen fähig sind .

Auf das zahlenmäßige Ergebnis der Wahl
wird man wohl noch geraume Zeit warten
müssen . Einmal ist bei diesem unsinnigsten aller

Wahlrechte die Auszählung tatsächlich nicht ganz ein¬
fach . Zum anderen aber können wir uns auch gut vor¬
stellen . daß die Litauer es mit der Bekanntgabe des Re¬

sultats gar nicht sehr eilig haben werden . Alle a u s -

Sicherheit durch Elastizität .

Die Welt bleibt nicht stehen : das ist der Sinn des

bedeutsamen Briefes , den der Herr des „ Foreign
Office

" an den Londoner Vertreter der Dritten Repu¬
blik gerichtet hat . „ Elastizität ist ein Zeichen der Sicher¬

heit
"

: das ist das Programm , das Sir Hoare seinem

Kollegen Laval unterbreitet . Dynamik , nicht Statik :

das ist die große Linie der Politik , die England bereits

beschritten hat , als es den ersten Rüftungsvertrag unter¬

zeichnete , den das nationalsozialistische Deutschland nach
dem großen Kriege abgeschlossen hat .

Das historische Dokument , das man in dem Hoare -

Brief sehen muß , stellt einen sehr wesentlichen Kommen¬

tar zum Artikel 16 , 1 , der Völkerbundssatzung dar ;
einen Kommentar , der sowohl für die Vergangenhckt
als für die Zukunft einen wichtigen Bestandteil der

internationalen diplomatischen Arbeitsmethoden fein
wird . Wenn der englische Außenminister seine Ansicht

vertritt , daß nur der positive Angriff , der nicht provo¬

ziert worden ist , den Mechanismus der Sanktionen aus¬

lösen kann , so unterstreicht er damit den deutschen

Standpunkt , der den Ruhreinbruch von 1923 als eine

glatte Vertragsverletzung ansieht und stets angesehen

hat . Er rechtfertigt ferner das englische Verhalten bei

der Verkündung der deutschen Wehrhoheit ; denn auch

in diesem Falle lag kein positiver Angriff vor , sondern

eben nur ein negativer Akt , der darin bestand , daß

Deutschland Verpflichtungen nicht mehr zu erfüllen in

der Lage war , die durch das Verhalten der anderen

Vertragspartner praktisch bereits längst außer Kraft

gesetzt waren .
Das für einen großen Teil der Weltpolitik grund¬

legende Schriftstück , das für uns keinerlei Überraschun¬

gen enthält , spricht für den oft erwiesenen real -

politischen Sinn der Engländer , die nie¬

mals starren Prinzipien huldigen , wenn sie sich davon

überzeugt haben , daß die Gegenwart _
über die Ver¬

gangenheit hinwvggeschritten ist . Insofern möchte man

den Hoare - Brief als eine Mahnung an Frank¬

reich auffassen , seinerseits den tatsächlich erfolgten

Wandlungen der Verhältnisse Rechnung zu tragen .

Man liest in der französischen Presse davon , daß es

dem Quai d '
Orsay angenehm wäre , wenn eine Wieder¬

holung derjenigen Konstellation herbeigeführt würde ,
die in den Jahren von 1905 bis 1914 langsam herange¬

wachsen war : eine militärische Entente mit
^ speziali -

sierten Vorbereitungen für jeden einzelnen Fall und

ferner ein zweiseitiges Abkommen , das eine eindeutige

Spitze gegen Deutschland enthalten müßte . Genau so ,

wie es Laval zustande gebracht hat , als er von ,
Lit¬

winow über die Ohren gehauen wurde . Die französische

Politik hat in der letzten Zeit sehr schmerzhafte Nacken¬

schläge davongetragen . Laval hat die französische Sache

in eine höchst unangenehme Situation gebracht . Er hat

mit Rußland paktiert und sich dabei von England ent¬

fernt . Er hat versucht , sich um jeden Preis mit Musso¬

lini anzubiedern und hat dabei den Völkerbund aufs

Spiel gesetzt . Frankreich muß erleben , daß es in Rom

als wortbrüchig verschrien wird , daß der Völkerbund

den Nimbus der französischen Vormachtstellung immer

mehr schwinden sieht : daß Moskau leise lächelt über die

Naivität , mit der Paris die leere Versprechung für

ernst hält , die man ihm bezüglich der bolschewistischen

Propaganda gemacht hat . Es kann sehr gut sein , daß

auch die Kleine Entente sich eines Tages fragen roirb ,
ob denn nun eigentlich auf alle Fälle der französische

Kommandoton die einzige „ Verständigungsmöglichkeit
"

in Europa ist .
Die englische Politik hat im letzten Jahr und be¬

sonders in der Abessinienfrage den Charakter einer un¬

antastbaren Korrektheit , die bis ins einzelste darauf

bedacht ist , den Geruch irgendwelcher Voreingenommen¬
heit zu vermeiden . Daher auch die englische Absage an

Mussolini , der dem britischen Imperium für Sonder¬

verhandlungen über Abessinien eine feste Verabredung
anbot ; daher auch diese klare Präzisierung der Antwort

an Frankreich , das sich dem Vernehmen nach sehr • ein -

Die Beurteilung in Italien .

Rom , 30 . Sept . Die italienische Presse glaubt in den
abessinischen Vorbereitungen bereits die vollzogene Prokla¬
mation der allgemeinen Mobilmachung sehen zu können . In
politischen Kreisen Roms habe dies keine Überraschung her -

oorgerufen , da man hier niemals den Friedensbeteuerungen
des Nequs irgendwelchen Glauben geschenkt habe . Nach hie¬
siger Auffassung sei nunmehr die Maske endgültig
gefallen . Allgemein wird die Mobilmachung des Negus
als erster praktischer Schritt zum Kriege aufgefaßt .

Genf hat gegen Mobilisierung nichts

einzuwenden .

Addis Abeba , 30 . Sept . Die Bekanntgabe der vom
Kaiser bereits unterzeichneten allgemeinen Mobilmachung
wird davon abhängig gemacht , wie der Völkerbund auf das
Telegramm des Negus vom Sonntag reagieren wird . I n
3entralabeffinien schreitet die Teilmobi -

Heräug fort Ähnliche Meldungen laufen aus den
Grenzprovinzen ein . Die Stimmung ist aufs äusterste
angespannt . Eingeweihte Kreise behaupten , daß die
allgemeine Mobilmachung noch im Laufe dieser Woche ver¬
kündet werde , da sich die Anzeichen für einen für
die nächste Woche geplanten italienischen
Angriff häufen .

Nach Meldungen aus zuverlässiger amtlicher abessinischer
Quelle soll der Völkerbund dem Kaiser bereits mitgeteilt
haben , daß er unter den von Abessinien geschilderten Ver¬
hältnissen gegen eine allgemeine Mobil¬
machung nichts einzuwenden habe , da diese zur
Landesverteidigung notwendig sei .

Wie nunmehr feststeht , liegen die Plakate mit dem
Ausruf zur allgemeinen Mobilmachung bereits seit einer
Woche fertig gedruckt in der abessinischen
Staatsdruckerei . Die Erklärung der allgemeinen
Mobilmachung soll unter großen Zeremonien verkündet wer¬
den , wobei im ganzen Lande die Kriegstrom¬
meln gerührt werden .

Im Lause der nächsten Woche werden mehrere

Wasfejylicferungen in Abessinien erwartet .
So sosteisine große Waffensendung aus Japan
und eiestSchiff mit Kriegsmaterial aus Belgien

- in Dschbuti eintreffen .
Y
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WrotMlid ) starke WahIbeteillMg

Weitere litauische Wahlschiebungen .

Die deutsch - ungarische Freundschaft

ein
die

Das Echo in USA .

Washington , 30 . Sept . Die amerikanische Presse berich¬
tet ausführlich über die Wahl im Memelgebiet . Die Blätter
schildern die ginge Verwirrung in den Wahllokalen
und betonen die offensichtliche Unfähigkeit der
litauischen Behörden , eine geregelte und vernünf¬
tige Abstimmung durchzuführen .

Litauen der Aufgabe nicht gewachsen
Die Auslandspresse über die Memelwahl .

Der Amsterdamer „ Telegraaf
"

.

Amsterdam , 30 . Sept . Der Amsterdamer „ Telegraaf "

schreibt in einem Leitartikel zur Wahl im Memelgebiet , die
litauische Regierung habe niemals großes Ansehen
besessen _unb habe bei der Behandlung der Memelfrage
jeden Fehler begangen , der nur irgendwie
möglich gewesen sei . Die jetzige Wahl sei infolge

der Unterredung : „ In Wirklichkeit aber kann nichts natür¬
licher sein als meine Deutschlandreise , weil die Freund¬
schaft Zwischen Ungarn und Deutschland nicht
heutigen Datums ist .

"

Die Empfänge und Besuche am Montag .

Berlin , 80 . Sept . Ministerpräsident (5 ömbös stattete
Akontagoormittag dem Stellvertreter , des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Hetz , einen längeren Besuch
ab . An der Unterredung nahm der außerordentliche und be¬
vollmächtigte Botschafter des Deutschen Reiches , v . Ribben¬
trop , in seiner Eigenschaft als Mitglied des Stabes des
Stellvertreters des Führers teil .

Vorher hatte der ungarische Ministerpräsident bereits
Botschafter v . Ribbentrop ausgesucht . In seiner Begleitung
befanden fich der Leiter der Presseabteilung des ungarischen
Autzenamtes , Legationsrat v . Menge le und der persön¬
liche Referent des preutzischen Ministerprästdenten General
Göring , Ministerialrat Tritzbach .

Mittags besuchte Ministerpräsident Gömbös den beauf¬
tragten Reichswirtschaftsminister , Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht .

Anschließend stattete er Reichsminister Dr . Goebbels
einen längeren Besuch ab .

Im Kruse des Reichsminifters des Auswärtigen , Frei -
>herrn v . Neurath , fand Montagmittag 13 .30 Uhr zu
Ehren des hohen ungarischen Gastes ein Frühstück statt .

Ministerpräsident Gömbös über seinen
Besuch in Berlin .

Budapest , 30 . Sept . Ministerpräsident Gömbös gab
dem Berliner Vertreter des „ Az Eft

" - Konzerns eine Erklä¬
rung über seinen Berliner Besuch ab , in der er zunächst auf
den herzlichen Empfang hinweist , der ihm bereitet worden
sei . (Ein besonderes Erlebnis sei für ihn das Zusammen¬
treffen mit dem Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler gewesen . In Erinnerung an seinen Berliner Besuch
vor zwei Jahren könne er nur sagen , er freue sich , Adolf
Hitler schon damals gesehen und kennengelernt zu haben .
Die Vermutungen die in einer gewissen Presse an seine
Berliner Reise geknüpft würden , seien nicht weiter ernst zu
nehmen und seien zweifellos böswillig ausgestreut worden .
Ein Berliner Blatt habe bereits treffend festgestellt , datz
Auslandsreisen der Minister der Klemen
Entente stets als durchaus natürlich angesehen würden ,
jedoch über eine jede Reise eines Staatsmannes der im
Weltkriege unterlegenen Staaten sofort Alarm ge¬
schlagen würde . Es sei allgemein bekannt , Latz ein
eurovasicher Autzenminister sozusagen das ganze Jahr im
Ausland verbringe . Dies werde als durchaus natürlich be¬
trachtet . Als nichtnatürlich gelte es jedoch , wenn der unga¬
rische Ministerpräsident auf Einladung des preutzischen
MinisterpräDenten in Rammten jage oder in Berlin Be¬

suche mache . Ministerpräsident Gömbös erklärte zum Schluß

gänzlich unzureichender Vorbereitungen ein augenfälliges
Fiasko geworden , für das allein die litauische Regierung die
Verantwortung trage . Es liege auf der Hand , datz man auf
deutscher Seite den Verlauf dieser Wahlentscheidung nicht zu
Unrecht als einen Beweis dafür ansehen werde , datz
Litauen der Aufgabe nicht gewachsen sei , die
es in einem unbewachten Augenblick auf sich genommen habe .

Scharfe Kritik in Ungarn .

Budapest , 30 . Sept . Der Bert auf der Wahlen zum
Memellandtag wird mit Rücksicht auf die weittragende
internationale Bedeutung der Memelfrage von der hiesigen
Öffentlichkeit mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt . Die
Preffe weist einstimmig darauf hin , datz die Verlängerung
der Memelwahlen um einen Tag das offene Eingeständnis
des völligen Mißerfolges des neuen Wahl¬
gesetzes seitens der litauischen Regierung bedeute . Dis
Wahlen hätten unter der besonders scharfen Aufsicht des
Auslandes stattgefunden . Das neue Wahlverfahren habe
sich als ungeheuer umständlich erwiesen . Richt einmal ein
nenenswerter Bruchteil der Wähler habe im Laufe des
Sonntags seine Stimme abgeben können . Es fei bisher noch )
niemals vorgekommen , daß ein Wahlakt um einen Tag ver¬
längert werden mußte .

Die Wahlzeit mutzte nochmals verlängert
werden .

Memel , 30 . Sept . Die Memelwahl ist in den meisten Be -
l>eenbet . Die Wahllokale in Memel wurden zwar um

18 Uhr geschlossen , jedoch war die Zahl der noch in den Vor¬
raumen und auf der Straße Wartenden so groß , datz der Vor -
sttzende der Wahlkreiskommission anordnen mutzte , die Vor -
raume und die Höfe als mit zum Wahllokal gehörig zu be¬
trachten und alle dort befindlichen Personen abzufertigen .
m

®in <ie,nen Wahllokalen belief sich die Zahl der noch
Wartenden nach Hunderten , so datz sich die endgültige Wahl¬
beteiligung hier erst recht spät feststellen ließ .
.. ,

" us dem Memelgebiet selbst gehen die Mitteilungen
ufcer ine 2ßaf )I6eteiIigung ebenfalls sehr spärlich ein . Um
20 Uhr lagen erst etwa ein halbes Dutzend Mitteilungenvor . Auf der Kunsch en Nehrung , also in Orten , wo
ine Zahl der Wähler nur klein ist , ist die Wahlbeteili¬
gung außerordentlich stark . Sie beträgt in den
einzelnen Wahlbezirken 96 bis 100 v . H . In Nidden
haben von 451 Wahlberechtigten 434 Wähler ihr Wahlrecht
ausgeubt , in Schwarzort von 257 Wahlberechtigten 251 , in
Pfeil von 202 193 und in dem kleinsten Wahlbezirk Siider -
spltze sämtliche 20 Wahlberechtigten .

Memel selbst war der Wahlakt bis 20 Uhr erst in
einem Wahlbezirk abgeschlossen . Hier war die Wahlbeteili¬
gung ebenfalls groß . Von 1972 haben 1844 Wähler ihr
Wahlrecht ausgeübt . Darunter befinden sich 125 , die nach
Auffassung der Einheitsliste zu unrecht eingetragen sind und
gegen deren Wahlrecht die Einheitsliste Einspruch erhoben
hat .

Am 6 . Oktober Neuwahl in einem Wahlbezirk .
Memel , 30 . Sept . Die Wahlkreiskommission trat am

Montagmittag zu einer längeren Sitzung zusammen , um sich
zunächst darüber schlüssig zu werden , was mit der Neuwahl
in dem Bezirk Jugnaten - Wieszen werden soll .

In Jugnaten , einem Ort in diesem Bezirk , hatten Bauern
die Wahlurne zertrümmert und die Wahlzettel
z e r ft r e u t . Die Wahlkreiskommission beschloß , die Wahl
für ungültig zu erklären und Neuwahlen auf den 6 . Oktober
anzuberaumen . Es wurde weiterhin beschlosien , den Wahl¬
bezirk in die Orte Jugnaten und Wieszen zu teilen und
mindestens 85 Wahlzellen aufzustellen . Am Sonntag ,6 . Oktober , wird hier also von 8 bis 20 Uhr nochmals ge¬
wählt .

Erstmalig erhielt am Montagvormittag auch das neu =
ernannte Mitglied des Wahlkreisausschusses B e t h k e die
Mitteilung von dieser Sitzung und konnte auch daran teil «
nehmen , während ihm bisher von seiner Ernennung über¬
haupt nichts bekanntgewesen war .

Pariser Zeitungen .

Paris , 30 . Sept . Daß die litauischen Wahlmachenschaf¬
ten in Memel stark kritikwürdig sind , müssen selbst die Son¬
derberichterstatter einiger Pariser Blätter zugeben . So
nennt der Sonderberichterstatter des „ Matin " den Mecha -
nismus

,
mit dem Wahlblock ein „ Wahl - Puzzle -

S p i e l “
. _ Die Stimmabgabe sei keine leichte Angelegen -

9 **t gewesen . Der Sonderberichterstatter des „ Petit Pari -
sten meldet seinem Blatt , schon eine Stunde vor Eröffnung
der Wahlhandlung am Sonntag sei klar geworden , daß
weder genügend Wahllokale , noch genügend Zellen vorhan¬
den gewesen seien .

Norditalienische Blätter .

Mailand , 30 . Sept . Auch „XEorriere dein Sera " und die
Tunner „ Stampa "

stellen fest , daß die Abstimmung im
Memelgebiet sehr langsam , schwierig und unzuver¬
lässig vor sich ging , da das von der Kownoer Regierung
ausgedachte Wahlsystem , das wirklich einzigartig in der
Welt dastehe , eine große Verwirrung zur Folge ge¬
habt habe . Schon bei der Aufzeichnung der Wähler hätten
die Schwierigkeiten begonnen . Der Wähler habe nicht wie
sonst in der Welt einen Stimmzettel bekommen , sondern ein
wahrhaftes Buch von 187 Seiten .

Stimmenzählung erst nach dem 6 . Oktober ?

Memel , 1 . Okt . Obwohl die Wähl am Montag pünktlich
um 18 Uhr abgeschlossen werden sollte , standen teilweise noch

so zahlreiche Wähler an , daß in den großen Wahlbe¬

zirk enderStadtMeme lbisgegen23ll h -rae -

wählt werden mutzte . Auch das Auszählen der abge¬
gebenen Stimmen nahm sehr große Zeit in Anspruch , so daß
erst gegen 2 Uhr morgens am Dienstag die Zahl der abge¬
gebenen Stimmen in der Stadt Memel festgestellt werden
konnte . Sie liegt bei 22 457 . Wenn man die Wahlberech¬
tigtenzahl von 24 273 zugrunde legt , die bisher feststeht , be¬

trägt die Wahlbeteiligung etwa 92 v . H . Ähnlich liegt es
im Landkreis Memel , wo von 13 273 Wahlberechtigten 12160
Stimmen abgegeben wurden , so datz die Beteiligung 91,7
v . H . beträgt . Im Kreise Heydekrug sind bis auf vier Be¬

zirke alle Wahlftimmen bereits in Memel eingegangen . Von
14 722 erfaßten Wählern haben 13 578 , d . h . fast 93 v . H .,
ihre Stimme abgegeben .

Man kann damit rechnen , daß die Gesamtbeteiligung
bei 92 bis 93 v . H . liegt , wenngleich der vierte Kreis

Pogegen noch fast vollständig aussteht . Insgesamt wurden

bisher die Wahlberechtigtenzahlen aus 59 von 81 Bezirken
( einschließlich der Militärbezirke ) zufammengezählt . Diese

ergeben 57 208 Wahlberechtigte , von denen 52 816 , d . h . über
92 v . H . gewählt haben . Wie groß die Zähl der Sttmm -

berechtigten insgesamt und auch die der abgegebenen Stim¬

men ist , wird sich erst im Laufe des Dienstags ergeben , wenn

sämtliche Wahlbezirke die abgegebenen Stimmen an die

Wahlkreiskommission gesandt haben . Die Wahlkreiskom¬
mission wird am Dienstagvormittag um 9 Uhr darüber be¬

schließen , wenn die Zählung einsetzt . Es verlautet , datz man
unter Umständen damit zu rechnen hat , datz die Zählung erst
dann beginnt , wenn die Nachwahl in dem Bezirk Wieszen -

Jugnaten , die bekanntlich am 6 . Oktober stattfindet , be¬
endet ist .
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Memel , 30 . Sept . Immer neue Klagen gehen in Memel
über die Wahlbeeinflussung durch litauische Wahlhelfer .

. . . in einer Unzahl von Fällen für die memelländischen
Wähler , die sie zu betreuen hatten , falsche Zettel in
den Umschlag gesteckt haben sollen .

Bezeichnend für das Verhalten der litauischen Wahl¬
vorsteher ist folgender Vorgang : Ausländische Journalisten
traten in zwei Memeler Wahllokalen kurz vor 19 Uhr , also
eine Stunde nach Abschluß der Wahl , an die Wahlvorsteher
heran und fragten sie , ob denn die noch draußen stehenden
Wahlberechtigten nicht ebenfalls noch ihre Stimmen abgeben
könnten . Die Wahlvorsteher , die vorher das Hereinlassen
dieser Leute , die noch vor 18 Uhr zur Wahl erschienen waren ,
rücksichtslos abgelehnt hatten , erklärten jetzt , daß die

Draußenstehenden „ selbstverständlich
"

noch wählen könnten .
Ein von den Litauern vorübergehend feftgcnommencr

Vertrauensmann der Einheitsliste , der über Sonntag in das

Zuchthaus von Bajohren gebracht worden war , hat dort von

seinem Zellenfenster aus beobachten können , wie am Wahl¬

tage Leiterwagen über Leiterwagen mit einigen hun¬
dert Menschen von Litauisch - Crottingen zur
Wahl über die Grenze gefahren wurden . Die

Gespannführer der Leiterwagen sollen litauische Polizei¬
beamte gewesen sein .

Englische Schlappe in Indien .
Eine Abteilung in den Hinterhalt gelockt .

London , 30 . Sept . Bei der feit etwa 14 Tagen an¬
dauernden britischen Strafexpedition gegen aufständische
Stamme an der Nordwestgrenze Indiens haben die britischen
~ ruppen am Montagmorgen eine ernste Schlappe davon -
getragen . Eine englische Weitung geriet in Der Nähe des
NahaAi - Pasfes im Mohmand - Gebiet in einen Hinterhalt .
Sie hatte dabei an Toten und Verwundeten 130
Ausfälle . U . a . wurden zwei britische Offiziere getötet
und zwei weitere verwundet .

Insgesamt sind 15 000 englische Soldaten an Den Opera «
ttonen beteiligt , die mit Flugzeugen , Kavallerie , Tanks ,
Infanterie und Artillerie durchgesührt werden .

Die Verlustliste der britischen Truppen .

„ .
Eine kurze amtliche Mitteilung gibt nur eine genaue

Verlustliste der Offiziere und,der englischen Soldaten . Da -
st ^ ch steht fest , daß ein englischer Leutnant getötet worden
4st . Als „vermißt und wahrscheinlich getötet

“ werden ge¬
meldet : Ein englischer Hauptmann und ein Artilleriesoldat ,
sowie zwei indische Offiziere . Als verwundet werden ange¬
führt : Mer englische Offiziere , zwei indische Offiziere und
ern englischer Artillerist . Die Aufzählung schließt :
Schatzungsweffe wurden 80 indische Offiziere und Soldaten
getötet oder verwundet .

Eine Beschreibung des Kampfes , die im Laufe des
Abends vom Ministerium für Indien ausgegeben wurde ,
tagt : Aus Indien sind Nachrichten eingetroffen , denen zu -
folze es scheint , daß mit Rücksicht auf erneute Tätigkeit ge¬
wisser Teile des Mohmand -Stammes beschlossen worden war ,mit einer starken Streitmacht von der Umgegend des Nahakki -
Paffes aus um eine Erkundigung zu unternehmen . Am
frühen Morgen des Sonntags trat die Spitzenkompagnie des
5 . Bataillons des 12 . Erenztruppenregiments auf einen sehr
überlegenen Feind , der fich sorgfältig verborgen hatte . Ein
schwerer Kampf folgte , und beite Seiten erlitten schwere
Verluste .
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gehend in London erkundigt ^ hat , wie sich England in
einem sehr bestimmten Falle etwaiger europäischer
Komplikationen verhalten werde und das sicherlich
etwas enttäuscht fein wird , wenn sich Sir Hoare aus
diese Eventualität keineswegs im einzelnen fsstgelegt
hat . Denn , so sagt das englische Epistel , „ Sie Elastizität
ist ein Teil ter Sicherheit und jedes Mitglied des
Völkerbundes muß anerkennen , daß die Welt nicht
stehen bleibt . Ich glaube , es herrscht allgemeines Ein¬
verständnis darüber , daß kein Mitglied des Völker¬
bundes von vornherein seine Politik für jeden Einzel¬
fall festlegen kann , ter wahrscheinlich eine Prüfung
verlangt , mit größerer Klarheit und Genauigkeit , als
dies allgemeine Worte ermöglichen .

“

Die Besetzung des Memeler Magistrats .

Tilsit , 30 . Sept . Die Besetzung des Magistrats in Memel

durch die litauische Staatsschutzpolizei am Vorabend des

Wahltages ist darauf zurückzuführen , daß litauischerseits vom

Magistrat verlangt worden war , er solle für 3 0 0 bis 400

P e r s o n e n , die in der Zeit vom 1. September bis 17 . Sep¬
tember eingebürgert worden waren , Stimmscheine
ausstellen . Der Magistrat vertrat demgegenüber den

Standpunkt , daß diese Personen die Voraussetzungen
für die Einbürgerung nicht erfüllten , und daß
die Berufung des Direktoriums auf § 34 des Wahlgesetzes

unzulässig fei , da die betreffenden Personen erst nach Abschluß
der Wählerliste bzw . nach Ablauf der Einspruchsfrist in den

Besitz von Memelpässen gekommen seien . Der Magistrat hat

deshalb in zwei Sitzungen diese Anträge abgelehnt . Darauf
erteilte die Wahlkreiskommission dem Magistrat die An¬

weisung , diese Bescheinigungen auszustellen . Der Magistrat
lehnte in einer - sofort einberufenen Sitzung diese Anweisung
ab , da sie im Gesetz keine Stütze finde und die Wahlkreis -

kommission zur Erteilung von Anweisungen nicht berechtigt

sei . Am 28 . Sept , nachmittags , also am Vorabend der Wahl ,
besetzte daraufhin Landesdirektor Anysas

zusammen mit Landesrat O s e l i e s mit Hilfe der p o l i t i -

sch en Polizei den Magistrat , enthob den Wahlbüro¬
leiter , Stadtassistent Buttkus . seines Amtes und erklärte

ihn für verhaftet . Oselies wies ein Schreiben des

Direktoriums vor , wonach er zum Kommissar für die

Erledigung der Wahlgeschäfte bestellt worden sei . Alsdann

stellte er die erwähnten 300 bis 400 Stimmscheine aus , auf
Grund

*
deren die betreffenden Personen unbehindert an der

Wahl teilnehmen konnten .

Memellandvertreter

drahtet an die Unterzeichner .

Königsberg i . Pr . , 30 . Sept . Wie aus Genf gemeldet
wird , hat der Vertreter der Mehrheit der memelländischen
Bevölkerung , Schulrat Meyer , Montagfrüh an die Ab¬

ordnungen der Unterzeichnermächte des Memelabkommens tn

Genf Telegramme gerichtet . Die verantwortlichen Mächte
werten in den Drahtungen darauf aufmerksam gemacht , daß
der bisherige Verlauf der Wahlen im Memelgebiet ergeben
hat , daß verschiedene wichtige Bestimmungen des

Wahlgesetzes sich als undurchführbar er¬

wiesen haben . Die ordnungsmäßige Durchführuna der

Wahl sei überdies durch die Fälschung der Stimm¬

zettelblocks , die von der einteilig zusammengesetzten
Wahlkreiskommission ausgegeben worden seien , sowie durch

verschiedene Terrormaßnahmen und Schikanen
der Wähler seitens der litauischen Polizei un ^ jün ^elner

Stimmbezirksvorsitzender gefährdet . Es wird . c - gStdjet '

stellung einer verfassungsmäßigen Wahl verlang



Aus Aunst und Leben .

Rudolf Presber f . Rudolf Presber ist , wie uns

drahtlich aus Berlin gemeldet wird , heute nacht um 12 Uhr
im Alter von 68 Jahren im St . Jofefskrankenhaus in

Potsdam plötzlich gestorben . Er hatte sich einer Bruch¬
operation unterziehen muffen , die auch gut verlaufen war .
Presber befand sich nach der Operation in bester Stimmung ,
bis gestern abend Herzschwäche eintrat , die zum Tode führte .
— Am 4 . Juli 1868 in Frankfurt a . M . als Sohn des Ober¬

lehrers für deutsche Literatur und Schriftstellers P . geboren
( feine Mutter stammte aus einer altbekannten , angesehenen
Frankfurter Weinhandlung , sein Großvater väterlicherseits
war als Bürgermeister in Rüdesheim ) , studierte Rudolf
Presber in Heidelberg und Freiburg . Er war ein begeisterter
Schüler Kuno Fischers und promovierte bei diesem mit der

Dissertation „ Arthur Schopenhauers Ästhetik
"

zum Dr . phil .
magna cum laude . Seine schriftstellerische Tätigkeit begann
in Frankfurt als Feuilletonredakteur des Frankfurter Gene¬

ralanzeigers . Im Jahre 1898 siedelte er nach Berlin über
und übernahm dort später die Feuilletonredaktion der „ Poft

"

und 1910 die Leitung von „ Über Land und Meer " und der

„ Lustigen Blätter " . Schon 1892 waren seine ersten Gedichte
unter dem Titel „ Leben und leben laffen

"
erschienen , wie er

selbst sagt , „ viel zu früh gedruckt , viel zu sorglos zusammen¬
gestellt

"
; seine nun rasch aufeinander folgenden , glatt und

belustigend geschriebenen Prosa - und Versdichtungen fanden
um die Mitte der neunziger Jahre große Beachtung und man
erhoffte damals von ihm eine Bereicherung der deutschen
Literatur durch das Verslustspiel . In gemeinschaftlicher
Arbeit mit Kadelburg , v . Schönthan und anderen entstanden
einige bühnenwirksame und erfolgreich aufgeführte Lustspiele
wie : „Der dunkle Punkt

"
( mit Kadelburg ) , „ Der Retter in

der Not "
( mit v . Schönthan ) , „ Die selige Exzellenz

"
, ,^vas

Urteil des Paris "
, „ Marie Antoinette " . Bon den viel¬

gelesenen und sehr zahlreichen humoristischen Prosaschriften
sind als die bekanntesten zu nennen : „ Don Leutchen , die ich
lieb gewann

"
, „ Bon Kindern und jungen Hunden

"
, „ Die

sieben törichten Jungfrauen
"

, „ Don ihr und ihm
"

, ^ Der
Kamps mit dem Alltag "

, „ Die bunte Kuh
" oder „ Mein

Bruder Benjamin
"

, „ Haus Ithaka
" oder „ Der silberne

Kranich "
, „ Aus der Jugendzeit

" fzu seinem 60 . Geburtstag ) .

„ Der Mann im Nebel "
, „ Die Witwe von Ephesus

" und

„ Frühling in Nervi " . Wein und Fröhlichkeit , rheinischer
Humor und frankfurtisch - liebenswürdiger Sarkasmus waren
die Grundpfeiler seiner Lebenseinstellung , seines Schaffens ,
seiner dichterischen Erfolge und seiner Beliebtheit . — Rudolf

Dienstag , 1 . Oktober 1935 .
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Opfert Paris die italienische Freundschaft ?

Laval wünscht Sondergarantien für

Österreich und Memel .

Loudon , 30 . Sept . Der Genfer Vertreter des „ Manchester
Guardian "

berichtet über wichtige Verhandlungen , die auf
Grund einer am vergangenen Dienstag erfolgten englischen
Mitteilung an Frankreich zwischen der britischen und der

französischen Regierung im Gange seien . Wenn Frankreich
diese Anfrage zustimmend beantworte , werde die

britische Regierung in der Unterstützung
Frankreichs weiter gehen , als dies in der

britischen Antwort auf den französischen
Schritt vom 10 . September erklärt werde .

Die britische Frage beziehe sich auf die Haltung
Frankreichs im Mittelmeer , „ unter gewiffen Um¬

ständen
" . Die französische Antwort werde voraussichtlich auf

dem Ministerrat am Dienstagbeschloffen werden , so daß sie
dem britischen Kabinett am Mittwoch vorliegen könne .

Obwohl Laval zunächst die erbetenen Zusicherungen
nicht habe geben wollen , geht seit Sonntag in gutunterrichte¬
ten französischen Kreisen die Meinung dahin , daß die Mehr¬
heit des französischen Kabinetts sich die Gelegenheit nicht
entgehen werden lasse , ein enges und bindendes
Einverständnis mit Großbritannien zu e r -

zielen . Ein maßgebender Franzose habe dem Korresponden¬
ten erklärt , eine ablehnende französische Antwort würde

Selbstmord sein . Es handle sich um das wichtig st e E r -

eignis in den englisch - französischen Be¬

ziehungen seit dem Kriege . Die gesamte Zukunft dieser
Beziehungen stehe auf dem Spiel .

Der Korrespondent berichtet dann weiter , er habe aus
ausgezeichneter Quelle erfahren , Laval habe noch einmal
Sonderbürgschaften für Österreich und
Memel erbeten . Außerdem wünsche der französische
Eeneralstab eine Vereinbarung mit dem brrti -

schen Eeneralstab an Stelle der Vereinba¬

rung mit dem italienischen General st ab über
die französisch -italienische Grenze zu erhalten , da die fran¬
zösisch - italienische Vereinbarung ohne
Zweifel geopfert werden müsse .

Die Franzosen würden es außerdem , wie verlautet , gern
sehen , daß die geplanten gegenseitigen Versicherungen in
einem diplomatischen Schriftstück niedergelegt würden .

Englisch - französisches
Flottenzusammenwirken im Mittelmeer ?

London , 1 . Okt . Der politische Berichterstatter der

„ Morning Post
"

schreibt , in London werde binnen kurzem
ein Versprechen der französischen Regierung erwartet , das

sich auf Unterstützung der britischen Mittel -

meerflotte durch französische Seestreit -
k r ä f t e in dem Fall beziehe , daß ein Versuch , wirtschaftliche
Sühnemahnahmen gegen Italien anzuwenden , zu Feind¬
seligkeiten führen würde . Diese Zusage werde eine Antwort
auf eine diplomatische Anfrage darstellen , die von der
britischen Regierung vor einer Woche gestellt worden sei .
Die Frage habe sich auf den Fall bezogen , daß ein italie¬
nisches Kriegsschiff , nach Auferlegung wirtschaftlicher Srihne -

maßnahmen durch den Völkerbund einen nicht herausge -

forderten Angriff aus ein britisches Fahrzeug unternehmen
werde . Es bestehe Grund zu der Annahme , daß die Fran¬
zosen für einen solchen Fall um eine Zusicherung ersucht
wurden , daß sie ihre Flottenstützpunkte im
Mittelmeer der britischen Flotte zur Ver¬

fügungstellen , und daß die britische Flotte sich nötigen¬
falls auf die aktive Unterstützung der französischen Flotte
verlaffen könne . In gut unterrichteten Kreisen habe man

Montagabend geglaubt , daß die französische Antwort „ ja
"

lauten werde , daß sie aber zugleich mit einem Ersuchen ver¬
bunden sein würde , den Grundsatz sofortigen Beistandes in

offensichtlichen Fällen nicht herausgeforderten Angriffs auch
auf britische Verpflichtungen auf dem europäischen Festland ,
wie z. B . die Locarnooerpflichtungen , anzuwenden .__________

Kurzer Aufenthalt Edens in Paris .

Paris , 30 . Sept . Minister Eden wird am Montag um
22 Uhr von Genf kommend in Paris eintreffen und seine
Weiterreise nach London voraussichtlich am Dienstagvor¬
mittag sortsetzen . Ministerpräsident Laval hat sich über
das Wochenende in der Auvergne aufgehalten . Er wird im
Laufe der Nacht nach Paris zurückkehren . Es ist noch nicht
bekannt , ob Laval am Dienstagvormittag eine Unterredung
mit Eden haben wird .

Uber eine Londoner Meldung bezüglich englisch - franzö¬
sischer Besprechungen wegen der Lage im
Mittelmeer wird von zuständiger Stelle keinerlei Mit¬
teilung gemacht . Die Meldung wird weder bestätigt noch
dementiert .

Baldwin beim König .

London , 30 . Sept . Der König von England , der am
Samstag aus Balmoral nach London zurückkehrte , empfing
am Montagabend den Ministerpräsidenten Baldwin in
Audienz .

Der italienische Botschafter im Foreign Office
London , 30 . Sept . Der italienische Botschafter in London ,

Grandi , stattete am Montagnachmittag dem Foreign
Office einen halbstündigen Besuch ab .

Türkische Presse lehnt Eingreifen ab .

Istanbul , 30 . Sept . Alle bedeutenden türkischen Zei¬
tungen veröffentlichen in diesen Tagen längere Aufsätze , in
denen der italienisch - abessinische Konflikt und die Stellung¬
nahme der Türkei behandelt wird . Dabei wird besonders
zu den Ausführungen der englischen Sßreffe Stellung genom¬
men , die nach Ansicht der türkischen Presse einen Versuch
darstellten , die Türkei gleichfalls hineinzuziehen . In diesem
Zusammenhang wäre englischerseits auch davon die Rede ,
daß die englischen Pläne durch den Einsatz türkischer Streit¬
kräfte unterstützt werden könnten . Die türkischen Zeitungen
betonen einmütig , daß zwischen der Türkei und Italien
freundschaftliche Beziehungen bestehen und daß der Gedanke ,
der türkische Staat würde für solche Pläne auch nur einen

einzigen seiner Söhne opfern , absurd und lächerlich sei .

Bormarsch - Bewegungen italienischer

Truppen ?

Loudon , 30 . Sept . „ Evening Standard " meldet am
Montagabend : Es wird berichtet , daß italienische Truppen
32 Kilometer über di « provisorische abessi¬
nische Grenze in der Nähe von Französtfch - Somrliland
vorgerückt feien . Die italienischen Truppen hätten das
Dreieck zwischen dem Gebirge und Französisch - Somaliland
besetzt . Auf Grund der Berichte über den italienischen Vor¬
marsch hab « der Befehlshaber der französischen Truppen in

Dschibuti sofort Sachverständige ausgesandt , um die
Grenze auf einer Strecke von 40 Kilometer
mit Pfählen zu markieren . Diese Sachverständigen
seien von einer Abteilung Senegaltruppen begleitet ge¬
wesen . Als weitere Vorsichtsmaßnahmen seien 5 0 fran¬
zösische Flugzeuge zu einem 24stündigen Er¬
kundungsflug aufgestiegen . Es werde vermutet ,
daß das Ziel des italienischen Vorgehens die Stadt Duanle
fei , die etwa 16 Kilometer von der Grenze von Französisch -
Somaliland entfernt liegt . In dem Bericht wird hinzuge -

fügt , daß die Grenze an der Stelle des angeblichen italie¬
nischen Vor,narsches nicht genau festgelegt sei .

Kurze Umschau .

Zwischen der deutschen und der belgischen Regierung ist
am Montag eine Vereinbarung ffber die Regelung der
deutschen K ohle n a u s f üh r nach Belgien unter¬

zeichnet worden . Die Vereinbarung tritt am 1 . Oktober in

Kraft und gilt bis zum 31 . März 1936 . Sie enthält im

wesentlichen die gleiche Regelung , wie sie bereits im letzten
Winter bestanden hat .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat in einer Verordnung bestimmt , daß als Bauernführer
nur berufen werden darf , wer deutschen oder stammesgleichen
Blutes im Sinne des Reichserbhofgesetzes ist . Wer Bauern¬

führer im Sinne dieser Verordnung ist , bestimmt der Reichs -

bauernführer . t

Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und

Landwirtschaft hat heute die beiden Direktoren Holz¬
mann und Hafselbach der Reichsstelle für
Tiere und tierische Erzeugnisse . ( Flelfchversor -

gung ) mit sofortiger Wirkung ihrer Ämter ent¬

hoben . __ _

Gaupressechef Woweries nach Berlin berufen
Verabschiedung auf der Gausührer -Tagung .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Im Rahmen der gestern in

Frankfurt a . M . abgehaltenen Führertagung aller Gliede¬

rungen und Formationen des Gaues gab Gaupreffeamts -

leiter Hauptschriftleiter Pg . Woweries nach der Er¬

stattung eines abschließenden pressepolitischen Lageberichtes

seine durch den Reichsorganisationsleiter der NSDAP . Pg .

Dr . Ley erfolgte Berufung indieReichsleitungder

Partei bekannt .
Gauleiter und Reichsstatthalter Pg . Sprenger ging

bei dieser Gelegenheit in anerkennenden Worten auf die bis¬

herige Arbeit des Gaupressechefs ein und stellte fest , dag sich

aus dem Auftrage , den er dem Pg . Woweries bei der Grün¬

dung des Gauprefseamtes gegeben habe , eine Arbeit heraus -

qebildet hat , die schließlich eine geradezu körperliche Robust¬

heit zur Erfüllung der zahlreichen Aufgaben erforderlich ge¬

macht habe . Der Gauleiter verband im Namen des ganzen
Gaues mit dem Dank für die nach feiner Feststellung

„ lOOprozentigen Erfüllung seiner seitherigen Aufgaben den

Wunsch : . daß Pg . Woweries auch im Rahmen der

Reichsparteileitung ebenso erfolgreich arbeiten möge , wie ihm
das im Gau Hessen -Nassau gelungen sei . , .

“

Hauptschriftleiter Woweries , der Mitglied des Reichs¬

tages ist , hat sich auch um die organisatorische Zusammen¬

fassung der Schriftleiter und Journalisten im Rhein - Mam -

Bezirk besondere Verdienste erworben . Er ist der Gründer

und Leiter des Landesverbandes Rhein - Main im Reichs¬
verband der deutschen Presse .

Das Gesetz zum Schutz des deutschen Blutes .

Berlin , 30 . Sept . Im Zusammenhang mit dem in

Nürnberg vom Reichstag beschlossenen Gesetz zum Schutze
des deutschen Blutes und der deutschen Ehre vom

15 . September 1935 , das Mischehen zwischen Juden und

Staatsangehörigen dsutschen oder artverwandten Blutes ver¬

bietet , ist vielfach die Vermutung ausgesprochen worden , daß

auch bereits bestehende Mischehen durch das Gesetz erfaßt
werden . Diese Annahme ist unzutreffend ; der Bestand solcher

Mischehen , soweit sie vor dem , 17 . September , dem Tage des

Inkrafttretens des Gesetzes , geschloffen sind , wird d u r ch d a s

Gesetz nicht berührt .

Erntedankfest auf dem Bückeberg .

Teilnahmeanmeldu -ng zu den

Sonder zügen .

Die Organisationsleitung Bückeberg teilt mit : Ent¬

gegen anderslautenden Nachrichten ist die Anmeldung

von Teilnehmern zu Sonderzügen nach dem Bückeberg

nicht abgeschlossen . Volksgenossen , die am 6 . Oktober

am Staatsakt ans dem Bückeberg teilnehmen wollen ,
wenden sich sofort an die nächste Parteidienststelle , die

ihnen dann sofort Sonderzugskarten besorgt .

Presber war Ehrensenator des Reichsverbandes der deutschen
Schriftsteller , Präsident der Literarischen Gesellschaft in
Berlin und Präsident der Gesellschaft alter Frankfurter in
der Welt .

* Klassisch - romantische Kammermusik im Kurhaus . Auch
das Programm der 2 . Kurhauskammermusik des herannahen -
den Konzertwinters , wies vornehmlich ins 18 . Jahrh . zurück ,
wie es das der ersten getan hatte . Wiederum bildete Mozart
den Ausklang : Ludwig Brückner , Otto Wölfer , Albert
v . Schlegel ! , Friedrich Griebe und Dr . Helmuth
Thierfelder musizierten zusammen das bekannte Es -
Dur - Ouintett für Oboe , Klarinette , Horn , Fagott und Kla¬
vier . Am harmonischsten gelang ihnen der zweite Satz , der
den Bläsern den meisten Spielraum zu solisttscher Kantilene

läßt . Vorher hatte Anton H o i g t sich mit zwei Cello¬

sonaten hören laffen , einer von Boccherini ( geb . 1743 ) , der

selbst Cellist war und seinem Instrument damals unerahnte
neue Ausdrucksbereiche eroberte , und der durch Caffados
Bearbeitung als dankbares Cellostück bekannt gewordenen
sogenannten Arpegione - Sonate von Schubert . ( Der Arpeg -

gione war ein sechssaitiges Streichinstrument in der Stim¬

mung der heutigen Laute ) . In der Sonate des Italieners
hatte Hoigt schönste Gelegenheit , alle Reize der hohen Mittel¬

lage seines Instrumentes auszukosten und sich mit improvi¬
satorischer Freiheit auszusingen ; bogentechnisch heiklere
Ausgaben erwuchsen ihm bei der Schubertsonate , deren Wert

seine und Dr . Thierfelders eindringliche Interpretation
nachdrücklich zu bekunden vermochten . In romantische Gefilde
steigt vor allem das Adagio , das auch in der fein ausge -

hötten Wiedergabe den Höhepunkt des Vortrags bildete .

Zwischen den beiden Sonaten holte sich Justus R i n g e I -

berg mit einer bemerkenswert gesammelten und serrösen
Nachgestaltung der Chaconne von Bach einen Sondererfolg .
Der Wunsch , auch einmal eine der anderen Solosonaten oder
- suiten statt der einseitig bevorzugten Chaconne zu Horen ,
wurde angesichts solcher Leistungsfähigkeit nur bestärkt .
Sämtliche Künstler wurden vom dankbaren Publikum durch

herzlichen Beifall ausgezeichnet . W . St .

* Bruckner in Holland und in Wiesbaden . General¬

musikdirektor Carl Schuricht wurde wegen feiner lang¬

jährigen Verdienste als Vorkämpfer für Bruckners Werke in

Holland vom Vorstand der Niederländischen Bruckner -

Vereinigunq zum beratenden Mitglied ernannt . Es ist dies
das erste Mal . daß diese Auszeichnung verliehen wurde .
Schuricht , der vorigen Sommer in Holland einen ganzen
Brucknerzyklus leitete , beabsichtigt im Laufs der Spielzeit

1935/36 in Wiesbaden sämtliche Sinfonien Bruckners zu

bringen . Auf Anregung Schurichts hat Herr Geheimrat
v . Hausegger sich bereit erklärt , bei seinem morgigen

Gastspiel mit den Münchener Philharmonikern die neunte

Sinfonie von Bruckner aufzuführen . Im 1 . Zykluskonzert
wird dann unter Schuricht die fünfte , im 7 . Zykluskonzert
die siebente Sinfonie von Bruckner erklingen . Die übrigen

Sinfonien des Meisters werden im Laufe des Winters in

anderen Konzertreihen im Kurhause unter Schuricht anfge -

sührt werden .

Händels „ Samfon “
.

Zum Sinfoniekonzert im Deutschen Theater am 4 . Oktober .

Dem Oratorium „ S a m s o n " von Händel , das im

ersten Sinfoniekonzert des Deutschen Theaters am 4 . Oktober

zur Aufführung kommt , liegt Miltons episch - dramatisches
Gedicht „ Samson A g o n i ft e s “

zugrunde . In dem Ora¬
torium wird nur die Gefangenschaft und das ruhmvolle Ende
des Helden behandelt . Es ist zugunsten einer straffen drama¬

tischen Vorwärtsbewegung mancherlei aufhaltendes , zum
Teil moralisierendes Beiwerk ausgeschieden , ohne daß die

Charaktere , der handelnden Personen , poetisch wie musika¬
lisch gesehen , von ihren wesentlichen Zügen und ihrer scharfen
Plastik etwas eingebüßt haben . Umgeben sehen wir den ge¬
fangenen Helden Samson von einer Schar treuer Freunde
und andererseits von dem übermütigen , frech - lustigen
Philister - Volke . Das bewirkt sowohl in den Sologesängen
wie in den Chören bewundernswerte Tonbilder von packen¬
den Kontrasten . Und riesenhaft , wie der geschilderte Held ,

sind auch die Dimensionen , welche Händels Musik hier an¬
nimmt . Unmittelbar nach dem „ Meffias

"
, welcher am 14 .

September 1741 beendet war , ging Händel an die Kom¬

position des „ Samson
" . Am 11 . Oktober 1741 war der letzte

Akt fertig — zwei der größten Oratorien der deutschen

Musilliteratur sind also in zehn aufeinander folgenden
Wochen entstanden . Die erste Aufführung bes „ Samson

fand , nachdem Händel dem Werk noch einige Stücke ernver -

leibt hatte , am 18 . Februar 1743 in London statt . In der

von Generalmusikdirektor Elmendorfs geleiteten Aus¬

führung des Deutschen Theaters in Wiesbaden am ffreitag ,

4 . Oktober , wirken die Mainzer Liebertafel und der

Damengesang verein mit . und als Solisten oie

glieber unserer Oper : Hilbe Singens treu , telTjwt
Draeger , Helena Braun , Thomas Sal cher , Adolf

H a r b i ch und Herbert Alfen .
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bauernschaft zum Staatsakt auf dem Bückebera fahrenden
Sonderzug 2 bekannt :

“

2 . Sonderzug ( kommt von Kaiserslautern ) :

Die letzte Entscheidung über den Erfolg oder Miß¬
erfolg unserer Arbeit hängt ab vom Erfolg der Rettung
unseres Bauernstandes .

( Adolf Hitler . )

Es gibt keinen Aufstieg , der nicht beginne bei der
Wurzel des nationalen , völkischen und wirtschaftlichen
Lebens : beim Bauern .

( Adolf Hitler . )

Hunger in der Kornkammer .

„ Die weiten und fruchtbaren Gebiete des ehemaligen
russischen Reiches bildeten vor dem Kriege sozusagen die
Kornkammern der Welt . Es herrschte Überfluß trotz aller
bestehender Desorganisation in einem Land , das die Sow¬
jetmachthaber heute als das „ Paradies der Bauern " be¬
zeichnen , trotzdem die Bauernschaft durch das wahnsinnige
System der Kollektivierung vollkommen zugrunde gerichtet
ist , trotzdem Millionen verhungerten und noch verhungern ,
trotzdem man Lebensmittelkarten einführen mußte und

'
Ee -

treidediebstahl , der an der Tagesordnung ist , mit der Todes¬
strafe belegt . Hunger in der Kornkammer der Welt ! Ein
bezeichnenderes Schlaglicht kann nicht auf ein System ge¬
worfen werden , das zwar mit hochtönenden Phrasen die
Welt zu täuschen versucht , in Wirklichkeit aber nicht in der
Lage ist , die Ernährung seiner eigenen Bewohner sicherzu¬
stellen .

Diese Gedanken sind doppelt aktuell zu einer Zeit , in der
sich,die deutsche Bauernschaft anschickt , das Erntedank -
fest auf dem Bücke berg mit dem Führer der Nation
zu begehen . Hier das verhaßte nationalsozialistische System ,
das man von Moskau aus mit allen Mitteln zu bekämpfen
sucht , das aber das Bauerntum vom Abgrund zurückriß und
dem deutschen Landwirt wieder Absatzmöglichkeiten und ge¬
rechte Preise gab , dort der Bolschewismus , der die Massen
belügt und sie dabei verhungern läßt . Die deutsche Bauern¬
schaft weiß , welche Dankbarkeit sie Adolf Hitler schuldet ,
wenn sie am kommenden Sonntag zum Bückeberg zieht . Sie
weiß , daß nur die Politik des Nationalsozialismus

'
, nur ein

richtiges Verhältnis zwischen Einfuhr und Ausfuhr und nur
die neuen Gesetze für den Nährstand des Volkes es ermög¬
lichten , dem Chaos vorzubeugen . Abgesehen von Sowjet¬
rußland zeigen sich heute Bauernunruhen in aller Welt . Erst
jetzt wieder kommen die Meldungen aus Litauen , die von
Streiks und Aufständen , bei denen es zu Schießereien
zwischen Bauernschaft und Polizei kam , zu berichten wissen .
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika bilden
Farmernot und Farmerstreiks eine dauernde Quelle der Be¬
unruhigung für die Regierung , da der Staat nur wenig
Mittel weiß , um die niedrigen Verkaufspreise zu heben , die
größtenteils nicht einmal die Entstehungskosten decken und
die Farmerschaft dem Elend preisgeben . Auch das demokra¬
tische Frankreich , das so gern die Segnungen seiner Welt¬
anschauung preist , muß es erleben , daß eine „ Grüne Front "

zustande kommt , daß die Bauern aufsässig werden und offen
mit Steuerstreik und Gewalt drohen .

Wir kannten ähnlich « Zustände auch vor der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus . Wir erinnern
uns noch an die Verzweiflung , die zu Bombenattentaten
führte . Aber wir haben dank der zielbewußten Politik des
Dritten Reiches zum großen Teil das Zerstörte wieder auf¬
gebaut , wir hungern nicht und unsere Bauern finden wieder
ihr Auskommen , . trotzdem wir nicht die Kornkammer der
Welt find .

Ein Schanprozeß angekllndigt .

Moskau , 30 . Sept . Die Sowjetbehörden haben , wie die
TASS , meldet , im Gebiet Tschernigow den Vorsitzenden
eines Dorfrates , Samsonen ko , verhaftet . Er hat sich
schwere Vergehen im Umgang mit den Kollektivbauern zu
Schulden kommen lassen . Es wurde festgestellt , daß dieser
Dorfgewaltige die in die Kollektive gepreßten Bauern auf
das gemeinste mißhandelte . Die Bauern wurden von ihm
geschlagen und geprügelt , ihrer Lebensmittelvorräte und der
letzten Habe beraubt . Dieser Mißbrauch der amt¬
lichen Befugnisse geschah offen unter den Augen de ^
Sowjetkontrollstellen der Gebietsverwaltung . Damit bewahr¬
heiten sich die seit einiger Zeit auch ins Ausland dringenden
Nachrichten über eine menschenunwürdige Fron¬
arbeit «der Bauern in den sowjetrussischen Kollektiv¬
wirtschaften .

Der Sekretär des Hauptvollzugsausschusses der Sowjet¬
union , t >er ehemalige Gen er alstaatsanwalt Akulow , hat an¬
geordnet , daß in Sachen Samsonenko und seiner Mit¬
schuldigen , die seine Machenschaften gedeckt haben , e i n
Schauprozeß angestrengt wird .

Der Nationalsozialismus lehrte uns erkennen , daß
ein Volk ohne gesunden Bauernstand ein sterbendes
Volk ist . Der Erntedanktag 1935 wird das Treuebe¬
kenntnis der Stadt zum Lande sein .

Das Deutschland von heute ist die lebendige Ver¬

körperung der nationalsozialistische « Zdee , der Ernte¬

danktag 1935 der unwiderlegbare Beweis dafür .

Berlin , 30 . Sept . Für den Erntedanktag 1935 ist fol¬
gendes Programm vorgesehen :

Samstag , 5. Oktober .
16 Uhr : Begrüßung der Delegierten des Reichsnähr¬

standes durch Reichsminister Dr . Goebbels int
„ Georgen -Garren " in Hannover in Anwesenheit des
Reichsbauernführers und Reichsministers Darre .

20 Uhr : Die Delegierten des Reichsnährstandes besuchen
die Vorstellung des Schauspiels „ Erde " von Rudolf
Ahlers int Schauspielhaus zu Hannover .

Ab 22 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge auf den Bahnhöfen
Hameln , Afferde , Tündern , Grohnde , Emmerthal . Groß -
und Klein -Berkel .
Die Sonderzugteilnehmer werden , soweit sie bis Sonn¬
tagfrüh vor 6 Uhr eintreffen , in Privat - und Massen -
quartieren untergebracht , die sich unmittelbar bei den
Zielbahnhöfen befinden .

Sonntag , 6 . Oktober .
7 Uhr : Beginn des Aufmarsches von den Quartieren und

den Bahnhöfen .

Ab 8 Uhr : Auf dem Bückeberg Darbietungen durch Volks¬
tanzgruppen , Sing - und Spielgruppen , Massenchöre
und Musik .
3000 bäuerliche Trachten träger bilden Spalier längs
des Führerweges .
Die Feldzeichen und Fahnen nehmen auf der Redner¬
tribüne , Chrenabteilungen der politischen Leiter , der
SA . und SS . vor der oberen Tribüne Aufstellung .

Gegen 12 Uhr : Eintreffen des Führers auf dem Kund¬
gebungsgelände . Eine Batterie feuert beim Eintreffen
des Führers Salut .

Nach Abschreiten der Ehrenkompagnie des A . /J .R .
Braunschweig und der Ehrenabteilüng des Arbeits¬
dienstes vom Baukommando Bückeberg begibt sich der
Führer zur oberen Tribüne .
3 Knallbomben geben das Zeichen zur Eröffnung der
Kundgebung .

Während der Sängerkreis Hameln den Chor „ Seg¬
nung

"
singt : Überreichung einer Erntekrone an den

Führer und eines Erntekranzes an den Reichsbauern¬
führer . Eröffnungsansprache des Reichsministers Dr .
Goebbels . Begrüßungsflug von 7 Staffeln der Luft¬
waffe .

Während des Varbeifluges spielen die Musikkorps den
Fliegermarsch bis eine Knallbombe den Beginn der
großen Gefechtsübung >der Wehrmacht verkündet . Tejl -
nehmende Truppen :

A . /J .R . Braunschweig , A . /J .R . Göttingen , 13 . /Ä .R .
Braunschweig , 14 . /J .R . Braunschweig ,

* 3 . /A .R . Han¬
nover , 1 Battr . I . /A .R . Hannover ,

"
1 Nebelzug der

Art .-Abt . Königsbrück , 1/2 R .R . Paderborn , Pionier -
Batl . Minden ( zum Bau von Brücken über die Weser ) ,
Pionier -Batl . Holzminden ( zur Herrichtung des Ge¬
fechtsfeldes ) , 1 Kraftr . -Schützen - Kp . / Kf .- Abt . Münster ,
Panzer -Abt . Nürnberg , Ohrdruf , 3 Äufklärungsstaffeln ,
1 Staffel des Befehlskampfgeschwaders , 3 Staffeln der
Luftwaffenreserve , 1 Flugzeug G . 38 der Deutschen
Lufthansa , Flakabteil . Wolfenbüttel .
Schlußzeichen für die Gefechtsübung : 1 Knallbombe .

Gegen 13 Uhr : Der Führer begibt sich zur unteren Tribüne .
Rede des Reichsbauernführers Darr « .
Rede des Führers .
Nationalhymnen .
Abschuß von 300 Fallschirmbomben .
Danach Beginn des Abmarsches der Teilnehmer zu den
Bahnhöfen .

W 19 Uhr : Abfahrt der Sonderzüge .

Empfang der Bauernabordnungen in Goslar .

20 Uhr : Eintreffen des Führers in Goslar . Nach Ab¬
schreiten einer Ehrenkompagnie des 3 . Säger J .R .
Göttingen begibt sich der Führer in die Kaiserpfalz .
Überreichung der Ehrenbürger - Urkunde der Stadt Gos¬
lar durch den Oberbürgermeister der Stadt an den
Führer .
Empfang der Bauernabordnungen durch den Führer .

21 Uhr : Der Führer nimmt auf dem Balkon der Kaiser¬
pfalz den großen Zapfenstreich , ausgefllhrt durch
3 . Säger J .R . Göttingen , ab .
Großes Feuerwerk .

Die Anfahrt zum Bückeberg
mit Kraftwagen _

unb sonstigen Fahrzeugen zum diesjährigen
Erntedanktag auf dem Bückeberg ist auf den v o r ge¬
sehenen Straßen jedermann ohne Wagenkarte ge¬
stattet . Die Fahrzeuge werden an einer festgelegten Sperr -
zone auf Parkplätze geleitet , von denen die Volksgenossen
einen kurzen Marsch zum Festplatz antreten müssen . Ledig¬
lich innerhalb des Sperrgebietes ist der Fährverkehr nur mit
Wagenkarten gestattet .

Erntedank der Jugend .
Ein Geleitwort des Reichsbauernführers .

Berlin , 30 . Sept . Der Reichsbaueritführer R . Walter
Darre hat zum Erntedanktag dem Führerorgan «der
nationalsozialistischen Jugend „Wille und Macht

" ein Geleit¬
wort „ Erntedank der Jugend "

geschrieben , in dem es u . a .
hElßt : „ Die deutsche Äugend beweist heute nicht allein durch
ihre Feiern sondern durch ihren Einsatz , daß sie die Ver¬
bindung des Menschen mit der Natur kennt . Tausende junger
Männer und tausende junger Frauen dienen in der Gemein¬
schaft bäuerlicher Menschen am Boden und helfen dadurch an
ter Gewinnung der Güter zum Unterhalt des deutschen
Volkes durch die Arbeit ihrer Hände mit . Es sind gerade die
jungen , einsatzbereiten Menschen der Stadt , die sich dieser
Leistung unterziehen . Vielleicht ist dieses die grüßte Re¬
volution , die wir in Deutschland erleben , daß diese Jugend
aus allen Schichten und Ständen des Volkes sich int gemein¬
samen Dienst am deutschen Boden zusammenfindet . In diesem
Tatbeweis liegt der größte und stärkste Dank , den die Jugend
ihrem Volk und dem deutschen Bauerntum davbring -en kann .
Der Erntedank kann dies nur nach außen hin allen sichtbar
zum Ausdruck bringen . Und so grüßt das deutsche Bauern¬
tum die Jugend als ihren besten Bundesgenossen für eine
arteigene und starke Zukunft des deutschen

'
Volkes .

Der Führer in Königsberg .

Herzlicher Empfang durch die ostpreußische Bevölkerung .

Königsberg , 30 . Sept . Der Führer traf gegen 17 Uhr ,
begleitet vom Rei chsk riegsm iniste r Generaloberst von
Blomberg und dem Oberbefehlshaber des Heeres ,
General der Artillerie , Freiherr von Fritsch , an der
Stadtgrenze von Königsberg ein . Auf der ganzen Fahrt ,
die über Preutzifch - Eylau führte , bereitete die ost -
preußische Bevölkerung dem Führer einen überaus herzlichen
Empfang . Von nah und fern waren die Volksgenossen in
den festlich geschmückten Dörfern zusammengeströmt , um den
Führer auf der Durchfahrt zu begrüßen . Im Königsberger
Stadtgebiet selbst waren die Straßen schon lange vor dem
Eintreffen der Äbsperr -Kommandos von einer erwartungs -
freudigen Menge dicht besetzt . Der Führer führ den 7 Kilo¬
meter langen Weg vom Stadtrand bis zum Hotel im Innern
der Stadt durch ein Spalier von jubelnden Menschen . Am
Abend war der Führer Gast des Kommandierenden Generals
des 1 . Armeekorps und Befehlshabers im Wehrkreis I ,
Generalleutnant von Brauchitfch .

0 . 53
Fahrpreis :

RM . 9 .20
23 .56 „ 8 .30
23 .35 „ 8 .10
23 .07 „ 7 .60
22 .01 „ 7 .00
21 .02 „ 5 .90
20 .36 „ 5 .70
20 . 13 „ 5 .30

„ 5 . 10
14 .50 am 7 . 10 . 35

Sonderzüge zum Staatsakt auf dem Bückeberg .

Diejenigen Personen , die sich rechtzeitig zum Termin
bei den Dienststellen des Reichsnährstandes gemeldet haben ,
müßen ihre Fahrkarten bis spätestens Mittwoch , 2 . Okt . 1935 ,
bei den zuständigen Ortsbauernführern und Kreisbauern -
schaften gegen Erstattung des Fahrpreises abholen .

Um allen an der Fahrt Beteiligten die Reise angenehm
zu gestalten , soll jeder einen Platz bekommen . Das kann
aber nur dann erreicht werden , wenn jeder Teilnehmer den
Wagen benutzt , der ihm durch eine Nummer auf der Rück¬
seite der Fahrkarte zugewiesen ist . Beim Einfteigen in den
Wagen ist dem Ordner die Fahrkarte vorzuzeigen .

Die Sonderzugfahrkarten gelten nur für den Son¬
de rzug und grundsätzlich nur für die Hin - und Rück¬
fahrt . Die Züge , für welche di « Sonderzugskarten gelten ,
sind den Karten aufgedruckt . Auf den Zubringestrecken zur
Sonderzugstation erhalten die Teilnehmer ebenfalls 75 Proz .
Fahrpreisermäßigung , wenn sie im Besitze der Sonderzug¬
fahrkarte find . Die Anfchlutzkarten zur An - und Abfahrt zu
und von den Sonderzügen gelten jeweils 1 Tag vor Abgang
und 1 Tag nach Rückkunft des Sonder,zuges . Fahrtunter¬
brechung mit Sonderzugkarten und Anfchlnßkarten tft ausge¬
schlossen . Den Anordnungen des Transportführers ist unbe¬
dingt Folge zu leisten . Nähere Einzelheiten über Ver¬
pflegung , Übernachtung ufw . werden noch bekanntgegeben .

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
gibt nachstehend den Fahrplan für den aus unserer Landes -

Der deutsche Bauer beteiligt sich
am 6 . Oktober am Erntedanktag
auf dem Bückeberg bei Hameln .

Auf dem Bückeberg
wird für den Ernte -

danttag gerüstet .

Mck über das Festgelände auf dem
Bückebevg , auf dem am 6 . Oktober
das deutsche Volk den Ernte -

danktag begeht und damit seine
Verbundenheit mit dem deutschen
Bauern und Dank für sein Schaffen
zum Ausdruck bringt .

(Scherls Bilderdienst , M . )
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Wiesbadener Nachrichten .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan für das

Rhein - Main - Gebiet .

Winter -Ausgabe 1935/36 .

Der kleine amtliche Taschenfahrplan der

Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -

Main - Gebiet ( Mainz , Wiesbaden und Umgegend ) , gül¬

tig vom 6 . Oktober 1935 bis 14 . Mai 1936 , Druck und Verlag
der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener

Tagblatt
"

, ist jetzt erschienen und zum Preise von 25 Pfennig
in den Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsständen

und an den Fahrkartenausgabestellen der Reichsbahn erhält¬

lich . Das in handlichem Taschenformat erschienene amtliche

Verkehrsbuch umfaßt auf 120 Seiten alles das , was für den

Reisenden zu wissen wichtig ist . Sämtliche Nah - und Fern¬

verbindungen des rhein -mainischen Gebietes sind in über¬

sichtlicher Anordnung aufgeführt , wobei die Hauptlinien eine

bedeutende Erweiterung erfahren haben . Der

Fahrplan enthält wieder eine genaue Übersichtskarte

des Bezirksnetzes und eine Karte der Fern¬

verbindungen , deren Streckenbezeichnungen die Auf¬

findung der einzelnen Verbindungen wesentlich erleichtert .

Reben dem neu aufgenommenen Auszug aus - den „ All¬

gemeinen Bestimmungen für Reisende
" bilden Kursbuch¬

schlüssel , Ortsverzeichnis , Kilometertabelle , Verzeichnis der

auf sämtlichen Bahnhöfen Wiesbadens und Mainz aufge¬

legten Sonntagsrückfahrkarten mit Preistafeln ,

Fahrpläne der Klein -, Straßen « und Vorortbahnen , des

Reichsautobahn -Schnellverkehrs , der Kraftwagenlinien und

der Schiffahrtsverbindungen u . a . den weiteren Inhalt . Für

die Wanderfreunde sind wieder genaue Wegebezeich¬

nungen im Taunus - und Lenneberggebiet mit Umgebung

angegeben . Aus einer besonderen Beilage ist die Reihen¬

folge der Zugabfahrten auf den Bahnhöfen Wiesbaden ,

Mainz , Darmstadt und Worms ersichtlich .

Nur noch 62 Kraftdroschken in Wiesbaden

ein Drittel ihres bisherigen Bestandes schied am
f 30 . September aus .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

brachte am 9 . Dezember
1934 einen längeren Aufsatz , in dem die Krisenlage im
Wiesbadener Kraftdroschkengewerbe aufgc -

zeigt und die Vorschläge zu einer wirtschaftlichen Besserung
seiner Lebensbedingungen erörtert wurden . In diesem Ar¬
tikel wurde u . a . dargetan , daß von den 95 in Wiesbaden zu¬
gelassenen Wagen rund 30 % verschwinden müßten , um die

restlichen Betriebe wenigstens einigermaßen rentabel zu ge¬
stalten . Durch die Verordnung zur Bekämpfung der Notlage
im Kraftdroschkengewerbe vom 2 . August 1935 sind die Vor¬

aussetzungen für eine starke Minderung der konzesiionierten
Kraftdroschken geschaffen worden . Zahlreichen Kraftdroschken¬
besitzern wurden die am 30 . September 1935 abgelaufenen
Konzessionen nicht mehr erneuert .

In Wiesbaden wurden mit Wirkung vom 1 . Oktober
von den bislang 95 Wagen nur noch 62 Kraftdroschken kon¬

zessioniert . Es sind also tatsächlich — entsprechend unseren
früheren Darlegungen — etwa ein Drittel der bis zum
30 . September zugelassenen Kraftdroschken nunmehr aus dem

Verkehr ausgeschieden . Dabei muß allerdings berücksichtigt
werden , daß einem zwangsweise ausscheidenden Unter¬

nehmer , dem die Entschädigung versagt worden ist ,
die Beschwerde an den Regierungspräsidenten zusteht , so daß
sich das endgültige Bild noch etwas ändern kann .

Die Übersetzung im Wiesbadener Kraftdroschkenge¬
werbe in der Nachkriegszeit hängt eng zusammen mit den

wirtschaftlichen und sozialen Strukturwandlungen Wies¬
badens und nicht zuletzt dem starken Rückgang des Fremden¬
verkehrs , der ja gerade für die Kraftdroschkenbesitzer eine

wichtige Voraussetzung ihrer Existenz ist . Auch hat sich die

Einführung des städtischen Omnibusverkehrs mit seiner Un¬

gebundenheit an den Schienenweg , der dadurch bedingten
größeren Beweglichkeit und Erweiterungsmöglichkeit der be¬

fahrenen Linien nachteilig für das Kraftdroschkengewerbe
ausgewirkt . Die starke Zunahme der Herrenfahrer , sowie die

sich im steigenden Umfange einbürgernde Gepflogenheit der

Gesellschaftsfahrten mit Omnibussen dürfen nicht vergeßen
werden .

Die Ermangelung der weiteren Konzession — auch für
den Fall freiwillig ausscheidender Unternehmer , die

durch ihren Entschluß in den Genuß der vollen Ent¬

schädigungssumme gelangen wollen — wird von manchem
Betriebsinhaber schmerzlich empfunden werden . Selbst die

ungekürzte Entschädigung in Höhe von 2500 RM . reicht in
den wenigsten Fällen zur Gründung einer neuen Existenz
hin . Unter diesen Umständen verdient die in Kreisen der

Kraftdroschkenunternehmer zum Ausdruck gebrachte Forde¬
rung , in besonderen Notfällen den ihrer Existenz beraubten

bisherigen Kraftdroschenbesitzern — wenn irgend möglich —

Arbeitsmöglichkeiten in städtischen Betrieben ( etwa bei den
städtischen Verkehrsbetrieben ) zu verschaffen , stärkste Unter¬

stützung . _______________

Gedanken beim letzten Glas .

Eine in vorgerückter Stunde erlebte Geschichte vom „ Rhein -

gauer Weinsest
" .

Mit einem Male hat unsere Stadt einen neuen Mittel¬

punkt bekommen , einen Magnetberg sozusagen , von dem

schon Tage zuvor die Wellen der Vorfreude ausgehen . Und
wer sich immer das , was er eigentlich selber erleben sollte ,
erst von anderen erzählen laßen muß , vielleicht aber auch
wirklich nicht eher dazu kommen konnte , z . B . mein Friseur ,
der mrchte halt wieder umkehren ; doch nein , er erinnerte sich
einer nur halb benutzten Sonntagsfahrkarte , die da ver¬
loren in seiner Westentasche steckte . Und tatsächlich , er be¬
kam noch eine Karte . In dem Gedränge verlor er dann seine

Frau , die händeringend beteuerte , daß sie ja auch . . . Aber

stoisch sprach es hinter dem Schalter hervor : „ Erst die Fahr¬
kart . . ." —

In langer Reihe perlen indessen die , welche uns platz -

machen sollen , durch eine der Türen . Die andere ist vor¬

läufig noch geschloßen . „ Jetzt Ham mer Karte , rin komme

awer doch nit . . .
" Doch nur Geduld . Schon rüsteten sich

Verschiedene trotz gelöster Karte kopfschüttelnd und brummend

zum Nachhause - oder Woandershingehen , da schmilzt die ge¬
strenge Miene des türstehenden Zerberus zu einem Lächeln ,
ein heftiges Gedränge heht an , und schon sind wir drin . Der

Friseur war ja nicht das Vorbild eines Ehemannes , aber ,
meinte er : „ Was kann ich d - fir . . . E halb Stund Hots ge¬
dauert , bis se ihrn Hut uff hat . Un ohne deß annere . . .

Hitler - Jugend
Gauleiter Sprenger :

Die Notwendigkeit , die Geister in Deutschland gesunden

zu laßen , ist eine anerkannte Forderung unserer Zeit . Viele

aber vergeßen immer noch , daß rein körperlich die Nation

von fast noch größeren Schäden getroffen wurde als auf

geistigem Gebiet . Der Jugend fällt die Aufgabe zu , die

natürliche Einheit von gesundem Geist in

gesundem Körper wieder herzustellen . Die Sportfeste

unserer HI . find der Beweis dafür , daß ein großes Wollen

schon von großen Erfolgen gekrönt worden ist . Die heute als

Jungen spielen und üben , werden als Männer zu marschieren
und zu kämpfen wißen .

Und du Junge ?

Warum stehst du noch abseits ?

Am Samstagabend brannten im ganzen Gau weit über
10 000 Feuer , die Feuer der Jugend , mit denen die Werbe -
und Propagandaaktion der HI . und des DI .
eingeleitet worden ist .

Und du stehst noch abseits ?
Sei dir klar darüber : Jetzt gilt es die Entscheidung !

Es gibt nur eines für dich : Entweder gehörst du zu uns
oder du bist gegen uns . Alle geht das an , denn wer
außerhalb der Truppen Adolf Hitlers steht , der kämpft gegen
das Aufbauwerk des Führers und damit gegen unser Vater¬
land .

Entscheide dich deshalb : Mit uns oder gegen uns ! Ent¬
weder bist du unser Kamerad oder ein Bundesgenosse der

konfessionellen und reaktionären Wühlmäuse ! Ein Dazwischen
gibt es nicht .

Zwei Wochen lang wird dir die HI . und das DJ . vor

Augen führen , was sie ist , was sie kann und was sie leistet !

Eine halbe Stunde hatten wir sehnsüchtig auf einen

farbigen Prospekt , eine Rheinlandschaft darstellend , gestarrt .
Jetzt war es uns , als öffne sich dieser Prospekt und mit
einem Male waren wir in einer ganz anderen Welt . Das

hätten wir denn doch nicht für möglich gehalten . Der Rhein¬
gau ist scheinbar ausgewandert , und hat hier in dem ent¬

zückenden Schlößchen der Prinzeßin Pauline Wurzeln ge¬
schlagen . Da erheben sich Tische und Häuser , da baumeln ,
Wirtshausschilder mit wohlbekannten Namen , Fäßer stehen
da , Wirte in farbenfröhlichen Trachten , Reben mit Wein¬
laub im Haar . Überall zwischen den Tischen aber wird ge¬
tanzt . Und nun wird geschunkelt . Hast du nicht gesehen bin

ich auch nur ein Glied in dieser Kette der Freude , wir
trinken uns zu , der Friseur strahlt eine Blonde , Rotbäckige
an ; da ruft es „ Prost , du Schote . . .

“ Mein Nachbar ver¬
schüttet entgeistert sein Wein . Wer steht ihm gegenüber ?
Seine Frau . Wie ich reingekommen bin ? Das erzähl

'
ich

dir , wenn ich mal gut gelaunt bin . Und schon tanze ich mit

diesem schwarzhaarigen Persönchen , das funkelnde Augen
hat und alle Lieder kennt .

Hier kann man Herkommen mit einem Kopf voller

Sorgen , mit dem festen Vorsatz sich nicht zu amüsieren , miß¬
trauisch gegen Wein und Menschen . Es nützt dich nichts .
Ohne daß du es recht merkst , fährt ein Wirbelwind durch
deinen Schädel , die herbstlichen Blätter fallen aus der
Krone deines Gedankentraumes ; und plötzlich hörst du dich
lachen und singen .

Und du erlebst es , daß du dich verliebst . Der Friseur
kann es nicht verstehen , daß du seine Frau Helma nennst ,
wo sie doch Erna heißt ; ich heiße Fritz , ruft er über den

Tisch hinüber , und wir stoßen an .
Hier bleibt die Zeit stehen . Von Tisch zu Tisch herüber

spannen sich Zurufe , Lachen , Scherz und Ulk wie bunte

Papierschlangen . Es gibt keinen Meter Fußboden in den
weiten Räumen , auf dem kein Tisch , kern Stuhl , keine

Straußwirtschaft oder vier rhythmisch wetzende Füße ihre
Gespräche halten .

Es ist ein Weinfest ; und der Wein ist es , der gleichsam
hier Hof hält . Er gewährt einem jeden Audienz ; und es

ist doch so eigen und eine Sache des Verweilens wert , daß
man vor ihm sozusagen gerade stehen muß . Wie man ihm

entgegentommt , so kommt er uns entgegen . Man darf ihn
nicht hinunterschütten , man muß ihn kosten . Die Zunge ist

gleichsam die Saite , an der er „ erklingt
" . In jedem seiner

Tropfen ist die Melodie seiner Landschaft . Wehe dem , der
das nicht weiß . Für den kann derselbe Tropfen zu einem

garstigen Igel werden , der sich dir recht unangenehm in die

Magenhöhle legt . Man kann darüber nicht iprechen , aber
wenn ich „ Helma

" in die kleinen runden Äuglein blicke , so

geht mir erst ein Licht darüber auf . was der Wein eigentlich
rst . Und er macht uns heiter und löst die Zunge .

Stunde um Stunde geht so dahin . In diesem Saal flir¬
rendes wirbelndes Leben , Musik und Gläserklingen . Mit der

Zeit mehren sich die traurigen Gestalten , die aber trotzdem
durch die Bank hin gemütlich bleiben . Es wird ja auch kein

Rachenputzer hier ausgeschenkt , der nach höllischen Rezepten
versüßt und vermetallt ist , sondern ein Getränk , das der

Herrgott in einem Augenblick geschaffen haben muß , da er

wirklich guter Laune war .
"

Und wenn man auch auf runden Füßen nach Hause prl -

aert , links der Friseur , rechts ich und in der Mitte Erna ,
seine Frau , und um uns her noch ein ganzer Schwarm , mit
denen wir alle per „ du " find : so wissen wir , schön war es

doch . Schade für die , die über all zuviel Wein , den Wein

vergeßen . Da ist es denn bis zum Zeitwert gleichen
Klanges nicht mehr weit . K . E .

— Kastanien . Jetzt ist die Kastanienzeit . Die stachelige
Kugel in grüner Hülse läßt die braune glänzende Frucht aus
dem Gefängnis los . Und so oft ein Windstoß um die Baum¬
kronen fährt , schüttelt er reife Kastanien aus dem ab¬

sterbenden Laubdach auf den vergilbenden Wiesenboden . Die
Mädels und Buben reißen sich um die schönen glänzenden
Kastanien und sammeln sie in Schürzen und Hosentaschen .
Das ist ein Jubel unter den Kleinen . Jedes will die größeren
Kastanien haben . Die Friedlichen schnitzeln an den braunen
Bällen herum und bohren Löcher in ihren Bauch . Dann
werden Schnüre durchgezogen , Ketten geschlungen und um
den Hals gehängt . Wieder andere Buben machen ein ganzes
Geschirr aus den Kastanien und der Schnur , spannen ein und
treiben das zweifüßige Gespann . Die kleinen Mädchen hin¬

gegen sitzen beisammen und basteln aus den Kastanien
Körbchen und andere niedliche Sachen . So sind sie all

unseren Kleinen als Spielzeug hoch willkommen . Die

Kastanienzeit gibt aber auch Veranlassung , auf gewiße Ge¬

iahten hinzuweisen . Die Kastanien fallen oft mit solcher
Wucht , daß die auf den Bänken fitzenden Erwachsenen er¬

schrocken flüchten ober den Hut schleunigst fester drücken .
Wie leicht kann einem Säugling die schwache Schädeldecke

glatt durchschlagen werden . Alle Mütter sollten daher mit

ihren Kleinen Kastanienalleen meiden .

an die Front !
Zwei Wochen lang wird dir noch die Gelegenheit gegeben ,
dich in die Reihen , die des Führers Namen tragen , ein¬

zureihen .
Folge der Stimme des Blutes : Am 13 . Oktober wird

für lange Zeit Schluß gemacht : Die Hitler - Jugend wird

dann für die ewig Unverbesserlichen gesperrt !

Liebe Kameraden von der HI . !

Wenn irgend jemand , dann stehen wir Flieger voll

und ganz hinter eurer großer Propagandaaktion , die in

diesen Tagen die gesamte Öffentlichkeit erfaßt .
Der Fliegernachwuchs soll aus euren Reihen kommen .

Das Ziel ist klar !
Flieger soll nur werden , wer Hitleriunge war .
Darum gehört jeder deutsche Junge in die HI .

Heil Hitler !

Der Führer der Luftsport - Landesgruppe 11

gez . : Schaedel .

Heute Dienstagabend
zum Adolf - Hitler - Platz .

Dort hält die Hitler - Jugend und das Jungvolk inner¬

halb ihrer Propaganda - und Werbeaktion eine Feier¬

stunde ab . Zugleich damit ist eine Beleuchtung des

Rathauses verbunden . Darum kommt und zeigt der

Jugend des Führers , daß ihr hinter ihr steht im Kampf

gegen Reaktion und konfessionellen Widerstand . Dienstag¬

abend erscheint alles auf dem Adolf - Hitler -Platz um

20 .30 Uhr .
*

In den nächsten 14 Tagen trägt jeder Pimpf Uniform .
Der Führer des Jungbannes 80 m . d . F . b .

Kornmeyer , Stammführer .

Ein Taucher wahrlich ist der Wein ,
Er taucht ins Menschenherz hinein ;

Manch
'

Perlchen , das dort dunkel la ,
Das fördert fröhlich er zutag .

( Inschrift im Wiesbadener Ratskeller . )

Besucht das „ Rheingauer Weinfest
" im Wiesbadener

Paulinenschlößchen . Heute letzter Tag .

— Die Reichskennzisser für die Lebenshaltungskosten

stellt sich für den Durchschnitt des Monats September 1935

auf 123,4 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat

( 124,5 ) um 0,9 % gesunken .
— Schilderzwang für Fahrzeuge im Straßenhandel . Der

Polizeipräsident schreibt : Durch Polizeiverordnung vom
27 . September 1935 ist mit sofortiger Wirkung angeord¬
net worden , daß an den festen Straßenhandelsstellen und den

fahrbaren ober tragbaren SBeförberungsmitteln ober Be¬

hältnissen , die im Straßenhandel benutzt werden , in einer für

jedermann erkennbaren Weise ein den Namen und die

Wohnung des Gewerbetreibenden angebender Aushang an¬

gebracht werden muß . Die Aufsichtsbeamten sind angewiesen
worden , auf die Durchführung dieser Verordnung zu achten
und gegebenenfalls Strafanzeige vorzulegen .

— Ein Motorrad rutscht aus . Als am Sonntagabend ein

Motorradfahrer von der Adelheidstraße in die Oranienstraße
einbieger » wollte , rutschte das Rad infolge des durch den

Regen naß gewordenen Straßenpflasters aus und der Motor¬

radfahrer , sowie seine auf dem Soziussitz befindliche Ehe¬

frau stürzten zu Boden . Die Frau erlitt dabei so schwere
Kopfverletzungen , daß sie durch das Sanitätsauto ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Mann kam mit
dem Schrecken davon .

— Festgenommen wurde in den letzten Tagen eine Per¬
son wegen schweren Diebstahls , eine Person wegen versuchten
Diebstahls , eine Person wegen Unterschlagung , zwei wegen
Trunkenheit und Bedrohung , vier Bettler , eine Person wegen
Erregung öffentlichen Ärgernisses und zwei Frauen wegen
nächtlichen Umhertreibens . Die Festgenommenen wurden

zum Teil dem Amtsrichter zugeführt , welcher Haftbefehl
erließ .

— Zeugen gesucht . Wer kann Angaben machen über

zwei Personen , die am 27 . September d . I . gegen 23 .50 Uhr
mit einem Motorrad mit Beiwagen in der Taunusstraße
Ecke Röderstraße gehalten haben . Sachdienliche Angaben
werden an die Kriminalpolizei , Zimmer 93 , erbeten .

— Zu einem Zusammenstoß zwischen einem radfahrenden
Schüler und einem kleinen Lieferauto kam es am Montag -

nachmittag an der verkehrsreichen Ecke Rhein - und Moritz -

straße und Kirchgaße . Der Junge , der vom Rad gestoßen
wurde , kam mit dem Schrecken davon und die Fahrzeuge
konnten alsbald ihren Weg fortsetzen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 23 . bis 29 . September
d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abge¬
liefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 künstliches Gebiß ,
Ober - und Unterkiefer ; 1 braune Geldbörse mit geringem
Geldbetrag ; 1 brauner Damenschirm ; 1 silberner , breiter

Armreif ; 1 schwarz und rotbunte Kinderjacke ; 1 Bettschoner
mit Sackleinenüberzug ; 1 Kraftwagenheber ; 1 Luftschlauch
für Autorad ; 1 imitiert - schlangenledemes Handtäschchen ;
1 unechte Perlenhalskette ; 1 kleine , braune Geldbörse mit

geringem Geldbetrag ; 1 roter Eummischlauch für ärztliche
Krankenuntersuchung ; 1 kleine , braune Geldbörse mit ge¬
ringem Geldbetrag ; 1 lange , goldene Blusennadel mit gelbem
Stein ; 1 Paar blauweiße Damenhandschuhe ; 1 Eisernes
Kreuz , 1 . Klasse ; 1 braunes Kleid und 1 rosafarbenes Hemd ,
sowie Flickstoffe in einem Paket ; 1 Photoapparat ; 4 Gardi¬

nenstangen ; 1 Rucksack mit Traggurten ; mehrere Schlüssel .

Zugelaufen : 1 Schäferhündin , hellgrau ; 1 Schäferhund ,
schwarz mit gelbem Unterbau ; 1 Rottweiler , schwarz und

gelb , sehr groß . Zugeflogen : ! Lachtaube .
— Persoualuachrichten . Herr Adam K a r st , Bülow -

straße 9 , feiert am 2 . Oktober feinen 79 . Geburtstag . Er ist
feit 43 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute die
Eheleute Postaßistent Friedrich WilheIm und Frau
Therese , geb . Göbel , Dotzheimer Straße 83 . Gleichzeitig sind
sie 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Am
1 . Oktober feiern die Eheleute Metzgermeister Peter Stock¬
mann und Frau Susanne , geb . Roßbach , Schachtstraße 17 ,
das Fest der silbernen Hochzeit . — Die Eheleute Eisenbahn -

zugschasiner Wilh . Dönges und Frau Anna , geb . Drey -

sürst , Frankenstraße 25 , feiern am 1 . Oktober das Fest der

silbernen Hochzeit .
— Jubiläen . Bei der Firma Emil Hees norm .

C . Acker , Feinkost - und Weinhandlung , konnte am 1 . Oktober
d . 2 . wieder ein Jubiläum gefeiert werden . An diesem Tage



Die Lehrausstellung „ Volk und Wirtschaft "

in Darmstadt .
2n der Städtischen Festhalle in Darmstadt wird bis zum

13 . Oktober die große Schau „ Volk und Wirtschaft
"

gezeigt .
Ihre Veranstalter sind die Landesstelle Hessen - Nassau des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
der Verein deutscher Ingenieure und die Stadt Darmstadt .
2n systematischem Aufbau mit den Gruppen : „ Die Erde mit
ihren Schätzen und der Mensch

"
, „ Entwicklung des Wirt¬

schaftens "
, „ Die wichtigsten Fortschritte der Naturwiffen -

schaft und Technik "
, „ Das deutsche Volk von heute

"
, „ Der

Mensch und sein Bedarf
"

, „ Nahrung , Kleidung , Wohnung
"

.
„ Eütererzeugung "

, „ Güteraustausch "
, „ Wirtschaftlichkeit im

Haushalt " und „ Nationalsozialismus baut auf
"

gibt sie

einen umfassenden Überblick über die Zusammenhänge in der
Volkswirtschaft . Der heutige Mensch , in das verwickelte Ge¬
triebe einer hochentwickelten arbeitsteiligen Volks - und
Weltwirtschaft hineingestellt , übersieht nicht mehr die ein¬
fachen Zusammenhänge dieser Wirtschaft , von deren Ge¬
deihen das Schicksal eines Volkes und des einzelnen Men¬
schen abhängt . Es ist deshalb außerordentlich zu begrüßen ,
daß einmal in ganz einfachen , leichtverständlichen Darstel¬
lungen die Grundlagen und wichtigen Zusammenhänge der
Wirtschaft gezeigt werden . Aber nicht nur die in Handwerk
und 2ndustrie Beschäftigten finden reiche Anregungen , son¬
dern auch der Bauer findet die Fragen , die ihn besonders
bewegen , in den einzelnen Gruppen immer wieder behandelt .
Die Lehrausstellung ist täglich von 9 bis 19 Uhr durchgehend
geöffnet . Der Eintritt beträgt 30 Pfg . Kinder und Organi¬
sationen haben Ermäßigung .

In einer der zahlreichen Ausstellungsgruppen der Ausstellung „ Volk und Wirtschaft "

« n Darmstadt wird besonders auf das Zusammenwirken von Industrie und Land ,

wirtschaft durch aufschlußreiche Einblicke in die Arbeitsgebiete hingewiesen .

meinschaft „ Grauer Stein "
zu feiern . Dem Zweck

der Veranstaltung entsprechend , fand der Gedanke der Eigen¬
heimwerbung auf der geräumigen Bühne des Saales
plastischen Ausdruck . Der Vorsitzende Dankhoff begrüßte
die Gäste in herzlichen Worten , gab einen kurzen Überblick
über die Geschichte der Bauinteressengemeinschaft , und dankte
all denen , die mitgeholfen hatten an diesem Werk , besonders
dem Bauleiter Architekt Schmidt und dem finanziellen Be¬
rater Emmelheinz . Der Mandolinenklub .Lohengrin

"
, unter

Leitung seines langjährigen Dirigenten W . Bibo , erfreute
durch wohlgelungene Vorträge . Alte Bräuche , ein Richtspruch ,
gesprochen von dem Zimmermann Dich und der Zimmer¬
mannsklatsch lebten zu aller Freude wieder auf . Dann kam
der Tanz zu seinem Recht . Herr Bibo sang Lieder zur Laute
und zeichnete sich durch humoristische Vorträge aus . Die
Damen Berghäuser und Wirth bewiesen tänzerisches Können
in zwei Grotesktänzen , kurz , es herrschte auf dem Richtfest ,
das in einem Ausmaß , wie seit langem nicht mehr gefeiert
wurde , eine fröhliche Stimmung , die alle mit fortriß .

Wiesbaden - Rambach .

Die Hitler - Jugend und das Jungvolk hält im
Rahmen der Werbe - und Propaganda - Aktion folgende
öffentlich « Beranstaltungen ab , zu deren Besuch alle Volks¬
genossen herzlich eingeladen werden . Am Mittwoch , 2 . Okt .,
4 Uhr , Heimabend des Jungvolks in der Schule . Freitag ,
4 . Oktober , 20,30 Uhr , Heimabend der Hitler - 2ugend . Sams¬
tag , 5 . Oktober , 17 Uhr , Großkundgebung in Wies -
baden - Heßloch . Sonntag , 6 . Oktober , Erntedankfest .
Montag , 7 . Oktober , 18 Uhr , Singen und Sprechchöre des
Jungvolks an der Linde . Dienstag , 8 . Oktober , 21 Uhr ,
Fackellauf der Hitler - Jugend Sonnenberg - Rambach . Don¬
nerstag , 10 . Oktober , 18 Uhr , Radfahrer des Jungvolks und
der Hitler - Jugend . Freitag , 11 . Oktober , 18 Uhr , Zeltbau
und Sport des 2ungoolks auf dem Eisweiher 2 . Drnz .

Wiesbaden - Bierstadr .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
( SA .- L .) hielt am Samstag im Saalbau „ Zur Rose

" ihren
monatlichen Appell ab . Der Zugführer des hiesigen Zuges ,
Kamerad Dietrich , der u . a . bekannt gab , daß von nun
an wieder die regelmäßigen monatlichen Appelle stattfinden ,
streifte im weiteren Verlauf seiner Ausführungen noch ein¬
mal die erhebenden Tage des Reichsparteitages . Die Krieger¬
und Militärkameradschaft wird an einem der kommenden
Herbstsonntage einen Familienausflug unternehmen .

Einen Abschiedsball veranstalteten die Rekruten am
Sonntagabend im Saalbau „ Zum Bären "

. Mit Freunden ,
Bekannten und Angehörigen verlebte man noch einmal einige
recht angenehme Stunden , um dann am Dienstag den Weg
zum Arbeitsdienst anzutrete

'
n .

Wiesbaden - Erbenheim .

Zn dem ich für die deutsch « Zukunft kämpfe , mutz ich
kämpfen für die deutsche Scholle und mutz kämpfen für
den deutschen Bauern . Er gibt uns die Menschen in die
Städte . Er ist die ewige Quelle seit Jahrtausenden ge¬
wesen , und er mutz erhalten bleiben .

Adolf Hitler .

gelegenheiten wurde bekannt , daß die in diesem Jahr am
Ort gering ausfallende Obsternte ohne Schwierigkeit Absatz
finde .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Samstagabend hielt hier die Krieger - und
Militärkameradschaft einen Appell ab . Kompanie¬
führer Hehner , Biebrich , war ebenfalls erschienen und rich¬
tete eine Ansprache an die Kameraden . Ferner wurde die
Neueinteilung der SA .-L . bekannt gemacht .

Einen Kameradschaftsabend hielt am Samstagabend int
Gasthaus „ Zur Rose

" der SÄ . - Reiter st urm 5/151 ab .
Sturmführer Robert Wagner , Sonnenberg , richtete Ab¬
schiedsworte an die Kameraden , die jetzt zum Arbeitsdienst
einrücken . Bei angenehmer Unterhaltung blieb man noch
lange zusammen , wobei mehrere SA .- Kameraden mit humo¬
ristischen Darbietungen aufwarteten .

Wiesbaden - Igstadt .

Zwei -bedauerliche Un g l ü ck s f all e ereigneten sich auf
-der Jgstadter Landstraße , bezw . am Dorfausgana von Igstadt .
Als ein Bi -erstadtcr Fuhrunternehmer Karl L . mit feinem
Fuhrwerk auf der Jgstadter Straße einem anderen Fahr¬
zeuge a -uswsichsn wollte , rannte plötzlich ein städtischer Last¬
wagen von hinten auf . L . «und fein Bruder flogen in weitern
Bogen über di « Straße und zogen sich erhebliche Verletzungen
zu . Der Bruder -des L . mußte vom Sanitätsauto in ein
Krankenhaus gebracht werden . Der Wagen ist total zer¬
trümmert , die Herden Pferde trugen Verletzungen am Rücken
und an den Hinterbeinen davon . — Einige Zeit später fuhr
der Pflasterer H . M . mit feinem Rade die steile Straße in
Igstadt herunter und stieß an der unteren Kreuzung mit
einem aus Kloppenheim kommenden Radfahrer zusammen .
Beide kamen so schwer zu Fall , daß sich M . einen
Schlüsselbeinbruch und der Kloppenheimer Fahrer einen
Schädelbruch zuzogen . Beide wurden ebenfalls in ein
Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht .

Sie schlafen schlecht ?

. . auf Kaffee Hag umstellen 1

2n einer Versammlung der Ortsbauernschaft
sprach am Samstag im Gasthaus „ Zum Taunus " der Leiter
des Bodenschätzungsausschusses für Wiesbaden , Dipl . -Landw .
Leiser , über die gegenwärtig in der Erbenheimer Ge¬

markung durchgeführte Bonitierung der Grund¬
stücke . Der Redner erläuterte zunächst die einzelnen Punkte
des Bodenschätzungsgesetzes vom 16 . Oktober 1934 , das durch
Feststellung der Ertragsfähigkeit des nutzungsfähigen Bodens
die Grundlage schaffen soll für eine gerechte Verteilung der
Steuern , der Beleihungsfähigkeit und der planvollen Ge¬
staltung der Bodennutzung . Die Arbeit des Schätzungsaus -
schufses, der aus einem Angestellten des Finanzamtes mit
landwirtschaftlicher und bodenkundlicher Sachkenntnis , einem
Vermessungstechniker und zwei Landwirten als fachliche
Mitarbeiter , den Landwirten Ehr . Stemmler , Erbenheim ,
und Phil . Schäfer , Biebrich , und deren Stellvertreter Phil .
Christ und W . Klein , Kloppenheim , besteht , stellt anhand
von Musterarundstücken durch eingehende Untersuchung der
Bodenbeschaffenheit die Eigenart des Bodens fest , die in
ihrer Endgestaltung unter Berücksichtigung der hesonderen

Eeländegeftaltung , der Master - und Klimaverhältniste in
Wertzahlen sestgelegt wird . Aufgabe des zuständigen Orts -

bauernführers und Bürgermeisters , sowie der Landwirte sei
es , der Abeit des Schätzungsauslchustes ratgebend zur Seite
zu stehen . Der Bezirksleiter der Schätzungskommission ,
Dipl .- Landwirt Rieger betonte , _ daß im neuen Deutsch¬
land die Bodenuntersuchungen , die schon in früheren 2ahren
geplant waren , aber nicht durchgeführt werden konnten , dank
der energischen Unterstützung der Regierung planvoll vor -

getrieben werden . Bei der Aussprache über bäuerliche An -

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch .

Reichssendung : 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :
Stunde der jungen Ration : „ Wir sind die junge Bauern¬
schaft

"
.

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 .30 Uhr :
Zeitgemäße Gespräche . 18 Uhr : Wir musizieren und singen .
19 .20 Uhr : Lieder von Pfitzner . 20 .45 Uhr : Orckesterkonzert .

Breslau : 12 Uhr : Konzert . 16 Uhr : Violinmufik .
20 .45 Uhr : Tonbericht vom Tage . 21 Uhr : Neue Musik aus
Österreich .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 Uhr :

„ Stimmt an mit Hellem , hohen Klang . . .
“

Hörfolge . 21 Uhr :
Kammermusik . 22 .25 Uhr : „ Shirley und die unvollendete
Nachtmusik

'
. Hörfprel .

Königsberg : 16 .25 Uhr : Flötenquartett . 17 Uhr :
Konzert . 18 .40 Uhr : Stunde der H2 . 19 . 10 Uhr : Von
Liebes leid und - freud . 20 .45 Uhr : Kammerkonzert . 0,05 Uhr :
Wunder der Kurzwellen .

Leipzig : 16 Uhr : HJ .-Funk . 18 .20 Uhr : Volksmusik
zum Feierabend . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr :
Zur Unterhaltung .

München : 16 .30 Uhr : Kinder ' tunde . 17 Uhr : Bunter
Nachmittag . 19 Uhr : Konzertstunde . 20 .45 Uhr Abend -

konzert .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : „ Pimpf , hör zu !" 19 .30 Uhr :

Unsere Heimat . 20 .45 Uhr : „ Mutier Erde
"

. Drama von
Halbe .
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waren cs 25 Jahre , daß Herr Julius D i e u st b a ch in die
Firma eintrat . Der Jubilar wurde von dem Betriebssichrer
und seinen Arbeitskameraden für seine treue und lang¬
jährige Pflichterfüllung in herzlicher Weise geehrt ; seitens
der Handelskammer erhielt er eine Ehrenurkunde . — Herr
Bäckermeister Georg Wacker kann am 1 . Oktober auf ein
öüjähriges Geschäftsbestehen zurückblicken und ist ebensolange
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Der stellvertretende
Reviervorsteher des 4 . Pol - Reviers . Polizeiobermeister
Rettelmann , Eustav -Adolf - Straße 7 , feiert am 1 . Okt .
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar ist infolge
seiner vorbildlichen Dienstauffassung eine bei seinen Vor¬
gesetzten , Kameraden und Publikum gleichgeachtete und ge¬
schätzte Persönlichkeit . — Am 1 . Oktober d . I . begehen vier
Eefolgschaftsmitglieder der hiesigen Deutschen Bank und
Disconto -Gesellschaft ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Es
handelt sich um die Kameraden Klatt , Lendle , Sauer¬
essig und Schaab . Aus diesem Anlaste - versammelt sich
heute in der Schalterhalle der Bank die gesamte Betriebs -
aemeinschaft , um die Glückwünsche und Gaben zu überbringen .
Ferner veranstaltet die Betriebsführung am Samstag ,
5 . Oktober , in Niederwalluf für sämtliche Betriebsmitglieder
und deren Angehörige einen Kameradschaftsabend . — Der
Dienstmann , Nr . 36 , E . Hartmann , Wallufer Straße 10 ,
feiert am 3 . Oktober fein 40jähriges Dienstjubiläum als
Dienstmann , und ist ein langjähriger Abonnent des Wies¬
badener Tagblatts . — Arn 1 . Oktober sind es 40 Jahre , daß
Herr Metzgerm . Josef Vogel seine Metzgerei im Hause
Friedrichstraße 57 betreibt . Herr Vogel ist langjähriger Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts . — Die Firma Hermann
Schmitt , Bäckerei , Konditorei , Cafs , Moritzstraße 22 , be¬
geht am 1 . Oktober 1935 ihr 30jähriges Eeschäftsjubiläum .
Aus kleinen Anfängen heraus , hat durch unermüdlichen
Fleiß die Firma es von einer schlichten Bäckerei in der
Herdcrstraße zu dem heutigen Geschäft gebracht .

— Treue Mieter . 2m Hause Eltviller Straße 14 wohnen
25 2ahre : Inspektor Adolf Brühl ; Frau v . d . Lohe ;
Schlossermeister Martin S e h r i n g ; Frau W . G r a u b n e r .

terr Heinrich Wolf wohnt heute 40 Jahre Mauritius -
e 12 , und bezieht seit 45 Jahren das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

. — Frau Elise Fuchs Wwe . wohnt am 1 . Oktober
30 Jahre im Hause Platter Straße 30 . — Familie Alfred
Raab wohnte am 30 . September 40 Jahre im Hai - st Weil -
straße 10 .

Wiesbaden - Biebrich .
Ihre Meisterprüfung als Bäckermeister bestanden

von hier Otto Vernarb Friedrich Ehrenseld , August Frieß ,
Karl Schick und Erich Wahn. Dieselben erhielten gleichzeitig
di « Berechtigung zur Ausübung des Bäckergewerbes .

Wiesbaden - Schierstem .

Am Sonntag , dem 29 . September 1935 , wurde die
Rettungsstation des Bezirkes Mittelrhein der Deut¬
schen Lebens - Rettungs - Gesellschaft , E . V . ,
Wiesbaden - Schierstein , geschlossen . Auch in diesem Jahr « hat
sich ine Rettungsstation -und ihre tatkräftigen Wachleute wie¬
der bewährt . Wir möchten nicht versäumen , noch einmal
jsden Paddler und Seal e r darauf hinzuweifen , bei
dem rauhen und stürmischen Weiter äußerst v o r si ch t i g zu
sein und sich vor allen Dingen nicht an die Schlepper
zu hängen , denn so entstehen in den weitaus meisten
Fällen die Unfälle . Außerdem ist das Wasser schon sehr kalt ,
sodaß es auch für einen guten Schwimmer eine Gefahr
bedeutet , während dieser Jahreszeit im Rhein zu schwimmen .
Weiter ist die Möglichkeit einer schnellen Rettung sehr gering ,
da mit -der Schließung der Rettungsstation eine Wache und
di « notwendigen Hilfsmittel nicht zur Stelle sind .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Dotzheimer Kameradinnen und Kameraden des
Jahrgangs 1885 ( SchLlervereiuigung 1885 ) feierten ,
wie bereits kurz berichtet , am Samstag bei starker Beteili¬
gung als Fünfzigjährige ihre Wiederseh

'
ensfeier . Nachmittags

wurde mit einer schlichten Gedächtnisfeier auf dem Wald¬
friedhof begonnen . Herr Otto Schmalbach hielt eine
Ansprache für Verstorbene und Kriegsgefallene und legte
einen Kranz nieder . 2m Gasthaus „ Zum goldenen Löwen "

vermochte abends der große Saal die Menge der Festteil¬
nehmer kaum zu fassen . Nach dem Musikstück von Teike
„ Alte Kameraden "

begrüßte Herr Otto Schmalbach alle Er¬
schienenen , insbesondere den einstigen Lehrer , Konrektor
Becker , und die auswärtigen Gäste . Ein Kinderreigen , von
Karl Weiß ( W .-Dotzheim ) einstudiert , leitete nach einem
weiteren Musikstück zum Vorspruch über , der , von Karl
Reuter ( Wiesbaden ) verfaßt , von Frau Otto Schmalbach ge -
snrochen wurde , unterstützt durch ein junges und ein älteres
Paar , di « di « Hauptzeiten des Lebens versinnbildlichten . Di «
Festrede von Otto Schwalbach streifte in launig - ernster Rück¬
schau die wichtigsten Ereignisie der vergangenen 50 2ahre
und hoffte auf treue Kameradschaft auch bis zur 60 - 2ahrfeier .
Rach einem gemeinschaftlichen Abendessen sang das Quartett
des Männergesangvereins 1850 Dotzheim unter Leitung von

Herrn Blum , der sich außerdem als guter Bariton bewährte ,
einige Volkslieder . Herr Reuter remitierte Dichtungen von
Karl Reuter , Herr Ludwig Menges war ein vollendeter
Kunstpfeifer . Die jungen Mädchen Scheidt und Rossel vom
Turnverein Dotzheim führten graziöse Tänze vor . Der Musik¬
verein spielte flotte Weisen . Am Klavier begleitete Herr
Wilhelm Apfelstedt . Rach einem Kaffeekränzchen kam der
Tanz ausgiebig zu feinem Recht .

Die Hitler - Jugend W . - Dotzheim veranstaltet
aus Anlaß der Werbewoche heute Dienstag einen „ Öffent¬
lichen Heimabend

"
, im Saale des Turnerheims .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Einen seltenen Anblick für die jetzige fortgeschrittene
Jahreszeit bieten manche Kartoffeläcker in Sonnen¬
berg , die in voller Blüte stehen . Durch die Trockenheit
war anscheinend das Wachstum der Kartoffeln infolge der
Bodenverhältnisse auf manchen Äckern zum Stillstand gekom¬
men , und hat sich erst nach dem Regen weiter entwickelt . Die
Obstzüchter sind mit dem Einernten der Äpfel beschäftigt .
Teilweise ist der Ertrag sehr gut .

Am Samstag veranstaltete der MEV . „ K o n k o r d i a "
,

unter Leitung seines Dereinsführers Wintermeyer , in
feinem Vereinslokal Restaurant „ Zum Burggraf "

, einen sehr
gut besuchten Familienabend . Bei der Abwicklung des reich¬
haltigen Programms , trug Sangesbruder Adolf Solinger ,
von Herrn W . Bautz am Klavier begleitet , durch heitere
Lieder viel zur guten Stimmung des Abends bei . Der aktive
Chor sang unter Leitung des Vizedirigenten Georg Heinz
mehrere vortrefflich zu Gehör gebrachte Volkslieder . Den
Höhepunkt des Abends bildete die Ehrung eines Sänger¬
veteranen , Sangesbruder Weyel wurde für über 50jährige
aktive Mitgliedschaft die Stadtvlakette verliehen .

Es war ein seltenes Fest , das am Samstagabend etwa
150 Personen , Bauherren Unternehmer und Handwerker mit
ihren Familien int „ Nassauer Hof

" vereinigte , galt es doch
das Richtfest der Deutschen Bauinteressenge -

Wiesbadener Tagblatt
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Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

sind die Grundlagen der hochentwickelten

deutschen Qualitätsindustrie .

An die Firma H . F . APh . P . Reemtsma , Altona - Bahrenfeld

Postfach 21

Senden Sie mir Rösßfflbs und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen Darstellung . d,es . EeiinentatlO .Osprozesses .
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6 . Oktober freihalten !

Die Formationen und Gliederungen der NSDAP ., alle

Wiesbadener Vereine und Verbände werden ersucht , Sonntag ,
6 . yktober 1935 , von allen Veranstaltungen , Versammlungen ,

Sitzungen usw . freizuhalten , da an diesem Tage das

Erntedankfest durchgeführt wird . Nähere Mitteilungen

ergehen in den nächsten Tagen .

Heil Hitler !

Kreispropagandaleitung der NSDAP ., gez . Pfeil .

Em gesundes Bauerntum ist der Lebensquell
der Nation .

Welche Wahrheit dieser Spruch in sich birgt , zeigt der

neue Film der Reichspropagandaleitung „ DieSaat geht

a u f
“

, der am 3 . Oktober in Wiesbaden zur Vorführung ge¬

langt . Es versäume kein Volksgenosse diesen Film zu be¬

suchen . Karten zum Preise von 60 und 40 Pfennig sind auf

den Geschäftsstellen der Ortsgruppen , sowie durch die Orts¬

warte „ Kraft durch Freude
"

, erhältlich .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlrmctftation beim Siüdk . .
"vorthuriQStnftttut .)

120 Seiten , mit2Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober 1935
bis 14 . Mai 1936 .

Rhein - Main

ist e rschie n en

1. DIt . 1935: Niedrigste Nachtiemveratur : 11.0.
Sonnenldi einbauet am 30. September 1935 :

vormittags — Stb . 10 Mm . nachmittags 1 Std . 5 Mi .

Uhr :
ngen .
rzert .
nustk .
: aus

Wir Bitten , diesen Abschnitt

ausgefüllt als Drucksache
einzusenden . (Porto 3 Pfg .)

Staufrsougcr - trsatrteiie

Ruf 244 53 Kirchgasse 22

30. Sept . 1935: Höchste Temperatur : 20. 2.
Zagesmittel der Temperatur : 16.0.

Russen . Schwaben , welch ein
Graus .

Wenn man sie bemerkt im
Haus !

Was nimmt man dagegen wohl ?
Stets nur llbligs Secherol !

Dole 80 Pf . in der
Scklob - Droaerie Kurt Siebert
Drogerie Wild . Geisel F548
Drogerie Jaiob Minor
Drog . Krab . Wellritzstraße 25
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Witzel , Michelsberg
Drogerie Reinhard Köttel .
Römerberg - Drogerie Schneider
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Nero - Drogerie L . Kimmel
Drog . Fr . Götz , Dotzbeimer Str .
Drogerie Heinrich Kneipp .
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Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 ( neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit I . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .

। Goldkronen und - brücken 111

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Deutsche Arbeitsfront .

Kameradschastsabende der Frauen .

Das Frauenamt der DAF . gibt bekannt : Ab 1 . Oktober

1935 beginnen wieder wie im vorigen Jahr die Kamerad¬

schastsabende der Schwester Berta Gentner und zwar im

Sälchen des Restaurant „ Gilles - Eck "
, Ecke Goeben - und

Scharnhorststrahe , 20 % Uhr . Alle berufstätigen Frauen und

Mädchen sind hierzu herzlich eingeladen .

Fahnen M
zum Erntedankfest

H . Schweitzer
Ellenbogengasse

— Breckenheim , 30 . Sept . Am Samstagnachmittag kam

der gesamte Ertrag der gemeindeeigenen Obstbäume zur
öffentlichen Versteigerung . Die einzelnen Baume

zeigten durchweg einen recht guten Behang . Die Versteige¬

rung wurde sofort genehmigt . — Gemeindeschulze Meireis

nahm während der letzten 14 Tage an einem kommunal -

politischen Schulungskursus teil . Während seiner Abwesen¬

heit wurden die Amtsgeschäfte von dem Schulzen -Stellver¬

treter Landwirt Franzi Die send ach verwaltet . — Einer

alten Gepflogenheit folgend , hat sich auch in diesem Jahre

für die Durchführung der „Kerb "
, welche am 13 . , 14 . und

20 . Oktober hier stattfindet , eine „ KerLegefellschaft
"

gebildet ,
und mit den üblichen Vorarbeiten bereits begonnen . Von

allen Ländcheskerben hat die hiesige Kerb den Vorzug , als

besonders gern besuchtes Volksfest zu gelten .

— Medenbach , 30 . Sept . Bei der Gemeinde - Ob st -

Versteigerung wurden recht angemessene Durchschnitts¬

preise erzielt . — Am Dienstag , 1 . Oktober , vollendet Land¬

wirt Peter Pfeiffer ( Mittelgasse ) sein 81 . Lebensjahr .

= Wehen i . T . , 30 . Sept . Die Bezirks 1t ratzeBad
Schmalbach — Idstein ist im vorigen Jahr verbreitert

und ein Fußweg angelegt worden . Leider ist dieser Fuß -

weg besonders bei nassem Wetter kaum gangbar und zum
Teil bis an die Bordsteine mit Disteln und sonstigem Un¬

kraut hoch bewachsen . Für die anliegenden Grundstücks¬

besitzer ist dies besonders unangenehm , weil der Wind den

Distel - und Unkrautsamen aus die Äcker trägt und dieser
dort im nächsten Frühjahr weiterwuchert . Hoffentlich wird

der geplante Teerbestrich recht bald hergestellt und die an¬

geführten Mißstände beseitigt . — In dieser Woche hat man

hier mit der Kartoffelernte und Roggenaussaat be¬

gonnen . Für Belieferung an Kartoffeln durch das Winter¬

hilfswerk kommen nur Empfänger in Frage , die bei der

Ernte entsprechenden Gegendienst leisten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

f Ein neuer Präsident der Reichsbahndirektion Mainz .

# Mainz , 30 . Sept . Der bisherige Präsidenl der

Rcichsbahndirektion Mainz , Dr . Eoudefroy . verläßt am

i . Oktober Mainz , um die Leitung der Reichsbahndirektion
Altona zu übernehmen . Dr . Eoudefroy , der am 1 . Sep¬
tember 1933 feine Tätigkeit bei der Direktion Mainz begann ,
hat sich in der verhältnismäßig kurzen Zeit große Verdienste
um die Arbeitsbeschaffung und die Verbesserung des Ver¬

kehrs erworben . Nur ungern sehen die Eisenbahner des

Bezirks ihren Präsidenten , den sie als gerechten Vorgesetzten
und jederzeit hilfsbereiten Berufskameraden schien gelernt
hatten , sein Arbeitsfeld verlasieu . Die besten Wünsche für
die fernere Tätigkeit begleiten ihn . Als Nachfolger über¬

nimmt Präsident Dr .-Jng . Tecklenburg , der bisher die

Reichsbahndirektion Osten in Frankfurt ( Oder ) geleitet hat ,
die Reichshahndirektion Mainz . Von 1915 bis 1917 leistete
Dr . Tecklenburg in der Feldeisenbahnverwaltung Kriegs¬

dienst auf dem westlichen und östlichen Kriegsschauplatz und

wurde anschließend nach Kasiel als Mitglied der Eisenbahn¬
direktion versetzt . Am 1 . September 1920 wurde er in das

Reichsverkehrsministeriurn berufen und mit der Verwaltung
eines Referats beauftragt . Ein Jahr später wurde er Mi¬

nisterialrat und bei der Gründung der Reichsbahngesellschast
Reichsbahndirektor und Mitglied der Hauptverwaltung . Am

1. Juni 1933 übernahm er die Reichsbahndirektion Osten .

; Nonne wegen staatsfeindlicher Äußerungen verhaftet .

| = Mainz , 28 . Sept . Wie der „ Mainzer Anzeiger
"

erfährt , wurde gestern eine Nonne aus dem Städtischen

Mrankenhaus wegen staatsfeindlicher Äußerungen in

Haft genommen .

außerordentlich geschickt wird die Erregung eines über¬
vollen Theatersaales auf den Beschauer übertragen und ge¬
schickt unmerklich der Austausch der Darsteller gegen ihr
Doudle von wirklichen Artisten . Indes auch im übrigen
wirkt der Film sehr lebendig , prächtig gesehen sind schon die

Szenen in dem kleinen Wanderzirkus , vorzüglich die artisti¬
schen Leistungen und mit kräftiger Realistik packt der erste
Zusammenprall der einstigen Freunde im Tanzjubel eines
fröhlichen Festes . Hinzu kommt die posenlos echte Ursprüng¬
lichkeit der Darstellung . Vollsaftig frisch und sympathisch ist
Hans Albers , nicht ohne kernigen , gemütvollen Humor
und stark im menschlichen Ausdruck ; dabei scheut er seihst vor

einigen hübschen artistischen Kunststückchen nicht zurück . Sein

Gegenspieler Attila Hörbiger versteht herb und leiden¬

schaftlich den Seelenkampf des Verschmähten aufs stärste fühl¬
bar zu machen , überraschend in mimischer Wandlungsfähig¬
keit . Zwischen beiden Männern steht die anmutige Anna¬
be l l a , die abermals eine Probe ihres großen schauspieleri¬
schen Könnens geben kann , auch sie von schlichter , eindring¬
licher Menschlichkeit . Eine feinkomische Episode gibt Karl

Ettlinger mit seinem gut beobachteten Manager . — Dem

Hauptfilm sind im Vorprogramm lebensvolle Bilder aus
dem Alltag eines modernen Riesenzirkus , einer „ wandernden

Stadt "
, geschickt angepaßt . Die Tonwoche zeigt den macht¬

vollen Äusklang des Nürnberger Parteitages , oft zu spon¬
tanem Beifall mitreißend . Auf der Bühne imponieren die

„ 4 Herzogs
" mit ihren Spitzenleistungen am Trapez , sicher

in der Körperbeherrschung und in tollkühnem Wagemut .
1s .

I Dienstag , 1 . Oktober 1935 .

3m Walhalla - Theater :

„ Variete .
"

Ein neuer Artistenfilm mit Hans Albers .

£ Artistenschicksal schildert außerordentlich packend und ein¬

dringlich der von Nikolaus Farkas geschaffene neue Ton -

nlm „ 25ariete “
. Jeanne , Pierre und Georges find fahrende

Künstler , in allen Nöten echte Kameraden , und über alles

atlt ihnen die schwere , mühsame , doch mit fanatischer Leiden¬

schaft geliebte „ Arbeit " . Unverhofft gelingt ihnen der immer

geträumte Aufstieg ; sie werden nach erfolgreicher Engaqe -

mentsprobe für ein glänzendes Großstadtvariete verpflichtet .
Run stellen sie sich äußerlich wohl schnell auf die neue Um¬

gebung ein ; doch seelisch können sie nicht ohne weiteres mit

den veränderten Verhältnisien fertig werden . Georges liebt
Jeanne schon seit langem , er fürchtet nur , sie an einen

anderen zu verlieren , wagt aber selbst nicht die Erklärung ,
sondern schickt Pierre als Brautwerber . Da offenbart sich
Ieannes Neigung für diesen , Georges glaubt sich von dem

Freund betrogen , und wilder Haß zerstört die alte Kamerad -

Waft . Die Männer stehen zu einem erbitterten Kampf ein¬

ander gegenüber ; am Trapez hoch unter der Kuppel des
Theaters beginnt ein Spiel um Tod und Leben . Da ist aber

auch das eherne Pflichtgefühl der Artisten , den Kollegen bei

der Arbeit nicht im Stich zu lassen . Minuten atemraubender

Spannung entscheiden , ob dies Gesetz der Berufsehre oder

persönlicher Haß den Sieg davontragen wird . Hier gelingen
dem Film Höhepunkte von mitreißender Wucht , regiemäßig

ACHTUNG l
Betriebe üe « gewerbl . Mittelstandes , insbef .

tzanüwerker , Kaufleute , Gastwirte ufw . :

Anlegen des waren - Lingangsbuches ab
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ju haben : Druckerei Marschall , vronienstr . 11
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Mittwoch Wallellaq * Cafe Rossen «
Bäckerei Dter

Konditore

Der Rundfunk

VARIETE - TH EATER 6 .00

von

11 .45

rt I .

Für groB und klein unvergeßliche Stunden . I

CAPITOL

281

Die beiden letzten Tage !

Gustav Fröhlich

Lida Baarova

5

r H )

Schaefer
Humor ! Stimmung I Wilhelmstr . 50 , Webergasse 11
Humorist . Vorträge , Schuhplattler

SCALA

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

iDalhalla

Meist '
Var

»ar ,
t ge

Rüppevsbufcf )

Allesbrenner

Musik im Film
EinQuerschnitt der 5 JahreTonfilm

Preise f . Kinder 30 . 50 , 70 , 100 Pf .
Erwachsene von 70 Pfennig an ;
Ueberall großer Andrang .

iUH
c d .
teigr
iarte
den
6 tue
iarke
ieiho
fluch

Bis einschließlich

Donnerstag !
Kino für Jedermann

Bleichstrasse 5

Ban
chäni
-Erst
?zu i
daß

Anfangszeiten d . Hauptfilms :
3 .00 , 5 .10 , 7 .20 , 9 .00 Uhr .

2 .
"

|

Greta Garbo in

Wiesbadener
Ta gbl ’att
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

ve
d a
cni

lege

in (
Per
Dir ,
Die
Chi
Reg
eröf
tum
Älii
met
Pro
tere
erkl
die
folg
wer
Dr .
Eie

Jugendliche zugelassen .

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Mittwoch , den 2 . Oktober 1935 .
Reichssender jytantfiin 251 / 1J95

der Bühne .
1 ersäumen Sie diesen Genuß nicht !

Okfot > erfesi

Original
Oberiandlcr - Kapdlc

forstmcler aus Plündicn

Ab heute Dienstag :

Ein Ufa - Film voll ver¬
schwenderischer Schönheit
und alles überstrahlender

Musik

Mittwoch nachm . 4 Uhr :

Hausfrauen- Nachoiittag
Kleine Preise ! Voll - Variete ! Räch :

Hause
Killet
Eilet
Kenn
?est
keil

Leitung : Geheimrat Dr . Siegmund von Hausegger .
( Näheres im besonderen vandvrogramm .)

Die Märchengestalten sprechen v .
der Leinwand herab zu d . Kindern .

1 . Ufaton - Woche
2 . Struwwelpeter
3 . Ping - Pong - Streiche
4 . Rotkäppchen
5 . Hänsel und Gretel

Vorspiel : Das Struwwelp eterb ueh
in farbigen Bildern ( Dias )

t -1
n
ch
erl

Mitwirkende :

Kiefer - Kiefer
in verrückten Parodien

Travendt u . Gernier
die besten Exzentriker

Williams Dancing Girls
das Revue - Ballett

Drei Crotos
tollkühne Saltos in der Luft

Matris - Matrei - Hofer
ganz verrückt

Jackley Roston
Mensch oder Allee ?

13 .00 Zeit ,
. Mittags -

sten . Wetter .

Heute Dienstag abend 8 . 15 Uhr

Premiere !

„ Scala
etwas

verrückt "

Eine Variete - Revue ! 20 tolle SachenI

Personenschiffahrt Rhein - Main .

Wir weisen nochmals auf unsere

Herbstferienfahrt

zum Siebengebirge am 6 . Okt .

hin . Siehe auch Tagblattanzeige vom 25 . September .
Kartenvorverkauf Buchverleih Raven , Wiesbaden ,
Webergasse , Biebrich auf dem Schiff „ Karolus1 .

Die fabelhafte Stimme der Künstlerin

Martha Eggerth
in dem lustigen Film

Choral . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Frllhkonzert 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wallerstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 9 .45 Von Königsberg : Reichs -
lendung : Weihe der Gruft des Generaifekd -
marichalls von Hindenburg im Tannenberg¬
denkmal .

iMalast

bei

F . Stoll
Hellmundstraße 33

Der bunte
Schleier

Es regnet jetzt

ab und zu wieder —

meine Herren , — es ist
Zeit , daß Sie sich wieder
„ behüten "

. Herbstwetteri
hat die ununterbrochenen
Sonnentage abgelöft Bitte
schauen Sie mal , welche ;

HÜTE
in allen Preislagen
und modernen Formen

Schaefer,jetzt neu herein -

bekommen hat . Hüte der
ersten Marken , ge¬
schmackvoll , preiswert —
und für Sie der rechte von

Unterbaltnngs -Mukik .
Kartelle Otto Schillinge !

20 llbr im großen Saale : ,

Einziges Symphonie - Konzert
der Münchener Philharmoniker .

Renale
Hüller

„
Barcsrole

“

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bentilerfl, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Aul zum Kaffee und
■ M Zwetschenkuchen

0
Siebte Kaffeefahrt
zur idyllisch gelegenen Rheinterrasse

„ Hildegard “ in HEIDENFAHRT

mit Motorschiff „ Karolus “
, am

Mittwoch , 2 . Oktober . Abfahrt 3 . 15 Uhr an

dem Dries ’schen Landebock vor dem Schloß .

Fahrpreis 50 Pfennig für Hin - und Rückfahrt .

Kaiserkeller |
im Z/Kaiserhof/Z

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

3 . Der Daumenlutscher
4 . Der Zappelphilipp

Ufa + Palas
Mittwoch , 2 . 10 . ) 1 / q | | h
Donnerstag , 3 . 10 . j Uli

Hänsel u . Grefe
(im Tonfilm )

bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen XTSTX
Ihrer
Druck - )
auf träge

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

m
ua
iste

u ck

die Komiker am Reck

„ Blitz u . Donner in der
Bar "

, Lachsketsch
Leopold Büron

der musikal . Küchenchef
Hubert Deutsch , das neue

Orchester , auch verrückt
Hans Kiefer konferiert .

2y2 Stunden Lachen !

Ab heute wieder volkstümliche Preise :
Galerie 40 Pf . , Parkett 60 Pf .

Loge 1 .20 RM .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir

THALIA 3
Kirchgasse 72

Eine Nacht voll festlicher
Freude in Venedig — eine
Nacht schicksalhafter
Freude — trunkener Liebe .

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

einer
Lira

elle
einer
n e
rit
adu
etzte

Konditorei — Cafe

Philipp Braun
, lircligasstl

vollständig renoviert

empfiehlt seine Spezialitäten .

( Kochbrunnen - Konzerte . )

Film - Palast
Spielzeiten : Wo . 4,61 » , 830 Uhr

Eintrittspreise : 50,70,90 usw .
Jugendliche bis 6 Uhr 40 Pf .

Die blonde
Carmen

kommt so natürlich , daß man
glaubt die Künstlerin steht auf

UN
d <
d !
ter
s 3

Vtmefe
Ein starker großer Film 1

Rur

Mer
R -ia .1

pche
gleit
Mr
Grä

Top
gnur

Ein heiteres , lustiges Spiel
aus der guten alten Zeit

Oas Ixl der Liebe
mit

Luise Ullrich
Paul Hörbiger , Lee Parry

Gustav Waldau , Theo Lingen

in der bezaubernden
Gestaltung der

LlSClOttC
von der Pfalz

Carl Froelichs

Meisterwerk ! !

Nach wie vor

der große Erfolg !

10 .45 Vom De u t schla ndie nde r : Reichsheerkonzert
anläßlich des Geburtstages des verstorbenen
Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von
Hindenburg . 11 .15 Werbekonzert . 11 .35 Pro¬
gramm . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .

" '

Bauernfunk .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I .

Nachrichten . 13 .15 Von Breslau :
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachricht . . . _______
1415 SojmL und Wirtschaftsdienst . 14 .55 Zeit .
Wirtlchaftsmeldungen . 15 .15 Lieder von Edgar

, „ Hansen . 15 .50 Peter Zirbes . der Eifeldichter .
16 .00 Beliebte Ouvertüren . 16 .30 Vor der Lese .

Winzergesvräche aus dem Kaiserstuhl . 17 .00
» chöner grüner Jungfernkranz . veilchenblaue
« erde . . . Ein zweiter Spaziergang durch
deutiches Gemüt und deutschen Humor . 18 .30
bis 18 .45 Das Leben spricht . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtlchart . Programm . Zeit .

19 .00 Vom Reichssender Saarbrücken : Unter¬
haltungskonzert . 19 .40 Bauernfunk . 19 .50
Tagesspiegel .

20 .00 Zeit Nachrichten . 20 .15 Vom Deutschlandfender :
Reichsnndung : Stunde der jungen Nation .
20 .45 Overnkonzert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Sport . 22 .30 Von Köln : Nachtmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Tentschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30
Myrgenmufik . 8 .20 Morgenständchen . 9 .45
Von Königsberg : Reichssendung : Weihe der
Gruft -des Generalfeldmarschalls von Hinden -
bürg im Tannenbergdenkmal .

10 .4 .» Reichsheerkonzert . 11 .30 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Violine
und Klavier . 15 .45 Begegnung mit einem
Dichter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .35 Buren und
Deutiche in Südafrika . 17 .50 Das deutsche Lied
18 .25 Mer ist wer ? 18 .35 Sports unk . 18 .45

„ Schönheit der Arbeit .
19 .00 Neue Klaviermusik . 19 .30 Musikalische Kurz -

weil . 19 :45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernivrnch . -20 .15 Reichssendung : Stunde der

Hingen Nation : Bauernkantate : „ Wir sind die
lunge Bauernschaft .

" 20 .45 Zum 88 . Geburts¬
tag Paul von Hindenburgs . 21 .00 Märsche
ruhmgekrönter Regimenter .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . Deutschland¬
echo . 22 .30 Kleine Nachtmusik . 23 .00 bis 24 .00
Von Köln : Nachtmusik .

(Deutsches Theaters
Mittwoch , den 2 . Oktober 1935 .

Stammreibe C . 5 . Vorstellung .

Prinz von Preußen
Schauspiel in 7 Bildern

von Sans Schwarz
Dr . Erbrecht . Schenck - von Trapp .

Bruns . Seidenreich . Kramer .
Weber . Albert . Blaen . Breitkovf .
Dablmeyer . Demvewolf . Zalkner .
Hasienvflug . von Heyden . Jvers .
Jäger - Westvbal . Kleinert . Kulick .
Laube . Lebrmann . van Loo . Menz .
Morsbach . Müller . Reickmann ,
Schorn . Seiler . Sibold . Wenzel .
Weyrauch . Wiedermann . Zeller .

Anfang 19 % Uhr
Ende nach 22V « Uhr .

Preise C von 1 RM an .

Unsere Bühnendarbietung :

Tollkühnes Trapez
zeigen die

4 Herzogs

WALHALLA
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Mittwoch , den 2 . Oktober 1935 .
11 Uhr :

Früh - Uonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke .
1 . Choral : Ein ' feste Burg ist unser Gott .
2 . Vorspiel zu . .Romeo und Julia "

von Gounod .
3 . Zug der Jrauen zum Münster aus der Oper

. .Lohengrin von Wagner .
4 . Valke triste von Sibelius .
5 . Ein Schumann - Album von Schreiner .
6 . Hindenburg - Marsch von Vunzel .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 2 . Oktober 1935 .

16 .15 Uhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zu . .Egmont "
von Beethoven .

2 . Ave rm Kloster für Streicher und Harfe v . Kienzl .
3 . Suite aus „ Vafantafena "

von Halvorsen .
4 . Intermezzo sinfonico aus „ Cavalleria rufticana "

von Mascagni .
5 . Andante religiöse von Kwast .
6 . Vorspiel zu , .A Basio Porto "

von Eoinellr .
7 . «Fragmente aus der Over „ Der Troubadour "

von Verdi .
8 . Trauermarsch von Chovin .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr und ab 21 Uhr im Weinsaal :

ue
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me
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Lehrling überfällt den Lehrmeister .

— Idstein i . I , 30 . Sept . Am Samstagmorgen gegen

( Dias ]

IwyÄj I
Raubüberfall .

100 Pf .
nig an . = Bad Kreuznach , 30 . Sept . Zwei Bauersleute, ,

ine

i _ ann einen Stier führten , passierten dieser Tage die Rüdesheimer

jMWsi Ltrahe . An der Weinbauschule , wo sich die Omnibushalte -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Wer seine Handwerkerrechnungen bezahlt

hilft beim Aufbau
se 11 6

dien vJ
andern !

ehe

iel

terbucl

Die mittelrheinische Chirurgentagung in Eiehen .

1— (Siegen , 30 . Sept . Am Samstag und Sonntag fand

in Eietzen eine Tagung der Mittelrheinischen Chirurgen -

Vereinigung unter dem Vorsitz von Prof . Dr . 8

*

11 e ‘t -
Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik Erehen , statt .

D ' e Tagung wurde am Samstagvormittag im Hörsaal der

Chirurgischen Klinik in Anwesenheit von etwa 150 Chirurgen .

Reqierungsvertretern und des Landesärzteführers Dr . E n d e

eröffnet . Prof . Fischer berichtete über zahlreiche Erkran¬

kungen und über Erfahrungen , die man in der Chirurgischen
Klinik in Gietzen mit den verschiedenen Behandlungs -

]Methoden gemacht hat . Hieraus erfolgte ein Vortrag von

Prof . Dr . Schmieden - Frankfurt a . M . , der mehrere in -

teressante Fälle aus dem Gebiete der Brustkorb - Chirurgie

erklärte und die verschiedenen Betäubungsverfahren sowie

die Fortschritte auf diesem Gebiete erläuterte . Nachmittags

folgten zwei weitere Vorträge über „ Die diagnostische Be¬

wertung der Rückenschmerzen
"

, erstattet von Oberarzt Dozent
Dr . N i e s s e n - Frankfurt a . M . und Prof . Dr . v . a s ch k e -

Eietzen . Am Sonntagvormittag folgte der Bericht des

telle befindet , wurde der Stier plötzlich wild und ging auf

inen der roten Omnibusse los . Die Wageninsassen wurden

n eine panikartige Stimmung versetzt . Der Stier rannte

Hit seinen Hörnern die Hinterwand des Wagens ein . Jtur

iadurch , datz der Wagenlenker das Fahrzeug in Bewegung

tote konnte weiteres Unheil verhütet werden . Nur mit

Rühe gelang es , den Stier zu beruhigen und wetterzufuhren .

x Limburg a . d . L ., 30 . Sept . Zu einer Großkund¬
gebung der Deutschen Arbeitsfront trafen sich

hier am Sonntag etwa 20 000 Volksgenossen aus dem Lahn¬

gebiet . Zu ihnen sprach Pg . Staatsrat Börger , der Treu¬

händer der Rheinlande in der DAF ., in einem Bekenntnis

zum einigen Reich Adolf Hitlers .
m . Koblenz , 30 . Sept . 5n der letzten Ratsherrensitzung

hat der Oberbürgermeister im Einvernehmen mit den Rats¬

herren und dem Beauftragten der NSDAP . , den Reichs -

arbeitsdienstführcr Konstantin Hier ! in Anerkennung
feiner Verdienste um Volk und Heimat das Ehren¬

bürgerrecht der Stadt Koblenz verliehen . Gleichzeitig
wurde dem neuen Ehrenbürger der Stadt ein Telegramm

übersandt , in dem er um Annahme der Ehrenbürgerschaft ge¬
beten wird .

— Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Wie aus Dresden ge¬
meldet wird , ist dort der frühere Präsident der inzwischen

aufgelösten Reichspostdirektion Darmstadt , Fritz Jacobi ,
im Alter von 61 Jahren unerwartet verschieden .

Heute abend 20,30 Uhr Feierstunde der HI . auf dem

Adolf - Hitler - Platz . Bengalische Beleuchtung des Rat¬

hauses . Alles erscheint .

r —
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Die Störungstätigkeit bei England ist wieder stärker in

Sang gekommen und bedingt seit Sonntagnachmittag wieder

unbeständigeres Wetter . Am Montag kam es noch vielfach

zu längeren Aufheiterungen , wobei die Temperaturen auch

noch höher anstiegen , doch nimmt mit einem weiteren Vor¬

stotz kühlerer Meeresluft von Westen her die Unbeständig¬

keit zu .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

bewölkt mit einzelnen Regenfällen . Wenig Temperaturoer -

änderung , srische Winde aus westlichen Richtungen .

Am Alt - Rhein wird wieder Gold gewaschen .

In Ketsch am Alt - Rhein wurde ein altes Gewerbe ,
das seit siebzig Jahren eingestellt war — die Gold¬

wäscherei — wieder aufgenommen . An einer Sand¬

bank sind Ketscher Eoldwäscher eifrig auf der Suche .

Die Geräte , die zum Goldwäschen verwendet wer¬

den , sind getreue Nachbildungen von im Museum

ausgestellten primitiven Wäschegerätschaften .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Ausw .
ilen billig
- 20,1 .

■3 IIUJ , — Weilbach , 29 . Sept . Die Gemeinde Weilbach weihte
Q ul,Bln vergangenen Sonntag unter starker Anteilnahme hiesiger

4 nut » auswärtiger Teilnehmer ihr E h r e n m a I für die Ge -

ßlßKlIcnen des Weltkrieges . Das wundervoll am Dorfausgang

legene Denkmal wurde vom Kriegerveretn Weilbach

ichtet und anläßlich der Weihe der Gemeinde übergeben .

ist das Werk Wiesbadener Künstler und

nbroerler . Auf einer großen Rundanlage , welche mit

. chsteinen aus den Soimenberger Steinbrüchen eingefaßt

erhebt sich der mächtige Sockel , ebenfalls aus Bruchsteinen
' ' mit einem wundervollen Standbild eines feld -

uen Kämpfers in voller Kriegsausrüstung . Das Stand -

> ist aus Erbringer Tuffstein hergestellt . Der Sockel des

. ndbildes ist von einem Relief umgeben , auf welchem die

men der Gefallenen verzeichnet sind , und dessen Vorderteil

Spruch trägt „ Wer feinem Volk die Treue hielt , soll auch

Treue nie vergessen sein .
" Der Entwurf des Denekmäles

. mit von Bildhauer Dienstdorf ( Wiesbadens . Die

uarbeiten wurden unter seiner Leitung von Maurer -

ister Johann Schreiner und Stemrnetzmeister Albert

, ckes ( Wiesbadens ausgeführt . Die Gesamtanlage zeigt

„ 5 künstlerisches und handwerkliches Können . Die Ein -

ihung nahm der Kreisleiter Pg . Fuchs des Marn -

unuskreises vor . Ferner wurde die Feier von Eesangs -

d Gedichtvorträgen umrahmt . Landrat Janke ( Höchst )

d Bürgermeister Müller hielten ebenfalls Ansprachen . .

ter Jos . Müller übergab im Auftrage des Kriegervereins

s Denkmal in die Obhut der Gemeinde .

— Zollhaus , 30 . Sept . Auf der Stratze zwischen Zoll¬

haus und Allendorf verunglückte ein Motorradfahrer

schwer , indem er auf ein unbeleuchtetes , am Straßenrand

haltendes Auto , das anscheinend einen Lichtdefekt hatte ,

auffuhr . Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus nach

Diez überqeführt , wo er einige Tage ohne Bewußtsein lag .

Lebensgefahr besteht indes nicht . Sein Mitfahrer wurde

nur leicht verletzt .
= Diez a . d . L ., 30 . Sept . Die Vrandkommisiion der

Landespolizei Frankfurt hat als Ursache des Brand e s ,

der den Dachstuhl des Diezer Kreishauses etn -

äscherte nach eingehender Untersuchung einwandfrei Kurz -

schlutz festgestellt . Das Feuer entstand dadurch , daß sich die

am Kreishaus vorbeiführende Leitung verwickelt hatte , und

datz Starkstrom in die Lichtleitung gelangte .
— Diez a . d . L . , 30 . Sept . Bei den Ausschachtungsarbeiten

auf dem Hofgut Gnadentha ! wurde neben einer

großen Anzahl von Meufcheuschädeln und - knochen eine

Grabplatte von mehreren Zentnern Gewicht freigelegt .

Sie war 1 .80 Mtr . lang und 60 cm breit . Es handelt sich

bei diesem Fund um die Erabsteinplatte der , Schwester

Katharina von Langenbach , die im Jahre 1700 gestorben ist .

Die weiteren Ausschachtungsarbeiten sollen mit aller Sorg¬

falt fortgesetzt werden , da man annimmt , datz noch weitere

geschichtlich wertvolle Funde ans Tageslicht kommen werden .

Gerichtssaal .

* Bigamie . Vor der Grotzen Strafkammer in K a s j e l

stand der 41 Jahre Georg Zeidler aus Kastel unter der An¬

klage des Verbrechens der Doppelehe . , Zeidler war leit

einigen Jahren in Kastel tätig und genoß allgemein großes

Ansehen . Im Jahre 1920 hatte er sich verheiratet ; der Ehe

waren zwei Kinder entsprossen . Im Jahre 1925 verlobte er

sich dann mit einer anderen Frau aus der Umgebung von

Berlin die er auf einer Vortragsreise kennengelernt hatte ,

und ging im Juli 1927 unter Vorlage falscher Papiere a s

Dr . Winkler die Ehe mit ihr ein . So führte et nun ständig

ein Doppelleben zwischen Kassel und Berlin .

Am 1. März d . I . wurde er schließlich verhaftet . Zu ।einer

Verteidigung führte der Angeklagte an , daß er die zweite

Ehe nur eingegangen sei , um der Frau , die bis dahin ern

armseliges Dasein geführt habe , helfen zu können . Dieser

Drang zum Helfen habe ihn auch bei einer geplanten dritten

Heirat beseelt , die er mit einer jungen Halbwaisen schließen

wollte , deren Vater ihm die Tochter vor seinem Tode zu >

Schutze anvertraut habe . — Zur Bestreitung der mosten de -

beiden Haushaltungen mußte der Angeklagte erhebliche

Darlehen aufnehmen . Die Euchtachten der vier Emzi -

nischen Sachverständigen gingen übereinstimmend dahin daß

der Angeklagte vermindert zurechnungsfähig ist . Deshalb

sah das Gericht auch von der Verhängung einer Zuchthaus¬

strafe ab und erkannte auf eine Gefangnisstr a f e von

drei Iahren und auf Unterbringung in eine Herl - und

Pflegeanstalt .

* Franke gesteht den Aschaffenburger Bilderdiebstahl .

Der von der Grotzen Strafkammer des Landgerichts

Aschaffenburg wegen fortgesetzten Verbrechensder

Hehlerei im Rückfall zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte

Walter Robert Franke hat das Gestandms abgelegt , daß der

Einbruchsdiebstahl im Aschaffenburger Schloß tn der Nacht

zum 22 . Juni 1932 von ihm allein ausgefuhtt

wurde . i

= Atzmannshauseir a . Rh ., 30 . Sept . Sn einer der letzten

rächte wurde ein Arbeiter auf dem Wege nach seiner in Aul -

laufen gelegenen Wohnung von einem Wegelagerer uber -

allen und seiner gesamten Barschaft beraubt . Der llber -

allene setzte sofort die Polizei von dem Vorkommnis in

Kenntnis , der es auch bald gelang , den Täter zu stellen und

lest zunehm en . Sn seinem Besitz befand sich noch ein

teil des geraubten Geldes .

Der Stier und der rote Omnibus .

1 Uhr überfiel ein 15 Jahre alter Lehrling aus Limburg

s) fc d. L . feinen Lehrherrn , den Bäckermeister Karl Sch . , beim

I leigmachen . Ehe sich dieser versehen hatte , waren ihm zwei

Marte Schläge mit der Axt in den Nacken versetzt worden .

Ken dritten Schlag konnte der Meister noch mit der Hand

Mwehren und seinen Angreifer niederschlagen , infolge

Kiler Blutungen eilte der Lehrmeister ins Haus zur Her -

ieiholung von Hilfe . Der Lehrling hatte inzwischen die

Wucht ergriffen . Er wurde in der Nähe von Camberg noch

, m gleichen Morgen fest genommen . Da der Lehr -

Meister mit feinem Lehrling , der erst drei Wochen bei ihm

Dar und sich als sleitziger , williger Junge gab , zufrieden

Mar , nimmt man an , datz dieser den unmotivierten Überfall

X . In geistiger Umnachtung beging .

Geschäftsausschusses der Mittelrheinischen Chirurgen - Ver -

einigung .
Eine Bauernsiedlung in Oberhessen .

— Gietzen , 30 . Sept . Eine Kommission von Vertretern

der Landesbauernschaft Hessen - Nassau , der Hessischen Staats¬

regierung und der Nassauischen Landesbank besichtigte das

im Kreis Gietzen gelegene Hofgut Rüddingshaufen . Wie bei

dieser Gelegenheit mitgeteilt wurde , soll das 450 Morgen

umfassende Gelände in eine Bauern - und Arbeitersiedlung

aufgeteilt werden und zur Unterbringung von Erb¬

hofbauern dienen . Um die vorhandenen Gebäude voll

auszunützen , sollen aus dem nach der Aufteilung verbleiben¬

den Rest ein bis zwei Erbhöfe errichtet werden .

— Bad Schmalbach , 30 . Sept . Noch einmal versammelten

sich die scheidenden Arbeitsmänner der Arbeitsdienst¬

abteilung „ Graf Werder " im Sprifesaal des Lagers

zu einer eindrucksvollen Abschiedsfeier . Oberfeldmeister

Vechthold wandte sich in ermahnenden Worten an die jungen
Arbeitskameraden und stellte den Scheidenden ihre hohe

Pflicht im Leben vor Augen , die Pflicht der Treue bis zum

Tode im Dienst der Gemeinschaft und des Vaterlandes . Nach

der feierlichen Einholung der Fahne und dem Gesang des

Horst - Wessel - Liedes verabschiedete sich der Abteilungsleiter

Oberfeldmeister Vechthold durch Händedruck von jedem ein¬

zelnen seiner Arbeitsmänner .
— Steckenroth , 30 . Sept . Die Kerb , die alljährlich am

letzten Sonntag im September stattfindet , gestaltete sich zu

einem wahren Volksfest . Aus der ganzen Umgebung waren

Festteilnehmer erschienen und es wurde fleißig bis zum

anderen Morgen zum Tanze gespielt .

— Breithardt , 30 . Sept . Am vergangenen Freitag fand

im Gasthaus „ Krone "
( Karl Petri ) - ine Versammlung der

NSDAP statt . Kreispropagandalerter Pg . Reinhardt - Bad

Schwalbach sprach über aktuelle Tagesfragen . Ganz beson¬

ders rechnete er mit den Dunkelmännern ab und behandelte

eingehend die Judenfrage . — Seit einigen Tagen hat hier

der evangelische K o ms i r m a n d e n u n t e r r i ch t be¬

gonnen an dem die Kinder aus Breithardt , Steckenroth und

Strinz - Margarethae teilnehmen . Pfarrer Schmid t -

Breithardt hat die Pfarrstelle in Strinz - Margarethae mit¬

übernommen . — Den Bemühungen der NS . - Frauen¬

schaft ist es gelungen , eine stattliche Zahl von erholungs¬

bedürftigen Stadtkindern hier für einige Zeit unterzubringen .

Diese Kinder , welche aus Darmstadt und der näheren Um¬

gebung sind , werden am Donnerstag gegen Abend hier am

Lahnhof eintreffen . — Beim Abladen von Kartoffeln ver¬

sagte einem Einwohner die Bremsvorrichtung des Wagens .

Dieser lief zurück , so daß die Frau vom Wagen Jtel und

einen Bluterguß am Bein erlitt .

rei Dienstag , 1 . Oktober 1935 .

Frankengräber freigelegt .

— Braubach , 28 . Sept . Bei Ausschachfungsarbeiten
Mr -die Anlage einer neuen Drehscheibe auf dem hie -

Mgen Reichsbahngelände stieß man auf eine Reihe von

iFrankengräbern . Bereits vor Jahren mürben bei ähn¬

lichen Arbeiten -in der Nähe bei jetzigen Fundstelle
gleichfalls Gräber aus bet Frankenzeit freigelegt . /Lis¬

mer hat man bei ben neuerlichen Ausgrabungen sieben

Gräber freigelegt , in denen sich zrnei Schrnerter , ein

Topf und eine Lanzenspitze befanden . Die Fundstücke

mur -den dem Braubacher Bodemig - Mulseunr überwiesen .

In der Kiesgrube tödlich verunglückt .

= Montabaur , 30 . Sept . In einer Kiesgrube bei

Bannberscheid wurde ein 53 Jahre alter Mann von über -

hängenden
Kiesmasien , die sich plötzlich Wen , verschüttet ,

int nach langen Bemühungen gelang es , den Verunglückten

u bergen . Er hatte jedoch so schwere Verletzungen erlitten ,

daß er bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb .

ore

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Denkmalweihe in Weilbach .

30 . Sept . 1935,19 Uhr

filtere
Hels.^ L.

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Männliche Personml

m . Tel .- Ansckl .u .

gesucht '
D . 11 ;

an Tagbl . -Berl

Kochgel . , Süd «
2tng . mit Preu

Rüdesheimer
Strafte 28 . Part

Abgeickl . 1 «3 .=
1 Zimmer

Schöne
3 Zimmer

Schöne

5 Zimmer

4 Zimmer

EeliMW

Tüchtige

Verkäuferin

2 Zimmer - ZSuche

, ZmmobiI.>ülltisgksuHe

Tüchtiger 7 Zimmer

kpitzzim . zi
Näki . Ö ’.
strafte 60 . Bdb . 3

Mäbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

,u oerm .
tranien -

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eeschäitsräume

Möblierte
2 - Zim .- Wobn .

Ecke Röder - und
Stiftstr .. 1 . St .,
neu hergerichtet ,
Sonnenseite , kos .
od . spater zu vm .

Kram Pauli .
Zietenrina 6 .

— — — — —

Walluker
Strafte 6 . 3 Hs „

Garagen . Stall .
Keller

1 , Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . od . ir >ät .
zu oerm . Dubm .

Zimmermann -
ttrafte 4 .

Garage frei .
Jutra ,

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

mit Kochgeleg .
in g . Lage , zu «

2 - 3 . = Mn .
öinterfi . Part . ,
zu om . Elsässer

15 . 10 .
Ang . u .

SZimmer
u . Küche

groft . sonnig ,
sofort zu nerm .
Taunusstrafte 41

3 . St . links .

Zimnobilien

Zimmer . Küche
und Keller ,

möbl . . abzugeb .
ab sofort . Näh .
Karlstr . 6 . Part .

Beethoventtr . 10
sonnige moderne

4 -Zim .-Wobn . .
Zentralbeiz . , sof .
zu um . Näheres
im Hause .
Bismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 -Z .-W ., (Et . -
Heiz . , m . eingeb .
Küchenbd . sofort
zu om . Näh . 1 l .

Sonnige
2 - Zim .-Wohn . ,

j . St . . Sonnen¬
berg . zum 1 . 11 .
zu oerm . Näb .

Sonnenberg .
Messt Str . 45 .

MWaheö , 3
1 Z . u . Küche an
alleinsteb . Dame
od . alt . Ehepaar
z. 1 . 11 . zu oerm .
Näh . Bartbold ,
Kleiststr . 6 , P .

Fräulein .
i . Hausb . bew ..
sucht für einige
Std . Beschäftig . ,
auch üb . Mittag ,
Nähe Sedanol .
Ang . E . 134 T .- V .

Wieiandstr . 8 , P .
3 Zim .. K . . Bad ,
z. 1 . 10 . . einschl .
Heiz . f . 65 RM .
monatl . . zu om .
Besicht , oon 4 b .
6 Ubr tägl .

Kaiser - Friedr . »
Ring 48 . 3 ,

orächt . Wohn . ,
Sonnens . , 7 Z .
u . reich ! . Zubeb .
zu oerm . Näb .
im 1 . Stock .

strafte 51 . 1 lks .
3 -Zim .-Wobn .

z . 1 . November
zu vermieten .

Haas .
Hausverwalter ,

Walluser
Strafte 10 . 2 .

Televbon 27620 .

nicht unter 20 Jahren , iiir Manu¬
fakturwaren nach auswärts gef .
(öebaltsansDrücke und Zeugnisse
sowie Bild und Gröftenangabe
unter S . 134 an den Tagbl .- Verl .

Adelheids . 31
sonn , freund ! .
2x2 - Zim .- Teil -

Wobn . m . Küche
an bess . Peri , zu
vm . Näh . 1 . St .
Bismarckring 24 .
2X2 - Zim .Wohn .
( leilm .) gleich o .
sv . z . o . N . Bis -
mardr ._ 26 ._ l _ r .
Luifenftrafte 26 .
Earth . 3 rechts .

Teilwobnung ,
2 grofte Zimmer
mit Zubehör so¬
fort zu oermiet .

Kl . scp . Zimmer
möbl . . d . Dauer -
mieter sofort ge¬
sucht . Angeb . u
M . 134 an T .-D

Wohn . d . in ., in
Art . steb . Eben ,
z. 1 . 11 . zu miet ,
nes . Ann . unter
K ._ l .31 _ T ._- VerI .
Witwe sucht z.
15 . 10 . sauberes
Zim . und Küche

im Wellend .
Preis nickt über
20 RM . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 133 an T .- V .

3a . Ehepaar
in fester Stell ,
suckt 1— 2 Zim .
und Kücke . Ang .
mit Preis unter
T . 114 an T .- V .

als Lebenssitz
eingetragen

werden . Näb . u .
L >. 130 an T .-V

Dame suckt
nleick od . fpätei
s. ruhrn gesund
2 gr . Zim . nebil
Abstellraum od
Kücke in ckrill !
Haus . Ann . mt
Preis erbet , u
K . 133 an T .-D

Sielt Frau such
1Z . m . K . in gut
Hause . Ann . u
F . 132 an T .-D

Kr . s. grofte l
Mans , mit Ofen
Ang . u . S . 13
an Tanbl .-Ver

2hMi
frei . Näheres

Dotzheimer
Str . 18 . Mtb . P .

Herderstr . 21
ie 1 sonnige

4 -Zim .-Wobn .
im Parterre u .
2 . Stock . Part .-
Wobn .. evtl , mit
Werkstatt , sof . zu
oerm . Näb . das .
Stb .. Dackneick ..
be i _ Müller . ____
Jabnttrafte 34 , 2

4 - Zim .-Wobn . .
650 RM . Fried .-
Miete . sofort od .
fpäter zu norm .
Näb . Schock .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 , 3 . St . .

berrjanftl .
4 -Zim .-Wohn .

mit reich ! . Zu -
bebör . Zentral -
heiz .. Personen¬
aufzug , Mans ..
Keller . 2 Balk ..
Erker , kvl . Bad ,
zum 1. Oft . zu
oerm . Näb . im
Hause . Part . r ..

bei Schwank .

Villa Augustastratze 19
Obergeschoft . 4 bis 5 Zimmer , sof .
oder sväter zu vermieten . Näh .
daselbst und Martinllrafte 16 .
Televbon 27293 , _______________

2 leere Zimmer .
1 Kochraum .

1 Mans .. 1 Kell ,
z . 1 . od . 15 . Okt .
zu vm . Zu crfr .
im T .- Vl . Zh

oder norwegisch sprechende Schwedin
(gebildet,reprüsentabel ) als Sekretärin
bei hohem Gehalt von norwegischem
Kurgast gesucht . Näheres beim
Portier Hotel Vier Jahreszeiten , Wiesbaden.

Norwegerin !

Beamter
sucht z . 1 . Nov .

2 - Zim . - Wobn .
Mietpreis bis

45 RM . Angeb .
unter B . 133 a .
den Tanbl - Vl .
Kanfm .- Wtw . 1.
ner . sonn . 2 - Z .-
Wobnunn . auch
Frontsp . Pünktl .
Zabler . Ann . u .
U . _133 _ an _ T .M .

Schöne grofte

2 - 3 . - W0W .
Part , m . Wohn¬
küche . Wiesbad .
od . Umgeb . , ge¬
sucht . Angeb . mit
Preis und näh .
Angaben unter
& 134 an T .- V ,

Staat ! . Annett ,
sucht eine billige
2 / -■- od . 3 - Zim -
Wobn . Sonnen¬
berg bevorzugt .
Ang . u . H . 134
an Tanbl .- Verl .
Scköne sonnige

3- 3imaer -

HJoönung
evtl , am Rande
d . Stadt , gesucht ,
zum 1 . 11 . oder
1 . 12 . Angeb . u .
A -_ 251 _ an _ T, - V ,

Kleine Villa
Kurlage , 8 -10 Z .,
im Preise von
25 - b . 30 00 RM .
bei 10 000 RM <
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 122 an T .-D .

Geb . ölt Ehe »
s. graft , tonni « '
Schlafzim . . evtl .
m . Wohnzim .. m

WmMstl . 16
schnner Laden

m .2 - Zim .- Woh .n .
sofort od . Später ,
seither Sveise -
baus , zu verm .

3oijnftr . 3
Werkst , o . Lager¬
raum . m . Kraft -

Für eingefübrte leicht verkäufliche
volkswirtschaftliche Neuheit werd .

Generalvertretungen vergeben .
Angebote unter K . A . 872 bei .
Westdeutsche Auzeigen -S . m . 6 . S>„
Köln . Hobettrafte 52 . F460

3 Sitnmet
Küche . Bad .

Garten , Zentr .-
Hz . . Warmwass .,

Nendauvilla .
am Kurgarten ,
z. 1 . 1 . 36 zu vm .

Näheres
Architekt Blum ,

Solmsttr . 28 .
Tel . 22555 .

3 - 3im .-Wobu .
Rings . . 2 Stage ,
gr belle Räume
gr . Balk .. eingb
Bad u . Zub . , los .
Näheres Schier -
tteiner Str . 7a ,
Parterre .

MelheW . 20
2 . Stock .

5 - Zim .-Wohn .
sof . zu vermiet .
Näh . 2 . Stock u .

Pelzgesch . .
themeindebadg . 4
Kaiser - Friede .
Ring 22,1 . St .

schöne sonnige ,
herner . herrsch .

5 - Zim .-Wobn .
mit etnger . Bad
bald zu vermiet .
Kaiker .- Friedr . -

Ring 78 . 1 .
Babnhofsnäbe .

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . .
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Mörrtzktr . 49 . 2 ,

schöne grofte
5 -Zim .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . April 1936 zu
vermieten . Näh .

schöne sonnige
5 - u . 4 -Zirnrner -

Wohnung ,
3 . Etage , zu vm .
Wallus . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .- Wobn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

WM . z . i
5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell .,
auch als Etanen -
nelckäft aeeign . .
Näb Wallufer
Str 7 . Part .

Schöne ,

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wabnungsnackweis
M . Küchle . Ituiiemti . 7 . an .

F . 27708 .

jW unö Bad
Part , Haiuer -
weg , sof . od . spät ,
zu verm ., Preis
85 RM . ( Ofen¬
heizung ) . Ang . u .
L . 133 an T .-V .

Möbl . u . leere 3 .
in gut . Häusern
sofort zu verm .
Vermittl . kollenl .

Reinhardt .

Birthstr
. 5 , 1 .

möbl . Hrn . -
afzimmer m .

Heiz , zum 1. Okt .
zu vm . Adolfs -
allee 47 , Part .
Sehr sckön möbl .
Zimmer zu om .
Albrecktstr . 12 . 2
Gut mbl . Front¬

spitzzimmer .
gut möblierte

Mansarde
in vornehmem
Hause zu verm .
Arndtllr . 8 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu v . Bismarck -
rinn 11 , 1 lks .

Mansarde
mit Bett frei
Bleichstr . 47,1 l .

Kleiltlttatze 1
2 mal 4-Zirn .-
Wohnungeu

nebst Zub ., Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm , Näb
bet Hohl .______ _

Kleiststr . 1,1 ,
neu hergerichtete

4 - Zlm .-Wobn .
nebst Zubeb . sof .
od , später zu vm .
Näh , daselbst .

Kleistttrafte 19 ,
2 . Stod r . .

4 - Zim . -Wobn ..
Bad . Heizung ,
z. 1 . 1. 36 zu vm .
Besicht , v . 10 -12
u . .3 5 Ubr .
Weilttr . 22 . P ..
>cköne4 -Zimmer -
Wobn . . auck ge¬
teilt . zu verm .
Näb . bei Hesse .

Solvent , vünktl .
Zahler suchen

1— 2 - Z . - Wohn .
und

3— 4 - Z .- Wobn .
Ang . u . U . 131
an Tagbl .- Berl .
— — — — —

Gesucht in
W .- Sonnenberg

sofort od . später

2 - 3 . - WON .
SDtiete i . voraus .
Ang . u . D . 128
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

A - Ml .
Dotzheimer
Strafte 18 ,

sof . zu vm . Näh .
Hausbesitzer -

Verein ,
oder Mittelst P .

Geräumige

Uoonong
gr . Wintergart ,
z. Dambacktal ,
mod . Of .- Heiz . .
80 RM .. sofort
zu v . 10 -20 Ubr

Kapellen -

Vorarbeiter
für neu einzurichtenden Betrieb
in Wiesbaden sofort gesucht .
Angebote u . A . 249 Tagbl .-Verl .

Hübsch
möbl .

Zimmer
möglichst flies
Wasser . Selent
usw .. von Äünft
lerin sofort zi

mieten gesucht .
Ang . u . Z . 461
an Tagbl .- Verl

Dotzh . Str . 54
3 - u . 4 - Zim . »

Wohuuug
mit Eiag .- Heiz .
( neu berget . ) , z .
1 . Okt . zu v . Näb .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Luisenstr . 19 .

Dotzb . Strafte 85
sonnige

3 - Zim . -Wohn . .
2 Vrlkone . zum
1 . 10 . zu verm -
Kaiser - Frievr .-

Rino 30 . Erdg .,
sch. 3 - Z .- Wobn . ,
neu hergerichtet ,
m . Bad u . Zub .,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing .
Moritzstr . 40 ,

Kaiser - Fricdr .-
Ring 48 , 3 .

zweimal 3 - Zirn . -
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näh . 1 . Stock .
Kaiser - Friedr .-

Rina 56 . 2 ,
3 = 3 . =2Boön .

mit Bad und
Etagenheiz . zum
1 . Nov . zu verm .

Moritzstrafte 70 ,
dicht am Ring ,
3 . St .. 3 grofte
Zim .. neu berg . ,
Bad . Balkon u .
Zubeh . . sof . zu v .
Näb 2 , Stock ,

6MH1
2 . Stock

WvWlkW
m . Küche . Mans ,
und Zubeh . . ab
1 . Oktober 1935

zu vermieten .

Näberes
Wiesbadener

Bank .
Friedrickttr . 20 .

S8i* Ä 32
2^ Stock rechts .

3 -Zim .-Wohn . m .
Zubeh . z. 15 . 11 .
oder später zu
vermieten . Näh .

Rbeingauer
Strafte 25 , 2 r .

Toreinfahrt , so -
fort aünst . zu v .
Moritzstrafte 21 .
neu berg . Laden

und Wobn ..
geeignet für

Friseur , sof . zu
verm . Moritz -
älflBe 21 . l _ r ._
Moritzstrafte 21 .
Laden m . Laden -
zim . . auch ge¬
eignet für Heift -
mang .. sofort zu
vm . N . Akoritz -
ttrafte 21 . 1 r .

Kl . llnterttell -
raum . verfchl . , zu
v . Hellmundstr .27
Ca .50 <im Lagerr .
o . Werkst . Payer
Körnerstrafte 2 .

Eckladen
m . Zim . u . Küche
Luxemburgpl . 5 ,
sofort zu verm .

Haas .
Hausverwalter .

Wallufer
Strafte 10 . 2 .

Telephon 27620 .

Laden
in welchem über
10 I . Friseur -
gesch . betrieben
wurde , sof . preis¬
wert zu vermiet .
Näb . bei Kopp ,
Walkmühlstr . 32 .

Laden
Wärthstrafte 3

Seile 10 . Nr . 268 .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre . Anzeigenkeine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müffen
auf der Rückseite Name
und Lnschrift des Be¬
werber » tragen .

Der DerlLA .

2 sch. leere , in =
etnanberg . Zim .,
N . des Gerichts ,
1 . St . , an eins ,
ält . D . oder H . >
eoentl . auch zum
Unterst , v . Möb .
oder Vürozwecke ,
sof . abzug . Näh .
i . Tagbl .- V . Vn
Leer . Frontspitzz .
mit Seizgel . und
Mass ., mtl . 9 .— ,
zu vm . Ang . u .
E . 134 T .- Verl .
1— 2 leere sonn .

Zimmer
mit Kochgeleg . ,
Nabe Ringkircke .
zu oerm . Anfr .
u . D . 135 T .- V .

2 - Zim .- Wohn ^
Pari . , sof . an kl .
Farn , zu vm . N .
Feldstrafte 8 , 1 .

23im . ll . NA
an ältere Dame
od . Ehepaar gl .
od . später zu nm .,
Teilw . . 1 . St . I . ,
Hellmü " ^ - 12 .

2 - Zim . - Wobn .
m . Werkstatt .

Näb --Taunusttr . .
zu vm . Näh . bei

Weiler u . Co . ,
Kirchgasse 27 .

Fanlbrunnen -
ftr . 9 leere Man¬
sarde m . Wasser
u . Herd zu om .
Frdm . 10 RM .
Näh , Vdb . 2 r .

Gr . l . Zimmer
sofort zu nerm .
Näh Bertram -
ftraftc _ 6 ._ 3 .______
Leere Mi . v . Er .
Burgstr ._ 5, _ l, _
Sonn bzb . leer .
Ml - Z ., ei . L . u .
Ofen . bill . zu v .
Meorer . Dotzh ,
Str . 20 . Mtb . 3 ,

Wohnküche .
Wurstk . . gr -Lag . -
Keller zu verm .
Eltviller Str . 14
Hockoart . rechts .
Zwei leere sonn .
Zimmer sof . zu
vermiet . 3abn -
ära &e_34 ._3_r .__

Leere Mans ..
monatl . 6 RM ..
Jabnstr . 44 . 1 .

Kl . keo . leer .
Zimmer

mit Wast . Gas .
eleltr . Lickt , los .
zu vm . Ludwig -
llr . 8 Stb . .2 l .
1 evtl . 2 l . Zim .
zu vm , Rhein -
strafte 101 . 2 I .
3 belle Mani .-
Räume . in schön .
Lage , an tubig .
Mieter bill . zu
oermiet . Schöne
Aussicht 18 P .
Besichtig zwück .
lljunb 16 _Ubr .
Leer . Zim . mit
Ofen u . Licht zu
d . Westendstr . 8 .
Mtb 1 . St . r

kl . Borgarten .
Frdrn .600 . zu v .
Mainzer Str . 40

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näb .
Taunusstr . 24 , 2

Erctze
3 -Zim .-Wobn .,

i . gut . Hause , sof .
beziehst Saas ,
Wallufer Str . 10

Tel . 27620 .

8 . mbl . 3 . zu v .
Oranienstr . 25,1

Für Berufstät .
gut möbl . sonn .
Zim . m . Balkon
zu nerm . Quer «
strafte 4 , 2 lks ,
Sck . iaub . m . Z .
z. d . Rbeingauer
Strafte 14 , 3 r ,

m . Pens , zu nm .
Rbeinstr . 62 . 1 .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . d . 4 M .
an . flieft . Wall, .
en .eig .Bad . Gar . ,
verm . Rickard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
G . m . 3 . b . zu v .
Riebistr . 19 , 1 r .
Mbl . 3 . 3 RM .
Sckacktstr . 12 . 1 .
Mbl . sonn . Zim .
an Berufst , z. v .
Sckulberg 8,1 r .
Sch . möbl . Zim .
m .Zentr . -S .,Bad
flieg . Wasser an
Berufstät . zu v .
Taunusstr . 9 . 3 ,
erster Aufgang
Mbl . Manf . m .
Kochofen zu vm .
Taunusstr . 40 . 3
Saubere kleine

möbl . Mansarde
a berufst . Pers ,
billig zu verm .
Wellritzstr 50 .1 l .

Rub . Lage .
Möbl . Zim . bei
Dame frei West -
endftiafte 32,1 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Simmet «
mannstr . 9 , 2 r .

Südviertel
gutes Hans

möbl . Zimmer
abzugeben . Näb .
Televbon 24076 .

m .. in guter ruh .
Lage , nächst dem
Zentr . d . Stabt .
Heiz ., fl . Wasser ,
Bad . an Herrn o .
Ebep . zu verm .
AufWunsch volle
Pension . Ädr . im
Tagbl .- Vl . Z t

CMOfft
schön . Zim . mit
Dampfh . . möbl ..
od . als Büro zu
nerm . Angeb . u .
M . 123 an T .-D .
« eit . sol . Herr

findet in kl . rub .
Familie

gernütl . Seim
bei bester Ver¬
pfleg . Ang . unt .
5C133 T .-Berl .
Möbl . Zim .. ev .
m . Verpfleg . , an
Dauerm . sof . z . v .

Sonnenberg ,
Burastrafte 5 , 1.

Fein m . Wobn -
u . Schlafzimmer
in sonnig , freier
Lage , mit oder
oh . Pens ., zu v .
W .- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strafte 37 . 1 .

Sewerblitzes Personal j
Kellner

la Zeugn . . sucht
Jahtesaushilfs -

stellung . Ang . u .
T . 131 an T .- V .
llebetnebme Ge¬
legenheitsarbeit ,
aller Art billigst .
Postk . g . Scholta ,
Marktstrafte 13 .

3 ° 3 . - Wohn .
P .. Nähe Kaiser -
Friedr .- Ring , z.
1 . 1 . 36 zu netm .,
kann auch mit

Werkstatt für
Maler . Tapez . o .
Schreiner od . m .
Lagerraum ab¬
gegeben w . Ang .
u . W . 134 T .-V .
« belbeibitrafte ,

Stb . , neu berg .,
sonn . 3 -Z .- Wohn .
zu verm . Festpr .
45 RM . monatl .
Ang . W . 133T .-V .

Veamtenw .
möchte ihre sch.
sonn . 3 - Z .- Wohn .
in guter Lage ,
mit anst . Dame
teilen . Angeb . u .
O . 134 an T .-V .

Sonnenberg ,
Platter Str . 57 ,

schöne sonnige
3-Ziul .- Wobn .

sof . od . sp . zu p .

Wohnung mit
Garage u . etwas

Hofbenutzung .
Beoorz . Sonnen¬
berg . Pr .- Ana .
u . T , 133 T .- V .
4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
mögt . 1 -2 - Fam .-
Haus , m . Gart . ,
ruhig gelegen , v .
versetztem höh .
Beamten ( zwei
Pers .) zu mieten
gesucht . Ang . m .
ausfüfirl . Ang .
u . Preis unter
3 . 134 an T .-D .

Stallung
und

m . Zub . . Vdh ..
gleich od . später

zu mieten aei .
Angebote unter
G . 133 an T .-D

WkMkllSe 40

8- B .
' WlNW

Zentralheiz . Auszug , flieft . Wan .
und reickl . Zubehör , evtl geteilt
in 5 - und 3 - Zim .-Wohn . . sofort
oder später zu vermieten .

Porzellanhaus Kiebl .

schöne
4 - Zim . - Wobn .

preisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .
Zietenring 3 ,
1 . St links .

tonn . 4 - Z .- Wohn .
m . Bad . Balkon
u . Kohl .- Aufz . ».
1 . Rov . zu verm .

Schöne sonnige

m . Bad , Balkone
u . Zub . tos . oder
später »u verm .
Lift im Hause .
Näb . Bahnhof -
strafte 8 , 2 r .____
Schöne 4 -Zim -

Part - Wohn .
zum 1 . Okt . oder
später zu verm .
Näb . Damdach -
tal 5 . Part .____

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderstr . 1 ,

St ., bei Grosz .
Scköne 4 - Zim . -
Wohn . . 3 . Etage ,
Bad . Ballone u .
Zubeb . bill . z . v .
Herderstr . 16 . 1 ,
bei Jacob .

4 - Z . - MHN .
Et . - Heiz ^ zu vm .
Mühlgasse 17 , 2

Sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

neu bergerichtet .
zu vm . Wettend -
ftrafte 12 . 3 r .

tzLpitlllM -Eesiltze

5000 HW .
1000 RM . iäbrl
zurückz . u . Zini
Gute Sicherheit
und gute Bürg¬
schaft ( Staats¬
beamter ) . Ang .
unter 8 . 130 an
Tagbl .- Verl .___ _

ZOOM .

an erster Stelle
auf hiesiges

Geschäftshaus v .
Selbttaeber sei .
Gef Angeb u .
U . 132 .an T .-D

1 . Hypothek
von 50 - 60 Mille
nur v . Priv . auf
Neubau gesucht .
Billige Wohn . o .

Adelheidttr . 43,P .
möbl , Zim . zu v .
Adelheidstr . 63 .

'

m . Ms . m . Koch -
of . u . L . a . r . D .
3, v . Näh . 1 . St .
Adolfsallee 34 . 2
Bahnst , g . m . Z .
Adolfsallee 34 , 2
Bbnh . . g . m . W . -
Z » laN, , l_ U. 2B ,
Albrecktstr . 10,3 ,
gut möbl . Zim .
Emser Str . 22 . P
sch , möbl . Z . z. v .
Friedrichftr . 29,2
Dittrich , g . nrtt
Zim ., 1 — 2 Bett .
Hcllmundstr . 42,1
gut möbl . Z . fr .
Kirchg . 49 . 3 I .,
möbl . Zim . an
Berufst , b . zu v .
Markistr . 12 . 3 .
frdl . Taub . mbl .
Sim . . 1 - 2 B .. fr . .
evtl . Küchenben .
od . gute Verpfl .

HOFltt . il .
1 — 2 möblierte
Zimmer zu vm .
Moritzstrafte 64 ,

3 . Stock Hs -
Räbe Bahnhof ,
separ . mbl . Sim .
an berufst . Hrn .
; u vermieten .
Stiftttr . 2 . 171
m . tonn . Z . , 1 od .
2 Bett . , evtl . m .
Küchenben . , z . v .

Mbl . Wmer
günstig zu verm .
Adelheidstr . 44 . 2

MU
find , gemütl .
Heim in gepfl .
Hause , m . Zen¬
tralheiz . Bad ,
fl . Wall .. Tel .,

ganze ober
halbe Verpfl . ,
stuft , preisw .
Blurnenstr . . 1 .

Gut möbl . separ .
Zim . mit Heiz .,
mit oder ohne
Pension , zu um .

Dotzheimer
Strafte 32 , 3 lks .

Schönes tonn ,
mbl . Balkonzim .
zu vm . Elsaster
Platz 6 , 2 links .
Gr . sch. möbl . Z .
mit od . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Strafte 6 , Part .
Möbl . Zim . z. v .
Ems .Str . 10 . E .2
Mbl . Mank . z. v .

Faulbrunnen -
strafte 6 . 1 . Sl l .
Gut heizb . Zim . ,
mbl . . an berufst .
H . ob . D . zu vm .
Eocbenstr .19 , 1 r
Freundl . möbl .

Mansarde , in
Etagenvilla , n .
Wilhelmstr ., an
Berufst , ohne
Beb . zu verm .

Elektr . Lickt ,
Kockofen . Wall .
Hainerweg 10 . 1
Mbl . Zim ., el . L „
u . Gas . zu verm .
Häfnergstsse 3 , 2
Babnbofsnäbe .

a . mbl . Wobn - u .
Scklafz . . 1 oder
2 Bett ., fen . Ein¬
gang . preisw . zu
v7Serderstr .2 . P .
E . sck. mbl . Zim .
gleick »u oerm .
Ighnstr . 16 , P .

Sonniges kl .
Simmet

iaub . möbl . . die
Woche 3 .75 RM .
Jabnstr _ 26 . 2 . _
Güt möbl . Zim .
m . Heiz , zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 34 , Hochp .
M . tonn . S . z. v .
Kois .- Fr .- Rg 44 .
1 . Stock . Kersten .
Gut möbl . Zim .
mit vorz . Pens ..
Hz .. Bad . Klav .
Preis 75 u . 85 .

Kaiset - Friebr .-
Ring 50 . 1 , St .
Gut möbl . Zim .
f . Pall . u . Dauer -
miet . Kapellen -
strafte 12 , 2 lks .
MöblTZlmmer

ab sof . an Werk¬
tätige zu vm . N .
Karlstr . 6 . Part .
Gut möbl . Sim .
billig zu nerm .

Kirchgasse 54 .
1 r .. Ging . Kl .
Lchwalst,Str . 2 .

Möbl . Mans .-
Sim . ( Neubau ) ,
mit Lickt zu vm .

Manteuffel -
ttrafte 15 . Part , r
Sck . mbl . Mans .-
Sim . mit Kockh .
frei Mauritius -
ttrafte 12 , 1 . ____

Schönes gtoftes
gut möbl . 2bett .

Zimmer
mit Kochgel . , eig .
Lickt - u . Gas¬
zähler . sofort zu
vm . Moritzttr . 5 .
2 . St . Start .
Mbl . bzb . Mans ,
a . Berufst , z. v .
Moritzstr . 17 , 3 r
Sck . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 , 4 1.
Möbl . Mansarde
billig zu verm .
Nerottr . 42 , 1 .__
Gut möbl . Sim . .
1 und 2 Betten .

Kückenbenutz .
Nikolasttrafte _ 17
sck . mbl . Front -

» .
- UID

mit Zentra
und warm .
Garten , geht
Angebote un
W . 132 a . T .-

Illllllllllllllllllllllllllllll
Kl . möblie

Wohnung
Sonne . Bedie
ruhige Lage , ii
gesucht . Drei
ang . u . 6 . 1
an Tagbl .- Verl

lllilllllllllllllllffilllll

VennietuWn :

I - Zim .- Wohn . .
Wettend , 28 M .,

I - Sim . -Wobn . ,
Südv . , 30 , Mk ..

I - Zim .- Wöhn . .
Kurlage . 38 M .,

2 - Zim .- Wohn . .
Kurlage . 40 M . .
Südv . , Front -
spitze , 25 Mk .,
Karl - Ludwig -
Strafte 35 Mk ..
Verdunstr . 35 M .

Näheres

Reinhardt
Wörthstr . 5 , 1 r .
In r . gepfl . H .
abgefchl . schöne

1 - W . - MHN.
8. 1 . 11 . an be¬
rufstät . Dame
zu verm . Näh .

Dotzheimer
Strafte 60 . Part .
Bei . 11 — 12 Uhr
VA « od . 2 % =3im . =
Wohn . m .Zentr . -
Heiz . preiswert
zu verm . Näb .
Eottfr . - Kinkel -
Strafte 24 .______

Geräumige
1 - Zim . - Wohn . .

Hellmundttr . 18 .
V . 2 . nur a . Ebe -
vaar od . Allein¬
stehende zu vm .
Näh . Vdst Part .

Schön , sonn .
1 Zim . u . Küche
z 15 . Okt . zu vm .
Näheres b . Frau

Wengenroth ,
Kirchgasse 48 , 3 .
Frontsp ^ 1 Zim ..
Küche Keller , a .
ruh . Mieter zu v .
Knausttr . 2 . 3 .
v . 10 — 12 Ubr .
Leeres gr . Zim .

und Kücke
im Abickluft . an
berufstät . ruhig .
Eben . od . Dame
ab 15 . Okt . zu v .
bis 6 Ubr See -
robenstr , 12 . P .

1 - Zim . - Wohn . .
Teilw . . an eine
Dame ab 1 . 11 .
zu verm . Haas .
Wallufer Str . 10

r — —

Stellen -

Angebote
-

| Woiilichö Persoaeo |

| Seroertlüft« ^ eitonal |

WeiblicheMo » HüSlÖHfM
gern . , kraft , jung .
Mann . g . Rätst ,
m . bett . Ref . ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 132 an T .-V .

EemeMches Persona!

Lehrmädchen für

Putz
ges . Bensdorfs ,
Kirckaalle 20 , 1 .

Stellen »

Gesuche
V —

Suche sofort ein
fleißiges

Mädchen
f . Milchgeschäft .
Borstel ! . Räder -
ftrafte 17 . Hth . 1 .

| WeiblichePersonell |

gewerbliches Personals
Erst « . Friseuse ,

in ungef . Stell . ,
wünscht sich zu
verändern . Frdl .
Ang . u . K . 132
an TaeLst - Verl .

bausperlonal

Liebevolle

Pflegerin
zu nervenkrank ,
erblindet . Dame
in Fremdenheim
gesucht . Borstest
Adelheidstr . 15 . 2
Sofort tagsüber

8- 3 Ubr

IHÄI
gekuckt .

Loch ,
Taunusstr . 57 , 3 .

Solides

Alleimädchen
z. 15 . Okt . gef .

Weinstube
3 . alten Römer ,

Dotzh . Str . 22 .

| $ausperfonal

Erfahrene

MWuM
und

Wehem
mit la Zeugn .
kuckt Stellung f .
nachm . Angeb . u .
F . 131 an T .-V .

Kath . Mädchen ,
26 3 .. sucht zum
1. 11 . St . in bess .
Hause alsAllein -
mädchen . Ang . u .
M , 132 an T .- V .

SeWNiges
MWiSdAn
mit langiäbr .

Zeugn . kuckt St .
zum 15 . 10 . in
gutem Haushalt .
Ang . u . S . 129
an Tagbl .-Berl .

Erfahrenes
Alleinmiidch .
m . gut . Zgn .
f . gepfl . Et .-
Hausb . sofort
gesucht . Näh .

Kapellen -
ttrafte 27,1 .

Jüngeres
bescheidenes
häusliches

AllMMdlhen
mit aut . Zeugn . ,
für Villenbaush .
toi . gesucht . Ang .
u . D . 133 T .- V .

vom Lande ,
22 3 . . in Kochen
u . allen Haus¬
arbeiten perfekt ,
sucht Stelle zum
15 . 10 . Ang . u .
W . 131 an T .-V .
Tückt . Mädchen
sucht Stellung in
bell . Haushalt .
Ang . u . E . 133
an Taabl .-Derl .

Solides tücht .

Mädchen
selbst , in Kochen
u . Sausarb . , sof .
gesucht . Näheres
virschgraben 17 .

3g . Mädchen
kuckt Stell , als

Zweitmädche «
in nur gutem
Hauke . Ang . u .
H , 133 an T . -V .Suche steift , ehrt .

Mädchen
sof . ob . 15 . Okt .
Metzgerei Gross ,
Sckarnhorststr . 7

3ooo . Wei
vom Lande

kuckt Stell . Ang .
u , F , 134 T .-Vk

5g . ib . Mädchen
f . Haushalt und
Mithilfe i . Ge¬
schäft z. Aushilfe
sofort tagsüber
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Zx

Saub . anitänb .
Mädchen ,

27 3 .. das nähen ,
u . kochen kann u .
Hausart . über¬
nimmt , sucht z.
15 . 10 . in anst .
Hause Stellung .
Zusch.TT34T .- V .3g . fl . Mädchen

in Haush . sofort
tagsüber gesucht .

Krüger .
Tbelemannttr . 3 .

— —
Suche für meine

18iäbr . Tochter ,
w . s. % 3abr in
Eroftbetrieb töt .
ist u . d . Arbeits -
paft besitzt . St . a .

Kochlehrfrl .
in gröberem Be¬
trieb . zw . weit .

Ausbildung .
Ang . u . L . 134
an Tagbl .-Berl .
— — — — —

welches flicken k..
für Hausb . vor¬
mittags gekuckt .
Adr . T .-Vl . Zv

Mädchen
für norm , gekuckt
Loreleinng 24 .

1 . Stock links .



■ <

spültMsche wunderbar

Möbel,Betten ,

Polsterwaren
im alten Fachgeschäft
gut und preiswert

Kletti & Co .

23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ehestands -
Darlehensscheinen

Schwalbacher Strohe 59

Telephon 27414

Schwanke bietet an !

MzMWWMhI
Tyv 405

das Beste
aus deutschem Äeizen

M . 23 5
“ 1 . 10

Weizenmehl , Tyv 563
( gutes Kuchenmehl >
Pfund 20 Pfennig

Weizenmehl . Too 790
( Kuchenmehl )

Pfund 18 Pfennig
Mein Mehl wird bekanntlich

im eigenen Geschäft
nochmals gesiebt

wodurch wirklich zart u . locker .

Hefe stets frisch .
Sveiiefett ( Bratin ) Pfd 82
Sveisesett ( Schmalzena ) Pkd . 78
Palmkernfett Pid -- Tafel 6a
Kokosfett Pfd .- Takel 6o
Tveisefett ( Wal ) Pfd .- Tasel 61

Fettreiches

Salatöl Liter Lio

Grdnnsiöl Liter 1 . 25

Sesamöl Liter 1 . 40

Fettvrrbillignngsscheine
werden in Zahlung genommen .
Lassen Sie Ihre Bestellscheine

für verbilligte Margarine
abstemveln bei

Wiesbadener Tagblatt Nr . 268 . Serie 11 .

:al ]

schmuck . Fnchs -

onnll

m ., tti Maß -Anzug für

F497

ier

Straße 8 .

Harmonikas

MMenes

OEFEH

Liiiiihm M »

Raule ganze

Unsere teure über alles geliebte Mutter

an . Oranienstr .
Bedtrfdeckungssch.

igut
, Zu

1000 .
VdK .

svätei
i ges .
untet
T .- Ä

ter

gten
bei

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .

Westendstraße 21 .

Die Trauerfeier mit nachfolgender Feuerbestattung

findet am Donnerstag , den 3 . Oktober , vorm . 10 Uhr

auf dem Sudfriedhof statt .

a . Jnstr .. billig
zu verk . Kaiser -
Friedr .-Rg . 92,1

Enterb . Schlaf -
limmer gesucht .
Preisang . unter
K . 134 T .- Berl .
Wohnzimmer u .
Herrenzimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 135
an . Taabl .-Verl .

"
ZumGlücklichsein

™

Em eigenen Heim

passen so recht unsere schöne
und dauerhaft gebauten
Möbel , sie halten ein ganzes
Leben lang und sind doch

so billig

Fiöhci - Hcss
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

Qualitätsmöbel -
Bk in Wiesbaden A

Damenkl . .Mänt .
fertigt an . auch
Umänd ..mäsz .Pr .
Karlstr . 7 . 1 .

Televbon -
Anschlns ,

zu übernehmen
ges . Zuschr . unt .
T . 129 T .- Verl .

In tiefer Trauer :

Hertha Lehmann

Nähmaschine ,
Rundsch . .Schnell -
näher m . Kasten
günstig zu verk .

Adolf Schulz ,
Niedernhaus . -T . ,

Neugasse 142 .
4/16 Ovel - Lim . ,

Machen auch Sie einen Versuch I
DO-MINist kein' Abführmittel,

sondern zerlegt das Fett auf -natürliche
Weise. Einfach Im Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme •monatlich»5-8» Pfund*

Originalpackung RM 3.80..
Med .- Drogerie Franz Roedler ,
Langgasse 23 , n . d .Tagbl .-Haus

In tiefer Trauer :

Else , Wilhelm u . Hilde Heymann .

Wiesbaden und Umgebung sowie alle meine

seitherigen Kunden , mir ihr Vertrauen auch
in die neuen Geschäfts - e
räume zu übertragen . ” , Kci «TIUBiiä

Eebr . meines
Metallbett

ohne Matratzen
bill . vk . Göbel ,

Schwalbacher
Str . 77 , V . 2 lks .

Kleiderschrank
21 . lackiert . 2 .00
hoch . 1 .55 breit .
0.55 tief , drei
Waschbütten . 60
bis 80 und 85
Durchm .. 1 Ab¬
laufbrett . ein
Viigelof . b . abz .
Adelbeidstr . 16 .2 ,

1OO Liegestühle
gebraucht , auch einzeln , verkamt
P . Lehmacher . Rheinstr . 66 . Hör .

imei
Pari

uckt
svätei
rsundi

nebi
n od
christl
v mi
et . u

i such
n gut

hek
Mille
d . aut
esucht .
>hn . o .

kann
lslitz
gen
äh . u .
T .-D .

Verloren

Gefunden

Verloren
schw . Handtasche

mit Inhalt
in Straßenbahn
n .Dotzheim . Eeg .
Belohn , abzug .
Adr . T .-Vl . Zy

| fliitMtt - BtrlMt
"

]

Einia «
auterbaltene

Pianos
von 130 RM .
an ?.u verkaufen .

Schock .
Iabnitraße 34 ._
Neue moderne

$ fl|eiis
mit und ohne

Kredenzen .
komvl .

Sveisezimmer
vreiswert

Mödel -Zenlrale

Wiesbaden (Friedrichslr . 39,2 ) , Altadena ( Kalif . ) ,
Den Haag (Holland ), Karlsruhe , Bamberg ,
Zweibrücken , den 29 . September 1935 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 2 . Oktober ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß mein geliebter
Gatte und guter Kamerad , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Fl ' itZ Leh 11131111

am 29 . September sanft entschlafen ist .

rte
obn .
Beleg .
. äUl
esucht
t>. 13
Bert

Eelegenheitskaus !
Neu herger . Billa . Preis
20 000 RM » mit 4 abgeschl .
Wohn . ( 3 . 2ii . l 3 . ) u . 3
Bädern . Z .- Heiz „ schönste
sonn . Lage Wiesb . . niedr .
Steuern , $u verk . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz .

. sei .
jährl
3 int

erbeti
Bürg ^
taats -

Ana
30 an

1
Stelle
iges
tue n
c fiel ,
b u .

erstkl . . modern ,
kauf . Nubb . . vk .

Dotzbeimer
Straße 53 , 3 r .
Umzugshalber

billig zu verk . :
Eßzim .. Eiche , m .
Ausziehtisch . 95 ,
Sofa . 2 Nußb .-
Betten mit la

Pateni -Matr .,
Aktenregale .

Korbsess . . Eold -
. sviegel . 95 X175 ,

Pendüle ,
| Sviegel . 55X85 ,
£ Tevv . . 200X300 ,
| 2 kl . Ölgemälde ,

UlKuvferst . Wein -
vrobe , 100X130 ,

und anderes .
Römerberg 3 .

-a - - 1 Stock Pechts .

luiuiuu , (Tuun >=
pelz zu vk . Forst ,

- ’yyS Rüdesheimer
ev « Straße 31 .

einzelne Möbel , I
schöne Porzel¬

lane . Tevviche . I
Zinnaegenst . .

alte Gemälde . I
Wäsche geg . sof .
Kasse . Ang . unt .
O . 132 T .-Verl .

Knnse Möbel
ganze Nachlässe .

Hobe Bezahl .
Möbel - Etaae .
Schwalbacher

Straße 73 .
Televdon 23129 . 1

Herrenzimmer ,
guter Tevvich u .

Silber
aus Privat zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
M . 122 an T .- B .

1 - oder 2tür .
Kleiderschrank

u . Näbmaichine
nel . Ana D . 132
an ^ Tafibl - Bttl , |

Eiserner
Flaichenickrauk

verschließb .. für
ca . 100 Fl . gei .
Schriitl . Angeb .

an Gradboff .
Solmsstraße 26 .

ftabrwlett
steuerfrei

gegen bar »u
kauf , get Ang .
m . näh Angab .
u . Preis unter
A . 252 T .-Verl .

Frau Karolilie Heymann,
Wwe.

ist heute im 75 . Lebensjahr von ihrem langen schweren

Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden .

350 RM .
Laurent ,

Schwalbacher
Straße 44 .

4/16 PS Deel
2- Sitzer . offen ,

gut erhalten , zu
verk . Karl Ebel ,
Hellmundstr . 18 .

DKW .-Kabr .-
Linu , erstklassig
erhalten , zu vk .
Iahnstraße 12 .

2 . Stock ._____
200 ccm DKW . -
Motorrad z . vk .
Michclsberg 28 ,
Hof links _______
1 neuer Sckleif -

lack -K .- Wagen
mit Schutzdecke
billig , - chwalb .
Str , 93 , Laden .

Kinder - Klavv -
wagen zu verk .
Eeisberallr . 9 , P

S . gut erh .
3klam . Gaskocher
mod Syst .. billig
zu verk . Anzuseh .
Stiftstr . 19 . Lad .
W . Emailleherd ,
g . erb . , vk . Ang .
E . 132 T .- Verl .

4 fast neue
Dauerbrand¬

öfen
zu verkaufen

Schlangenbad .
Haus Jngeborg .
Rd . Zimmersfen
zu vk . Bertram -
straße 10 . H . 3 r .

Gnshetzchen
vreisw . zu verk .

Schwalbacher
Straße 41,1 lks .

Easbeizofen
Prometheus

saft neu . bill . zu
verkauf . Ädolis -
allee 33 . 1 .______

Gasbadeofen ,
Union,m .Brause .

fast neu . sowie
Gasbeizofen

umzugsh . sofort
zu verk . Weißen -
burgstr . 3 , 1 r .

2 Wagen
kurz . Mist

*
zu vk . Igstadt ,

. Hinterstraße 11 .

Sedanstr . 5 .____
Eelegenbeitsk .

Sing .- Siähmasck .
versenkb .. zu vk .
Friedrichstr29,1r

Weiß emaill .

UH
( Prachtstück )

fast neu . vreis¬
wert zu verk .

IHM
90X60 cm

30 RM . su verk .
K . Jungmann

Wwe ..
Herde , Oefen .

Gasherde .

LaaonassE B
l,3 - £ilet -

W
Mwlell
Vorführungs¬
wagen . mit

Fabrikgarantie
zu verkaufen

Autohaus
Wiesbaden .

Nikolasstraße 7 .

äünit
rt 51
sucht .

46i
Verl .
MM

mmer
lauer
irt ge
eb . u

penfions -

villa
in Wiesbaden , zu nachten oder zu
kaufen gesucht . Genaue Einzel¬
heiten . äußersten Preis usw . . an
A . Müller & Berlrn - Fried -
richshagen . Ahornallee 49 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch . 2 . Oktober 1935 ,

11 Uhr . versteigere ich in Wies¬
baden . Marktvlatz 3 , 1 . 2 Büfetts .
1 WaW .. 1 Barockschr . 1 Schreib -
masch . Adler , mehr . Ladentheken .
Regale und 1 Lastkraftwagen
zwangsw . önentl . meistb . g . Barz .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraße 6 .

Ana . u
"

E . 132
an Taabl .-Verl .

PnMeWllW
gebraucht , 1 -1 %

Tonne Trag - I
fähig ! . zu kauf ,
gesucht Ang . m .
Preisang . unter
U ._ 134 _ 3 :.«jBetl . I

Küterbaltener

Dauerbrandofe u

zu kauf , gesucht .
Ana . u . 3 . 132
an Tagbl .- Verl .

RoWanien
kauft jede Menge

Platter
_ SttaRe _ 40 ._ l ._

Für Motorrad
mit Beiwagen

Solz - od . Well -
blcckhalle

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 132
an Tagbl .-Verl ..
Lumven . Flasch -
Pav .Altgerümv .
kauft 3 -Eersbach

Frankenstr . 8 .
Stb . 2 . . .

Karte genügt .

s EMWA
LinpsthlWeil

Schlafzimmer
Küchen

Betten

Matratzen

Deckbetten

Kissen

Kinderwagen
GroBe Auswahl 1

Billige Preise I

Leime

Dkbl . An », f . 10 -
bis 12jäbr . . w .
getr . . f . 8 M . z. v .
Dotzh . Str . 42 ,
Sth . Part , lks .

BtieiMtitn -

Sammlung
a . Privathand .

Eurova . Kata¬
logwert 10 000 ,
f . 950 RM . zu vk .
Schreibmaschine ,
neu . bill abzug .

Weber .
Echarnborst -

sjraße 40 . 2 . St .
Eebr . Klavier

zu verk . Näb .
Eoldgasse 21 ,

Parterre ,

Klavier
in tadell . Zust . .
zu verk . Näb . im
Tagbl .-V , Zw

Cello

Süd « ;5
Preß

Makulatur
zu haben

im Tagbl .-Verl ..

^ Memcht

Wer gibt
italien . Stunden

ä 1 RM . ?
Ang . u . F . 133
an Tagbl .-Verl .

mg
abien
le . s- i
Piets .

13!
Verl

In die moderne
Wohnung
den passenden Ofen , den

Allesbrenner

Das Fachgeschäft berät Sie gut .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

lgefuHe

ffla
10 3 ..

von
RM . ^
RM .
kauf .

alle Arten , alle Erogen , alle
Mark . , wie Hohner . Galottr u . a . , Schrank
sowie alle Musik - Instrumente f , in den Keller ,
riesig billig , stets Eelegenbeits - und Weckgläser
kaufe in geivielten Instrumenten , zu kauf , gesucht .
Cniftof Instrumentenbau . Ang . u . M . 133
üklvrl , Jghnstr . 34 , Tel . 232 63 . an Taabl .-Verl .

Obsthorde
zu kauf , gesucht .

f Verkäufe
X <

| Priaat - MW |
Sch . Vrillant -

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

6elW )M =

VMiewagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

II

ält . Mah .- I
Büsett .Nßb .- 1
Kommode , f . l
n . Fön vrw . I
nur an Prw . I
zu vk . Rhein -I
bahnsir . 3 . 1 . >

Weg . Auflös . d .
Hausb . Möbel .

Federb . . Roß¬
haar u . dio . zu
vk . Dreiweiden -
straße 3 . 2 links ,
W . Metallb . m .
Auslegm .. Seb .»
Beit und Kissen

billigst . Kiel ,
Schlageterstr .104
( Kahle Mühle ) .

6 | rotolti -

fimoaite
Bauiabr 29 .

erstklassig erb ,
zu verk . Ang . u .
B . 132 T .-Berl .

Pinscher
Schnauzer

jg . Rüde . mögl .
stubenrein ,

zu kauf , .gesucht .
Ana . mit Preis
L . 132 T .- Berl .

Klavier
zu kauf gesucht .
Ana . u . W . 992
an Taabl .- Verl .

Singel
nur von Privat ,
beste Marke , geg .
Kasse zu kaufen
ae ! Ana . unter
2 . 128 T .-Verl .

Biielmaiken - Sannnl .

einz . bell . Mark . ,
kauft SeibeL

2ahnstr .̂ 34 .̂ 1 r .

Geschäfts - Verlegung
Mein seit 38 Jahren in Wiesbaden , Alte
Kolonnade 48 , bestehendes Spezialgeschäft f .

Optik und Uhren
befindet sich ab 1 . Oktober 1935 in der

KI rch aasse 48Ichbitte die verehrte
MiwiMuwctw Einwohnerschaft v .

Strick - u . Häkel¬
arbeit als

Heimarbeit
zu vergeb . Adr .
zu erfahren im
Taabl .- Vl . Zz

Transport .
Wer lädt aus

Eea . Dortmund
2 3im . u . Küche
bei ? Eilang . u .
O . 133 an T . -V .

oße 1
Ofen

5. 131
-Verl

ng

sein ™
1

mieten Autos
Moritzitraße 50 ,

Tel . 25584 .

I 56 *
,

MW «
auch Reiiemaich .

größte Ausw .
W . Grase .

Luiienftraße 15 .
Revaratureu .

MWle
Ausarbeit . , llm -
sorm . v . 1 .50 an ,

Trauerbiite b „
auch zu verl .

Friedrichstr . 41,1

Schneiderin
nimmt n . Kun -

I ben an in unb
außer d , Hause .

| Moritzstr . 31 . 2 .

। Schneiderin
emosieblt sich

I Albrechlstr . 11 . 1

aut
^

etb
^ Ärunsarcr LpkriLiLdlSilllNg fÜT fUÜpfikgK

Eoebenstraße 10 .
Werkstatt .______ entfernen wir schmerzlos Hühneraugen , Horn -

Hallo ! haut , eingewachsene Nägel usw . 1 RM .

Äiffie Kosmetisches Institut Gronau,HelBnBPBUBB'mann

9U
aBsugeien 1 Wilhelmstraße 60 . — Telephon 23917 .

Nähmaschine
-

RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Earantbe . auch auf
Teilzahl ., wöckentl . RM . 1 .50 . m . entivr . Ausschlag .
1 . Rate Nov . Liefg . söf. fr . Haus o . Anz . — Alt -

masch . i . Zahl . Erosch . Rbeinstr . 88 . Elb . r .

Dienstag , l . Oktober 1935 .

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck -

' sparvertrag . Kostenl . Auskunft d .
Generalagentur F560

Willy Meis
Wiesbaden . Kaifer - Friedr .- Rg . 53 ,
der Hanseatischen Svar - und Dar -
lehns -Gef . m , b . H „ Hamburg 1 .

Md . Küche
mod . Schlaf,inu .
mod . Tochters

Schreibtisch .
Schränke u . and .
Möbel u . versch .

bill . KirL -
gqsse 50 , Hof .

Kücheneinr . 28
Kückenschr 10 ,

Betten . Chaisel .
12 . Roßhaar bill .
zu verk . Holland ,

Restaurat . -
Inventar zu
k. gei . Ang .
u . A . 7044 a .

Anzeiaen -
fren, . Mainz

SCHLANK
DO - MIN
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Der englische Frontkämpfer - Besuch .

Telegramm der englischen Abordnung an den Führer .
Berlin , 30 . . Sept . Eine Abordnung der Ortsgruppe

Brightondes englischen Frontkämpferverbandes „ British
Legion pt zur Erwiderung eines Besuchs in Deutschland
eingetrossen , den eine Gruppe deutscher Frontkämpfer vor
einigen Monaten in Brighton und London auf Einladung
dieses Verbandes gemacht hatte . Der Führer dieser Abord¬
nung hat aus Münster i . Wests , an den deutschen Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Tief beeindruckt von der freundlichen Aufnahme , welchedie erste Abordnung alter Soldaten einer Ortsgruppe der
Britischen Legion in Deutschland findet . Litten wir ehr -
erbieM den Führer und das deutsche Volk , unsere aufrich¬
tige Wertschätzung und Dankbarkeit für die große Freund¬
lichkeit entgegenzunehmen , die wir herzlichst erwidern

Hauptmann Mc Cake , Führer der Abordnung
der Ortsgruppe Brighton der Britischen Legion ?

Die Bergungsmannschaften vom Branden¬
burger Tor

grüßen den Führer .
Berlin , 30 Sept . Die Bergungsmannschaften von der

Unfallstelle am Brandenburger Tor sandten
von ihrer Norwegenfahrt folgendes Telegramm an den
Führer :

„ Angesichts der Fjorde Norwegens gedenken 883 am
Rettungswerk der llnfallstelle vom Brandenburger Tor ein¬
gesetzten Arbeiter und Soldaten des Führers und geloben
aller Zeit treueste Gefolgschaft .

"

Gleichzeitig sandte der Beauftragte des Befehlshabers
der deutschen Polizei im Namen der Rettungsmannschaft ein
Telegramm an den Reichsorganisationsleiter der NSDAP .
Dr . Ley , folgenden Inhalts : „ Unter dem Eindruck ' der er¬
hebenden nordischen Landschaft grüßen die am Rettungswerk
der llnfallstelle am Brandenburger Tor eingesetzten

Bergungsmannschaften den Führer der Deutschen Arbeits¬
front .

"

Ebenfalls sandten die Bergungsmannschaft ein Tele¬
gramm an den Befehlshaber der deutschen Polizei , General¬
leutnant Daluege : „ Die auf der Nordlandfahrt begriffe¬
nen Bergungsmannschaften von der Unfallstelle am Bran¬
denburger Tor , gedenken des Leiters der Rettungsaktion und
bedauern , ihn nicht unter sich zu sehen .

"

Polen und die Tschechoslowakei .

Warschauer Massenkundgebungen gegen die tschechoslowakische
Minderheitenpolitik .

Warschau , 30 . Sept . Am Sonntag fanden in einer Reihe
polnischer Städte große Massenkundgebungen gegen
die Unterdrückung sm aß nahmen statt , denen di «
polnische M i n d e r h e i t in der Tschechoslowakei aus¬
gesetzt ist . Die Protestversammlungen fanden nicht nur in
der Nähe der tschechischen Grenze , wie in Tefchen - Bielitz -
Chorzow usw ., sondern auch an verschiedenen Orten des
Kohlenreviers von Dombrowa und in Vialystok statt . In
den angenommenen Entschließungen werden die polnischen
Behörden aufgefordert , _ die tschechischen Schulen auf
polnischem Gebiet zu schließen und Beschränkungen gegen die
wirtschaftliche Betätigung tschechischer Staatsangehöriger in
Polen einzuführen . Darüber hinaus heißt es in den Ent¬
schließungen , man könne der barbarischen Behandlung der
Polen in der Tschechoslowakei nicht mehr länger zusehen .
Es sei an der Zeit , mit Kundgebungen und papiernen Ent¬
schließungen aufzuhören . Man müsse nun auf die tsche -
ch i sch e B r ut a li tfit die gehörige Antwort geben . Die
polnisch « Regierung müsse sich der bedrohten polnischen Be¬
völkerung annehmen , indem sie die urpolnischen Gebiete bis
zur Ostrawitza dem Mutterlande einverleiben . In Tele¬
grammen , an den Generalinspektor der polnischen Armee
erklärten die Versammelten chre Bereitwilligkeit , „ blutige
Opfer "

auf sich zu nehmen und richteten an ihn den Appell ,
die von den Tschechen geraubten polnischen Gebiete wieder

I Polen einzuverleiben .

Malta .

Der Name der Insel Malta ist jetzt in aller Munde und
in den Spalten aller Zeitungen . Eigentlich handelt es sich um
eine Inselgruppe , die neben der Hauptinsel noch drei
Nebeninseln ( Eozzo , Camino und Eominotto ) umfaß ' . Diese
Eilande sind von England stark befestigt und bilden den wich¬
tigen Flottenstützpunkt auf dem Wege vom westlichen zum
östlichen Mittelmeer . Da die Inselgruppe von Malta sich
gerade zwischen Sizilien und die italienische Kolonie Libyen
einschiebt , so beherrscht sie auch den kürzesten Weg zwischen
Italien und seinem nordafrikanischen Besitz . Daß im Zeit¬
alter des Flugzeuges der strategische Wert solcher Flottenstütz¬
punkte sich erheblich verändert , liegt nahe genug . Gleichwohl
ist es für Großbritannien von ungeheurer Bedeutung nicht
nur den Eingang zum Mittelmeer mit Gibraltar und dem
Ausgang mit dem Suezkanal zu besitzen , sondern auch noch im
Herzen dieses Meeres über den starken Stützpunkt von Malta
mit dem Kriegshafen La Valetta zu verfügen .

Die Inselgruppe blickt auf eine bewegte Geschichte zurück
Phönizier , Karthager , Römer , Griechen und Normannen
haben Malta beherrscht . Im 16 . Jahrhundert war die Insel
ein Lehen des Johanniter -Ordens , dessen Malteserritter sich
durch die berühmte Verteidigung des Bollwerks gegen die
Türken 1565 einen geschichtlichen Namen gemacht haben . Das
Malteserkreuz als Abzeichen

'
jener Genossenschaft steht heute

noch in , hohen Ehren . Als Napoleon Bonaparte die Insel
1798 eroberte , gingen die Engländer mit großer Zähigkeit
daran , sie in ihren eigenen Besitz zu bringen .

Seit 1802 ist Malta mit seinen Nachbarinseln britische
Kronkolonie . Das bedeutet , daß die Insel eine eigene
Selbstverwaltung unter dem unmittelbaren Schutz der eng¬
lischen Krone besitzt . In den letzten Jahren nahm die natio¬
nalistische Strömung der Italiener ständig zu , die sich gegen
die englische Vormundschaft richtete . Die katholische Geistlich¬
keit , die im ständigen Zusammenhang mit Italien steht , übt
einen starken Einfluß auf die Bevölkerung aus . Obwohl unter
den 250 000 Einwohnern nur etwa 13 v . H . Italiener
sind , entstand so etwas wie eine italienische Jrredenta . Der
Gouverneur der Insel , Lord Strickland , Sohn eines englischen
Vaters und einer maltesischen Mutter , hat sich lange um den
Ausgleich der inneren Kämpfe bemüht . Das englische Element
der Bewohner macht etwa 12 v . H . aus , während die große
Mehrheit der Bewohner ein maltesisches Idiom spricht . Die
politischen Kämpfe auf Malta sind von Rom aus immer stark
beachtet worden , doch hat Mussolini Zurückhaltung geboten ,
als vor einigen Jahren die Beziehungen zwischen England
und Italien durch di « Vorgänge auf den Inseln gespannt
wurden . Seitdem hat die englische Regierung die bis dahin
sehr weitherzige Selbstverwaltung eingeschränkt und die poli¬
tisierende Geistlichkeit unter Aufsicht gestellt . Eine starke
Besatzung von über 12000 Mann bildet nicht nur das
militärische , sondern auch das wirtschaftliche Rückgrat von
Malta .

Das Innere der Hauptinsel ist ein wasserarmes Hochland
mit Geröll und öden Flachen . Die Bevölkerung drängt sich
auf einem engen Raum zusammen , so daß diese Inseln wahr¬
scheinlich die prozentual stärkste Bewohnerschaft Europas auf¬
weisen . Da sie hauptsächlich von Landwirtschaft und Garten¬
bau lebt , ist die Besitzzersplitterung sehr groß . Auf kunst -
voll gebauten Terrassenanlagen erfolgt der An¬
bau der Feldfrüchte : schon im April reift das Gemüse im
Freien und die berühmten Maltakartoffeln finden ihren Weg
in die europäischen Hauptstädte . Diese Kartoffeln machen
etwa ein Drittel der Ausfuhr aus . Im übrigen ist Malta
auf die Einfuhr . fast aller gewerblichen Erzeugnisse ange¬
wiesen , die passive Handelsbilanz wird aber durch die Gelder
ausgeglichen , die das englische Beamtentum und die Besatzung
ins Land bringt .

Die Malteser , ein Mischvolk , das aus arabischen und
italienischen Elementen entstanden ist , sind auch als Händler
und Seefahrer tüchtig . Tn « Überbevölkerung der Heimat
zwingt sie zu steigender Auswanderung . Man wird sie in
allen Küsten der Levante vorfinden . Wenn Malta , abge¬
sehen von seinen innenpolitischen Zwistigkeiten , für die große
Welt in den letzten Jahren keine wichtige Rolle spielen konnte ,
so daß auch der Strom des Fremdenverkehrs an ihm vorüber¬
ging , so steht es jetzt plötzlich im Mittelpunkte großer Inter¬
essen und Entscheidungen .

„ Die schwarze Dreizehn .
"

Chikagoer Frauen als „ Wohltätigkeitsverbrecher "
.

Noch immer ist Chikago das Paradies der Verbrecher , so
>̂ehr die Polizei auch bemüht ist , hierin Wandel zu schaffen .
In letzter Zeit war es die geheimnisvolle „ | chwarze
Dreizeh n "

, vor der sich alles fürchtete , was sich noch nachts
auf den Straßen der Stadt befand . Man hatte auch aus
anderen amerikanischen Großstädten Kriminalbeamte heron -
gezogen , um dieser Bande , die mit einer beispiellosen Ver¬
wegenheit arbeitete , auf die Spur zu kommen , doch ver¬
geblich .

Die Bande arbeitete stets nach der gleichen Methode .
Aus einem eleganten Auto stürzten plötzlich auf den einsamen
Straßengänger mehrere vermummte Gestalten , zogen ihn ,
ehe er Zeit fand , etwa sein « Pistole zu ziehen , ins Auto und
während dieses mit rasender Geschwindigkeit davonfuhr ,
wurde das Opfer darin mit Chloroform betäubt . Erwachte
der Entführte ^ so befand er sich in einem dunklen Raum und
konnte nur feststellen , daß ihm die Brieftasche mit dem Geld
fehlte . Nach einer Anzahl Stunden wurde er wieder ins
Auto gesetzt . Dann hielt der Wagen nach kurzer Fahrt und
er befand sich nachts auf der Straße in unbekannter Gegend .
So lauteten ganz gleichmäßig alle Protokolle , die die Polizei
nach den Angaben der Beraubten auffetzte .

Ein in Chikago auftretender Artist , Gabriele Panutti ,
hatte seine Nummer gerade hinter sich und erklärte einem
Kollegen , er wolle noch irdenwo ein bißchen spielen . Panutti
war als leidenschaftlicher Spieler bekannt . Man warnte ihn
mehr aus Scherz als aus Ernst vor der „ schwarzen Dreizehn

"

und dann zog der Mutige in das Stadtviertel , das wegen
ferner geheimen Spielhöllen verrufen ist . Nach mehreren
Stunden hatte Panutti eine größere Summe gewonnen und
beschloß , nach Haus « zu gehen .

Es war spät nachts und er traf nur sehr wenige Fuß¬
gänger auf iben Straßen an . Plötzlich hörte er das schnelle
Nahen eines großen Autos . Er versuchte , sich in einem Haus¬
et ngang zu verbergen , da hielt schon der Wagen , mehrere
maskierte Gestalten eilten auf ihn zu und das Weitere voll¬
zog sich , wie er es schon aus den Zeitungsberichten kannte .
Kein Zweifel , er war der „ schwarzen Dreizehn

" in die Hände
gefallen . Als der Artist von der Narkose erwachte , sah er
sich in dem dunklen Raum . Die starke Tür war verschlossen ,
die Fenster waren von außen mit Brettern verdeckt und
schwere eisern « Stäbe verhinderten das Entweichen . Aber
Panutti war Entfesselungskünstler . Es gelang ihm unschwer ,
die Bretter von seinem Fenster zu entfernen und sich durch
dgs Gitter durchzuzwängen . Dann mutzte er an der Dachrinne
herabklettern und befand sich nun vor dem Haufe , das er auf¬
merksam betrachtete . Am Eingang bemerkte er noch eine
Puderd o s « , die er mit sich nahm .

Auf Grund der Beschreibung des Artisten war wenige
Stunden darauf die Bande der „ chwarzen Dreizehn

"
dingfest

gemacht . Sie bestand nur ans Frauen und die An¬
führerin war eine bekannte Ärztin . Sie raubten nur ,
wie aus ihren Büchern hervorging , für wohltätige
Zwecke und konnten das genau belegen . Trotzdem mußten
sie natürlich .verurteilt werden , doch hat man ihnen
„ mildernde Umstände "

zugebilligt ! Die verlorene Puderdose
wurde ihr Verhängnis .

Ein Tiger ausgebroche « . $ n der Sonntagabend -
Vorstellung eines in Bad Mergentheim gastieren¬
den Zirkus sprang bei der Vorführung von 5 Tigern
plötzlich ein Tiger gegen das Eisengitter und brach die
Gitterstabe auseinander . Mit einem Satz sprang er
durch die Öffnung , setzte quer über eine Loge hinweg
und flüchtete durch den Hauptausgang . Ein vor dem
Zirkus stehender 30jähriger Mann wurde von dem
Tiger mit den Pranken am Genick gepackt und gegen
einen Zaun geworfen . Der Mann erlitt schwere
Wunden und mußte sofort ins Krankenhaus gebracht
werden . Der Tiger flüchtete weiter , konnte aber nach
Verlauf von etwa % Stunden von dem Dompteur in
der Nähe der Tauber wieder eingefangen werden .

Dienstag , 1 . Oktober 1935 .

Luftschutz
IBillli 'IHliiiiJilrlirailJririlTlin̂

Mitteilung an die Lustschutz - Hauswarte , Blockwarte und

Amtsträger des RLB . Luftschutz - Revier in .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , datz der für

den 5 . Oktober 1935 angesetzte Kameradschaftsabend
nicht rm Kolpinghaus , sondern in den Räumen der „ Ein¬
tracht

"
, Hellmundstraße 25 , stattfindet .

Eifersuchtstragödie . Am Sonntagabend wurde auf
der Promenade von Davos - Platz der 46jährige Erich
Holken aus Wuppertal von dem 37jährigen Walter
Böthke aus Hannover durch sechs Dolchstiche getötet .
Vöthge , der seit kurzer Zeit in einem Davoser Sana¬
torium als Volontärarzt tätig ist , gibt an , früher in der
Pension von Holken gewohnt zu haben . Der Täter be¬
hauptet , der Getötete sei unberechtigterweife auf ihn
eifersüchtig gewesen und habe sich auf ihn gestürzt , als
er ihm am Sonntag auf der Straße begegnete . Er ,
Böthke , habe sich in Notwehr befunden , als er den An¬
griff Hölkens mit dem Stilett abwehrte . Er habe das
Stilett schon seit einiger Zeit mit sich geführt , da er sich
bedroht gefühlt habe . Der Täter stellte sich sofort der
Polizei .

Der Mord im D - Zug Bukarest — Paris . Die Unter¬
suchung der Leiche der Frau Fr acasan u hat ergeben ,
daß es sich um einen Raubmord handelt . Es konnte
festgestellt werden , daß der mutmaßliche Mörder ein
rumänischer Student ist . Er reifte mit einem
Studentenausweis , dessen Nummer beim Crenzüber -
tritt von einem österreichischen Schaffner aufgezeichnet
worden war . Der Student ist verschwunden . Man
glaubt , daß er den Zug bereits in Innsbruck ver¬
lassen hat .

Schweres Eisenbahnunglück bei Valencia . Bei
Valencia stieß ein vollbesetzter Triebwagen , der mit
einer Geschwindigkeit won 90 Kilometer fuhr , auf einen

auf der Strecke stehenden Eisenbahnwagen . Aus den
Trümmern wurden 45 zum Teil schwer verletzte Fahr¬
gäste geborgen . Eine Person ist nach der Einlieferung
ins Krankenhaus gestorben .

Explosionsunglück . Im Erdgeschoß einer drei¬

stöckigen Mietskaserne in Chicago ereignete sich eine

Explosion , die die Umgebung weithin erschütterte und
im ganzen Stadtgebiet zu hören war . Das ganze Ge¬
bäude war in wenigen Sekunden in Flammen gehüllt .
Acht Menschen , baruntere vier Kinder einer

Familie , verbrannte n . Acht weitere Personen , die
aus den Fenstern sprangen , wurden verletzt . Die Ur¬

sache des Explosionsunglücks ist unbekannt .

Holländischer Vergnügungsdampfer aufgelaufen .
Der holländische Dampfer „ Rotterdam "

, der sich mit 600

Passagieren auf einer Vergnügungsfahrt von New

Pork aus befand , ist am Montagmorgen an der Küste
von Jamaica , etwa 60 Meilen östlich von Kingstown
auf ein Felsenriff aufgelaufen . Nach den Funkmeldun¬
gen des Schiffes besteht keine unmittelbare Gefahr .

Die tiefsten Schächte der Welt . Beim Abbau von Kohle
und bei der Gewinnung von Petroleum wühlen die Menschen
ähnlich den Maulwüisen im Erdreich herum . Vor kurzer
Zeit haben sie in S o u t h - V eb r i dg « , in Kalifornien ,
wieder einen Petroleumschacht angelegt , der di « ungeheure
Tiefe von 3463 Meter erreicht . Im Vergleich zu dem Ebd -
rabius mag dies vielleicht nicht viel scheinen , in Wirklichkeit
ist jedoch eine solche Tiefe enorm . Man braucht sich dies nur
einmal richtig vorzustellen .

Schwere Sturmschäden auf den Caqmon - Znfeln . Aus

Kingston ( Jamaika ) wirb berichtet , daß der nächtliche
schwere Sturm auf der kleinen britischen Insel Caymon -
Brac , die zur Eaymon - Inselgruppe gehört , schweren
Schaden angerichtet hat . 40 Häuser wurden völlig zer¬
stört und 105 andere schwer beschädigt . 190 Personen
sind obbachslos . Verluste an Menschenleben wurden

bisher nicht gemeldet .

Indisches Dorf niedergebrannt . Im südlichen
Indien brach am Sonntag in einem Dorfe bei Rarnnad
ein gewaltiger Brand aus . Etwa hundert Häuser und
die gesamte Ernte wurden vernichtet . Zwei Frauen
kamen in ben Flammen um .

Maschinengewehrsalven gegen Schwarzfijcher . Nach
einer Meldung aus Soerabaja ( Java ) wurden in den

Gewässern von Menado vier japanische Fischkutter
von einem holländiischen Polizeifahrzeug beim Fischfang
in einer verbotenen Zone gestellt . Der Kapitän des

Polizeibootes gab den Fischkuttern den Befehl , ihm in
den nächsten Hafen zu folgen . Die Japaner weigerten
sich jedoch , dieser Weisung zu entsprechen . Erst nachdem
ein Marineflugzeug Bkaschinengewehrsalven abgegeben
halte , gaben die Japaner ihren Widerstand auf .

Ehemaliger japanischer Eisenbahnmiuister wegen
Bestechung verurteilt . Wegen aktiver und passiver Be¬

stechung verurteilte bas Reichsgericht in Tokio nach
einem sieben Jahre lang dauernden Strafverfahren den

früheren Eisenbahnmiuister Ogawa zu zwei Jahren
Gesängms und 192 000 Pen Geldstrafe , ben früheren
Präsidenten derOrdenskomrnission Amaeka zu 2 Jahren
Gefängnis und 142 000 Pen und den früheren Präsiden¬
ten der Handelskammer zu zwei Monaten Gefängnis .

Die Innungen der

Damenschneider / Schneiderinnen zeigen no6Hldd « ® 6

und Herrenschneider Wiesbadens ft ftllfl " Ci "

L . den Langgasse 42 0
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Olympia - Lichtbild - Werbeabend .

Sport und Spiel .

Wie wir e

Wanderpreis .

rrfahren , findet der in vergangener Woche im
Tagblatt

" bereits angekündigte Olympia -

2n der Turnhalle des TV . 1860 Fechenheim wurde am

Sonntag das 2 . Willy - Türk - Jugend - Eedächt -

nis - Tuinier der Amateurboxer , an dem sich aus dem

gesamten Gau Südwest 52 Jugendliche beteiligten , aus -

getragen . Die Veranstaltung war mustergültig organisiert
— 35 Kämpfe wurden in 4 )4 Stunden abgewickelt — und er¬

brachte in jeder Hinsicht ausgezeichneten Sport . Nach den

Ergebnissen wird wieder die „ Knirpsen - Acht
" des Gaucks

Südwest zusammengestellt . Turniersieger wurden :

Schüler - L :
'

Zastrezemski II ( Eintracht Frankfurt ) .

Schüler - 0 : Nett ( Wiesbaden ) . Schüler - L : Zimmer¬

mann ( Wiesbaden ) . S if) ü I e_
r = A Eapp

Sh cf durch die Seile .

Jugendturnier der Südwest - Amateurboxer .

nisse waren : v .
Kleinkaliberschießen : lregend : 1 . Estland

1964 R ' 2 . Schweden 1955 R . : 3 . England 1948 9t . ;

4 . Deutschland 1948 R . ; 5 . Finnland 1947 R .

*

Deutschlands Amateurboxer zum :

kampf gegen die Schweiz am 14 . Oktober in Basel
vom Fliegen - bis Schwergewicht : Färber ( Augsburg )

„ Wiesbadener Tagblatt
" bereits angekündigte Olympia -

Lichtbild - Werbeabend nunmehr am 11 . Oktober , abends
20 .30 Uhr , in der Aula des Lyezeums am Boseplatz statt .

Das nächste Jahr 1936 wird im Zeichen der Olympischen
Spiele stehen ; aus 40 Nationen kommt beste Jugend voll

Festesfreude und Erwartung zu uns . Deutschland ist Gast¬
geber der Welt ! Das ist eine einzigartige Gelegenheit , der
Welt den Aufbau der deutschen Volksgemeinschaft zu zeigen ,
die in harter Notzeit geboren wurde und zeugen wird von

deutschem Arbeits - und Friedenswillen . Deutscher Geist und

deutsches Wesen werden sich der Welt offenbaren . Deutsch¬
land hat sich eine hohe , herrliche Aufgabe gestellt , Deutsch¬
land will den Olympischen Gedanken in seiner reinsten Form

zur Gestaltung bringen . Es ist Pflicht jedes Volksgenosien ,'
ich über die Vorbereitungen zu unterrichten , und es kann

nur dringend empfohlen werden , diesen Olympia - Lichtbild -

Werbeabend des Reichsbundes für Leibesübungen zu be¬

suchen . Da zur Deckung der Unkosten nur 20 Pfg . erhoben
werden , ist es jedermann möglich , dieser Veranstaltung bei¬

zuwohnen . Einen Auszug aus dem Programm dieses Abends

werden wir in Kürze bekanntgeben .

stlber ( Frankfurt ) , Kästner ( Erfurt ) , Schmedes ( Dortmund ) ,
9Nurach ( Schalke ) , Stein ( Bonn ) , Bernlöhr ( Stuttgart ) und

Schnarre ( Recklinghausen ) .
Abgesagt wurde der zum 5 . Oktober nach Koblenz

vereinbarte Vox - Eaukampf zwischen Mittelrhein und

S ü d w e st , und zwar mit Rücksicht auf das Erntedankfest .
Die „ Profi - Sperre

"
, die längere Zeit verhin¬

derte , daß unsere besten Amateurboxer ins Lager der Be¬

rufsboxer übertreten , ist jetzt für den Monat Oktober auf¬

gehoben .

land ) 389 R . , x . .
Der Hannoveraner Krempel beteiligte sich weiterhin am

Pistolenschießen nach Doppelscheiben und belegte den 5 . Platz .

Sieger dieses Wettbewerbs wurde der Italiener Römers mit

291 Ringen . Im Olympischen Pistolenschießen gab es einen

weiteren italienischen Erfolg durch Boninsgo .

Auf dem Kongreß des Internationalen Schutzen - Ver -

bandes wurden die Meisterschaftskämpfe für die Jahre 193 /

und 1939 vergeben . Als Austragungsort der Titelkampfe

für 1937 wurde Helsingfors bestimmt , wahrend ine

Meisterschaften 1939 an die Schweiz vergeben wurden .

2ttit Segen und Säbel .

Olympiaoorbereitungen der Degenfechter .

3n Frankfurt a . M ., dem Mittelpunkt der deutschen
Olympiavorbereitung für die deutschen Fechter , fand in

diesen Tagen ein Olympialehrgang für die Degenfechter
statt , zu dem die besten deutschen Fechter in dieser Waffe

eingeladen worden waren . Die Leistungen und Ergebnisse
des Lehrganges unterstrichen nochmals die Feststellung , daß

gerade int Degenfechten die Fortschritte unverkennbar sind
und der Degen wahrscheinlich die Waffe sein wird , auf die

Deutschland bei den Olympischen Spielen die meisten Hoff¬

nungen setzen darf . Der Lehrgang , der sich über drei Tage
erstreckte und unter der Leitung des Reichssachamtsleiters
Erwin Casmir und des französischen Degenfechtmeisters
Duvernay stand , war mit Lektionen durch den Meister
und zwei Turnierrunden ausgefüllt . Interessant waren die

Kräfteoerschiebungen , die sich nach der Austragung der zwei
Turnierrunden ergaben , auf Grund bereit Ergebnisse dann

ein Eesamtklassement aufgestellt wurde . Der Nürnberger
H o e d i cke . der llberraschungssieger bei den diesjährigen
Deutschen Meisterschaften , focht weit unter Form und belegte
im Eesamtklassement den letzten Platz . Als bester und vor
allem auch gleichmäßiger und Kampfherz zeigender Fechter
erwies sich wieder einmal L e r d o n .

Das Gesamt kl ässe ment der beiden Turnierrun¬
den ergab folgende Rangfolge : 1 . Serben ( Frankfurt a . M .) ,
2 . Roethig ( Hamburg ) , 3 . Rossner , 4 . Ullmann ( Ulm ) ,
5 . Rosenbauer ( Frankfurt ) , 6 . Benkert ( Saarbrücken ) , 7 . May

( Berlin ) , 8 . Hirschring ( Hannover ) , 9 . Wollermann ( Han¬
nover ) , 10 . Esser ( Düsseldorf ) , 11 . Jacoby ( Hamburg ) ,
12 . Adam ( Wiesbaden ) . 13 . Hoedicke ( Nürnberg ) . —

Der bekannte Ulmer Degenfechter Geiwitz schied leider infolge
einer Armoerletzung aus .

Anschließend an den Olympialehrgang der Degenfechter

fand am Sonntagvormittag im Heim der Frankfurter „ Her -

mannia " ein Ausscheidungsfechten für den Säbel -

Länderkampf gegen Ungarn am 20 . Oktober in

München statt . Die sechs in Aussicht genommenen Fechter
trugen zwei Runden aus . Als zuverlässige Stützen in dicher

Waffe erwiesen sich wieder einmal mehr der Offenbacher

Heim und der Frankfurter Eisenecker , die beiden

Ersten in der Deutschen Meisterschaft .

'
Weltmeifterfäaft der Scfjüfyen .

Die Deutschen enden aus den Plätzen .

Nach langwierigen Errechnungen konnten bei den Welt¬

meisterschaften int Schießen in Rom die Ergebnisse des

Kleinkaliberschießens bekanntgegeben werden . Die deut¬

sch e n Schützen erzielten ihr bestes Resultat in der Anschlags¬
art „ liegend

"
. Hinter Estland , Schweden und England

wurde hier der 4 . Platz belegt . In den übrigen Konkurrenzen

endeten unsere Schützen weit zurück . Die einzelnen Ergeb -

Sdjadjnadjridjten .

Bogoljubow Turniersieger in Bad Saarow .

Im Schachmeister -Turnier in Bad Saarow , das nunmehr

beendet ist , blieb Bogoljubow mit 8 )4 Punkten über¬

legener Sieger . Es folgten Heinicke und Rellstab mit 6 )4 P . ,

v . Hennig und Samisch mit 6 , Weichert , Vogt und Reinhardt

mit 4 , Michel mit 3 % , Brinkmann und Ullrich mit 3 P .

‘t . ^ tuuuiiunu ww vv. , v . q . . . Ei N ,) L 1 .

1 . Durand ( Frankreich ) 397 R . — Stehend : 1 Finnland
1811 R . ; 2 . Frankreich 1801 R . ; 3 . Estland 1794 R . ; 4 Nor¬

wegen 1792 R . ; 5 . Schweden 1790 R . ; 6 . Ungarn 1783 R ;

7 . Österreich 1780 R . ; 8 . Deutschland 1770 R . — Einzel :

1 . Leskinen ( Finnland ) 375 R . — Kniend : 1 - Estland

1897 R . ; 2 . Frankreich 1891 R . ; 3 . Schweden 1888 R . ;

. . . 9 . Deutschland 1779 R . — Einzel : 1 . Lokkatar ( Est -

Ser Seit [p ort im Qerbft .

Aus der Reitergruppe Wiesbaden .

Mit der Beteiligung des Springstalles und bet Schau¬

nummer „ Römische Rennen " an dem Reit - , Spring - und

Fahr - Turnier im Frankfurter Stadion am 14 . und 15 . Sep¬
tember fand die Turnierbeteiligung der RGW . an auswär¬

tigen Turnieren einen vorläufigen Abschluß . Ein eifriges

Training für die kommenden eigenen Veranstaltungen der

Reitergruppe hat nunmehr begonnen . Die Übungen bestehen

in der Hauptsache in der weiteren dressurmäßigen Ausbil¬

dung von Reiter und Pferd in der Reitbahn und im Nehmen

von Hindernissen im freien Gelände und im Verlaus einer

Springbahn . Eilt es doch , sich für die kommende Jagdsalson

vorzubereiten und „ sattelfest
"

zu erhalten . Die erste Reit¬

jagd ist bereits am Samstag , 5 . Oktober . Slnlaglich ihres

He
'
rbstfernrittes veranstaltet die RGW . am » onntag ,

13 . Oktober , in Ketternschwalbach i . T . ein internes 9t e t V-

undSprinq - Turniermit vorausgehenden Prüfungen

für das Deutsche Reiter - und das Deutsche Jugend - Rett -

Abzeichen . Am Sonntagnachmittag wird sich etn " ußerst ab¬

wechslungsreiches Programm abwickeln . Neben verschiedenen

Jagdspringen wird Dressurreiten und an Schaunummern

„ Römische Rennen "
, „ Voltige am

^
galopprerenden Pferb

und neuartige Reiterspiele und Eeschicklichkeitsrerten gezeigt

werden . Fahrgelegenheit »um Besuche lutnters ver¬

mittelt die Geschäftsstelle der NEW . ( Tattersall Weist ) bei

vorheriger Anmeldung bis zum 9 . Oktober . Anfang D -

zember soll in der geräumigen Reitbahn d ^ Tattersall Wetx

zur Feier des Ivjahrigen Bestehens ,
der RGW . etn grosses

Reiterfest unter Beteiligung sämtlicher tm Tattersall

Weiß reitenden Reiter und Reiterinnen stattrinden .

Rumpf um den ffeldbergt
^
Seford .

Mit Motorrädern und Rennwagen .

Als im vorigen Jahre beim Feldberg - Rennen gleich zu
Beginn der Sieger der kleinen Klasse , W . Winkler auf
DKW . eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 102,4 Stdkm .
ausstellte , da wußte man schon , daß an diesem Tage be¬
stimmt alle Rekorde gebrochen würden . Und doch war es eine
Sensation , als der Schnellste des Tages , der Breslauer
Mansfeld die Tagesbestleistung bis auf 111,36 Stdkm . hin¬
aufschraubte . Der Kampf war — wenn man bei einem Rennen

„ gegen die Uhr " diesen Ausdruck gebrauchen darf — sehr
erbittert und die Spannung am Zeitnehmerzelt stieg von
einem Lauf zum andern . Es bedeutete eine weitere
Sensation , daß die schnellste Zeit der Motorräder von den
Wagenfahrern nicht unterboten werden konnte . Selbst
Pietsch auf einem Drei - Liter - Alfa - Rorneo packte es nicht .
Diesmal werden 11 Lautsprecher , die am Ziel und an den
interessantesten Punkten der Strecke von einer Spezial -
Kolonne des DDAC . aufgestellt werden , dafür sorgen , daß
die Zuschauer jede Phase des Rennens miterleben können
und laufend über die erzielten Zeiten unterrichtet werden .

Der Kampf um den Streckenrekord wird am nächsten
Sonntag nicht weniger erbittert werden wie im vergange¬
nen Jahre . Mansfeld , der Held der vorjährigen Veran¬
staltungen , ist natürlich wieder am Start , diesmal als Mit¬
glied des DKW .-Rennstalles auf der unheimlich schnellen
Zweizylinder -Maschine . Da das Anzugsvermögen dieser
Maschine sich auf der Feldbergstrecke voll auswirken kann ,
wird — günstiges Wetter vorausgesetzt * - Mansfeld wohl
in der Lage sein , diesmal noch schneller als int vorigen
Jahr zu fahren . Petruschka , der draufgängerische
Berliner , der mit 111,11 Stdkm . der Zweitschnellste war ,

kommt auch diesmal wieder / obendrein als Doppelstarter .
Ebenfalls Kolhus , der int vorigen Jahr mit 107,78 Stdkm .
in einer Eesamtrangliste aller Motorradfahrer den dritten

Platz einnahm .
In der Beiwagenklasse wird der Karlsruher

Braun , der Doppelsieger des vorigen Jahres , der auf

Horex mit 98,22 und 94,92 Stdkm . die beiden schnellsten
Fahrten des Tages durchführte , seine Spitzenposition wieder

verteidigen . Toni B a b l auf einer Douglas - Maschine

eigener Konstruktion , der int vorigen Jahre mit

93,87 Stdkm . nicht nennenswert langsamer als Braun war ,
wird auch diesmal wieder der erbittertste Gegner des Karls¬

ruhers int Kampf um den Streckenrekord fein .

Bei den Wagen schoß Pietsch in vergangenen Jahre
den Vogel ab . Sein Durchschnitt von 110,34 Stdkm . war eine

Glanzleistung . Diesmal ist Hans Stuck auf dem Auto -

Union - Rennwagen , der große Spezialist für Bergstrecken , un¬

bedingt der Favorit . Steinweg und Wimmer , die vor
einem Jahre hinter Pietsch und Burggaller auf einem
2 - Liter - bzw . 3 -Liter - Bugatti die Schnellsten waren , werden

auch diesmal wieder den Kampf aufnehmen .

Roch viele andere Könner , die den Genannten noch eben¬

bürtig sind , starten am Sonntag beim Feldberg - Rennen .

Insgesamt 240 Fahrer ! Es wird also wieder heiß hergehen .

*

Mercedes - Sieg in Argentinien .

Aus Argentinien wird wieder ein Mercedes - Sieg ge¬
meldet . In Tucuman , das etwa 1000 Kilometer nordwestlich
von Buenos Aires liegt , fand ein 200 Meilen langes
Rennen statt , das rund 50 000 Zuschauer angelockt hatte .

Gegen stärkste Konkurrenz führte Karl Zatuszek auf
Mercedes von Anfang an und gab die Führung nicht

mehr ab .

Sport - Sundfäau .

Weltmeister Toni Merkens auf bet Kastelet Bahn .

Zum Abschluß der diesjährigen Bahnrennsaison bringt

die Kastelet Radrennbahn am kommenden Sonntag noch¬

mals große internationale Bahnrennen zum Austrag . Es

ist gelungen , den besten Flieger der Welt , Toni Merkens -

Köln Weltmeister 1935 , zu verpflichten . Auger Merkens

werden noch weitere namhafte Fahrer am Sonntag an den

Start gehen . Die Rennen beginnen um 3 Uhr .
4 "

Dr H Vollmann ( Berlin ) , der Leiter des Reichs¬

ausschusses der Sportschriftleiter im RDP ., ist vom Präsi¬

denten des Organisations - Komitees für die 11 . Olympiade

als persönliches Mitglied in das Komitee berufen worden .

Der deutsche Tennissport ist auf dem besten Wege , nach

Hilde Krahwinkel wieder eine Spitzenspielerin zu verlieren ,

diesmal nach Italien . Die bekannte Kölnerin Tilly Außen ,

hat sich nämlich jetzt mit dem Italiener Fermo Tonte Murar ,

Torte Bra aus Verona verlobt .
VfK . Schifferstadt wurde nach einem 12 :6 - Sreg

übet „ Siegfried
"

Ludwigshafen Südwestmeister tm

Oblt . Pachaly gewann mit 7 :5 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 gegen

Grenadier Bergholtz die Heer es Meisterschaft tm

Tennis - Einzel .

fhif den fjocteyfeldern .

WTHK . ( Herten ) — THK . Hanau ( Herten ) 6 :2 ( 3 : 1 ) .

In diesem Spiel zeigten die Wiesbadener , daß sie auch
selbst mit mehrfachem Ersatz noch spielstark genug sind , um
guten auswärtigen Gegnern mit Erfolg gegenübertreten zu
können . Dies mußten auch die Hanauer erfahren , die sich
gegen das Vorjahr noch stark verbessert haben . Der beste
Spieler der Gäste war ohne Zweifel Hamel im Sturm , aber

auch bet rechte Vetteibiger war gute Klasse . Der stärkste
Mannschaftsteil der Wiesbadener bildete diesmal der
Sturm , der recht gut zusammen spielte und sich immer wieder

dutchzusetzen verstand . Die 6 Tote fielen durch Marx und

Karl Riedermayer je zur Hälfte . Nicht ganz überzeugen
konnten bei dem diesmaligen Spiel die Läuferreihe und auch
die Hintermannschaft , die beide jedenfalls schon weitaus

bessere Tage hatten . -

Klubkampf DHK . Wiesbaden — Mainzer Hockey - Klub 6 : 4 .

Die Ergebnisse : i . Herren 1 :2 ; 1 . Damen 2 :0 ;
2 . Herten 2 :2 ; Jugend 1 :0 .

So erfreulich es ist , daß der Deutsche Hockey - Klub tm

Gesamtergebnis den Klubkampf gegen die Mainzer gewinnen
konnte , so sehr ist es zu bedauern , daß die 1 . Mannschaft ihre

Schwächepetiode noch nicht überwunden hat . Es gibt da

keine Entschuldigungen , die Mainzer Mannschaft wat eben

besser und gewann bas etwas harte , aber sonst faire Spiel

durchaus verdient . Der MHK . spielt nicht fystemvoll und

auch nicht schön fürs Auge , dafür aber zielbewußt mit

großem Drang nach vorne . Gerade das ist es was der DHK .-

Mannschaft fehlt . Die Läuferreihe , in der Riebling wieder

ein gutes Spiel zeigte , vernachlässigt den Aufbau . Das Zu¬

spiel ist ungenau , wobei man allerdings nicht vergessen darf ,
baß bie Stürmerreihe es nicht versteht , sich freizustellen . Ein

weiterer Mangel des Sturmes trat klar in Erscheinung : Man

sieht selten bas Vorgehen in einer geschlossenen Angriffs¬

reihe . Nur intensives Training kann ba Abhilfe

schaffen . Gut wat Mebinger im Tor . Auch Kornacker

konnte gefallen . Stur vermißt man aus bet Verteidigung die

weiten befreienden Schläge . — Im Gegensatz zur 1 . Mann¬

schaft sieht man bei den Damen von Sonntag zu Sonntag
eine ständige Verbesserung . Das Ergebnis von 2 :0 ent¬

spricht dabei noch keinesfalls dem Spielverlauf und der

dauernden Feldüberlegenheit der Wiesbadenerinnen . — Er¬

freulich ist auch die Entwicklung der I u g e n d Mannschaft ,
deren Pflege im DHK . ganz besonders beachtet wird . — Die

2 . Herrenmannschaft gab sich mit einem unentschiedenen

Resultat zufrieden .

WTHK . ( Damen ) — FK . Nürnberg ( Damen ) 0 :0 .

Die Wiesbadener Damen boten in diesem Spiel nicht

die von ihnen sonst gewohnten guten Leistungen . Sie waten

zwar den größten Teil des Spieles feldüberlegen , verstanden

es aber nicht , dieser Überlegenheit auch durch Tote Ausdruck

zu geben . Immerhin ist das Ergebnis noch recht annehm¬

bar denn die Nürnberger Damenelf repräsentiert zur Zett
die

'
spielstärkste Damenmannschaft Bayerns , in der eine

ganze Reihe von Spielerinnen tätig sind , bie schon repräsen¬
tativ gespielt haben . Hervvrtagenb war besonbers , hre

Hintermannschaft . Am Tage nach bem SBiesbabener Spiel

spielten die Nürnbergerinnen gegen ben SK . 1880 Frankfurt ,
der mit 3 :2 knapp unterlag . Bei ben SBiesbabener Damen

war bie Hintermannschaft biesmal ebenfalls recht gut , weit¬

aus am besten wat aber roieber bie Mittelläuferin . Ver¬

hältnismäßig schwach war bagegen bet Sturm , der zu offen

und meistens auch viel zu engmaschig kombinierte und im

gegnerischen Schutzkreis jegliche Durchschlagskraft vermissen

ließ .

WTHK . ( Damen ) — THK . Hanau ( Damen ) 8 : 0 ( 1 : 0 ) .

In der ersten Hälfte dieses Spiels spielten die Hiesigen

recht zerfahren . Erst in der zweiten Spielhälfte kamen sie

allmählig in Schwung . Die Hanauer Damen hatten bann

nur noch wenig zu bestellen . Mit biesem Spiel haben die

Wiesbadener Damen in dieser Saison bereits ein Torver¬

hältnis von 41 :3 herausgearbeitet !

______________ . Schüler - A : Eapp (Wiesbaden ) .

Jugendpapiergewicht E : Quintus ( Wlklingen ) .

Jugendpapiergewicht D : Lausch ( FSV . Frankfurt ) .

Jugend - Weltergewicht A : Schmidt ( Offenbach ) .

Jugend - Weltergewicht B : Babilon ( Pirmasens ) .

Jugend - Mittelgewicht B : Heidrich ( Fechenheim ) .

Jugend - Bantamgewicht : E . Sprengarbt ( FKV .

Rüsselsheim ) . Jugenb - Fliegengewicht : K . Spren -

garbt ( FKV . Rüsselsheim ) . Jugend - Federgewicht :

Wittich ( Eintracht Frankfurt ) . Jugenb - Leichtgew . ;

Bettenborf ( FSV . Frankfurt ) . Jungmann - Fliegen -

gewicht : König ( Ludwigshafen ) .
Siegeszahl der Vereine : 1 . Eintracht Frankfurt 8 Siege ;

2 BK . Wiesbaden 6 Siege ; 3 . FKV . Rüsselsheim
5 Siege ; 4 . FSV . Frankfurt 4 Siege ; 5 . BK . Offenbach
3 Siege ; 6 . Reichsbahn Ludwigshafen und SV . Völklingen

je 2 Siege ; 7 . TV . 1860 Fechenheim und BK . Pirmasens

je 1 Sieg .
Eaufachamtsleiter Dietrich - Frankfurt nahm die Preis¬

verteilung vor und überreichte dabei der Frankfurter Ein¬

tracht , die erfolgreichster Verein des Turnierswar , den zum
drittenmal und damit endgültig gewonnenen Willy - Ehrhard -
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Banken und Börsen

2m Spiegel des Wirtschaftsaufstieges .

Dividendenergebnisse und Rendite .

In einem wirtschaftlichen Rückblick wird non der All¬
gemeinen Deutschen Credit - Anstalt in Leipzig
eine Übersicht über Vie Dividendenergebnisse der an der
Mitteldeutschen Börse gehandelten Jndustrioaktien gegeben .
Diese Statistik ist insofern bedeutungsvoll , als sie die starke
Erholung der deutschen Wirtschaft und die Wiedergewinnung'der Rentabilität erkennen lägt . Zur Untersuchung kommen
120 Gesellschaften , deren Geschäftsjahr -mit dem 31 . Dezember
1934 , 31 . Januar , 31 . März und 30 . Juni d . I . abgeschlossen
hat . Während im Vorjahr nur 62 Gesellschaften oder 51,7 % ■
Dividenden zahlten , hat sich die Zahl im laufenden Jahr auf
79 Gesellschaften oder 65,8 % erhöht , das heitzt , daß 17 Gesell¬
schaften die Dividendenzahlung Wieder aufgemommen haben .
Von diesen 79 Gesellschaften mit Dividendenzahlang haben
nur vier die Dividende verringern müss -eu . Dagegen zahlten
eine Dividende über 4— 6 % 32 Gesellschaften gegenüber 15
im Vorjahr , über 6— 8 % Dividende 15 Gesellschaften gegen¬
über 14 im Vorjahr und über 8 % 15 Gesellschaften gegen¬
über 12 im Vorjahr .

Während also am deutschen Aktienmarkt als Zeichen der
Erholung eine Vergrösserung der Dividendenzahlu -ng zu ver¬
zeichnen ist , hat sich andererseits aus dem Rentenmarkt
die Vertrauensstärkung durch einen Rückgang der Rendite
amsgödrückt . Eine Übersicht , die von derDresdnerB -an k
veröffentlicht wird , läßt erkennen , daß die Rendite 'der deut¬
schen Staatsanleihen gegenüber den : Ausland — mit Aus¬
nahme von England und Holland — sich jetzt nicht mehr stark
unterscheidet . Die 4V« Arge Deutsche Schatz -anweisung von
1935 Weist eine Rendite von 4,56 % auf , die der 5 Aagen Deut¬
schen Reichsanleihe von 1927 eine solche von 4,94 % . Dem¬
gegenüber beträgt die Rendite der maßgebenden Renten -
papiere in Frankreich 4,80 bis 4,99 % , in der Schweiz 4,48 ,
resp . 4,28 % , während sie in England und Holland ungefähr
1 % niedriger ist . Die Senkung der Rendite , die in Deutsch¬
land vor Jahresfrist noch bedeutend höh -er mar , ist das Er¬
gebnis der erfolgreichen Konversion des Früh -
jahres und -der zunehmenden Vertrauens¬
stär k u n g in Deutschland .

Weitere Steigerung der Sparkassen - Einlagen
im August .

Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen sind im
August 1935 erneut gestiegen ; insgesamt erhöhten sie sich um
34,9 Mill . RM . auf 13 233 Mill . RM . Von dem Zuwachs
entfielen 30,5 Mill . RM . auf den Einzahlungsüber -
fchuß , 1,5 Mill . RM . auf Zinsgutschriften und 2,9
Mill . RM . auf sonstige Buchungsvorgänge . Die Auszahlun -
gen und im besonderen die Einzahlungen im Spar -verkehr
sind gegenüber dem Vormonat über das saisonübliche Matz
hinaus Mrückgegangen . Im einzelnen verringerten sich die
E i n z a h l u n g e n um 69,6 Mill . RM . auf 421,0 Mill . RM . ,
die Auszahlungen um 64,2 Mill . RM . -auf 390,5 Mill .
RM . und mithin der Einza h l u n g s ü b e r s ch u tz um
5,4 Mill . RM . Im Vergleich zum August des Vorjahres sind
die Einzahlungen um 20,7 Mill . RM ., die Auszahlungen um
27,5 Mill . RM . gesunken ; der Cinzahlungsübevschutz liegt
also immerhin noch um 6,8 Mill . RM . Höher als damals .

Fatzt man die Spareinlagen und die Depo¬
siten -, Giro - und Konto kor r en tei n läge n der
Anstalten im Unterbau der deutschen Spar -k-asienorganisation
zusammen , so ergibt sich, daß sich die Gesamteinlagen um 94,7
Mill . RM . auf 15 205 Mill . RM . erhöht haben . Ohne
Berücksichtigung der Gutschriften von Zinsen , sowie der
übrigen , nicht durch den reinen Zahlungsverkehr bedingten
Veränderungen haben die Gesamteinlagen um 93,2 Mill .
RM . zugenomm -en gegenüber 75,2 Mill , im Juli 1935 und
67,3 Mill .

' im August 1934 . Für den September 1935 wird
man aus saisonmäßigen Gründen mit einem Rückgang der
Einlagen zu rechnen haben , der einen beträchtlichen Teil des
im Verichtsmonat erzielten Einlagenznwachses ausgleichen
dürfte . _______________

* Raschere Flüssigmachung der Reichseinnahmen aus dem
Branntweinmonopol . Durch ein Reichsgesetz zur Änderung
des Gesetzes über -das Branntweinmonopol , das -soeben im
Renchsgesetzblatt verkündet worden ist , werden dem Reich
seine Einnahmen aus dem Branntweinmonopol in schnellerer
Form zugeführt als bisher . Der Reichsanteil je Hektoliter
Weingeist , der bisher 250 RM . betrug , wird mit Wirkung
ab 1 . Oktober 1935 auf 275 RM . her -aufgesetzt . Die Neu¬

regelung bedeutet aber keine Änderung der Verkaufspreise ,

-insbesondere keine Verteuerung für den Verbraucher , da es
sich nur um eine formale Abänderung handelt . Bisher näm¬
lich erhielt das Reich die jetzt hsktoliterweiise -mehr zu zählen¬
den Beträge aus -dem Überschuß der Mo nopol Verwaltung erst
am Jahresfchluß .

* Rhein -Mainischer Earantieverband , E . m . 6 .
Frankfurt a . M . über die Tätigkeit dieses gemeinnützigen ,
mr Erleichterung der Kreditgewährung im rhein - mainischen
Wirtschaftsgebiet gegründeten Verbandes ist bereits berich¬
tet worden . Rach wie vor ist die Inanspruchnahme des Ver¬
bandes recht lebhaft . Bisher sind insgesamt rund 1100
Kreditanträge über mehr als 3 Mill . RM . eingereicht worden ,
die zum größten Teile genehmigt werden konnten . Wahrend
der Verband in der ersten Zeit seiner Tätigkeit gezwungen
war . eine größere Anzahl ungeeigneter Anträge abzulehnen ,
ist in dieser Beziehung eine wesentliche Änderung einge¬
treten . Von den im laufenden Jahre eingereichten Anträgen
sind nur noch rund 5 % abgelehnt worden . Nachdem die
Kreditgewährungen für Hausinstandsetzungen und
Umbauten seit einiger Zeit erheblich zurückgegangen sind ,
steht der Verband mehr für die Garantierung von Krediten
zur Ausführung von Lieferungsaufträgen ( Be¬
triebskrediten ) ,Zahlung von Handwerkerrechnungen ,
Hwischenfinanzierung von Neubauten usw . zur Ver¬
fügung . Die für eine Garantieübernahme des Verbandes zu
zahlende Vergütung ist vor einiger Zeit auf y , % für das
Jahr ermäßigt worden und ist im allgemein üblichen Bank¬
zinssatz enthalten . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 19 Ochsen , 12 Bullen , 51 Kühe oder Färsen , 164 Kälber ,
25 Schafe , 206 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
9 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf : Bei Groß¬
vieh rege , bei Schweinen und Kälbern flott . Ausverkauft .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 . B . Bullen : a ) 42 .
C . Kühe : a ) 42 , b ) 36 — 39 , c ) 32 — 35 , d ) 28 — 31 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 42 , c ) 39 . n . A Kälber : Sonderklasse 69
bis 74 . B . Andere Kälber : a ) 63 — 68 , b ) 58 — 62 , c ) 52 — 57 ,
d ) 48 — 51 . IV . Schweine : b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ob Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich über die Stall -

preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen¬
fleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuh¬
fleisch 1 .15 - 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Auftrieb : Rinder 962
( gegen 1019 am letzten Montagmarkt ) , darunter 262 Ochsen ,
99 Bullen , 394 Kühe , 207 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
17 Ochsen , 9 Bullen , 5 Kühe , 3 Färsen . Kälber 327 ( 334 ) ,
Schafe 39 ( 27 ) , Schweine 721 ( 496 ) . Notiert wurden pro
1 Zentner Lehendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am
23 . Sept . 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41 — 42 ( 41 ) , d ) 37 — 40 ( 36 — 40 ) .
Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) . c ) 41 ( 41 ) , d ) 37 — 40 ( 38
bis 40 ) . Kühe : a ) 41 — 42 ) , b ) 37 — 41 ( 36 — 40 ) , c ) 31 — 36

( 30 — 35 ) , d ) 24 - 30 ( 23 - 29 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) ,
c ) 41 — 42 ( 40 — 41 ) , d ) 36 — 40 ( 34 — 39 ) . Kälber : andere
a ) 66 — 70 ( 66 — 68 ) , b ) 59 — 65 ( 59 — 65 ) , c ) 51 — 58 ( 51 — 58 ) ,
d ) 43 — 50 ( 42 — 50 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . Weidemast -
härnrnel 42 ( 42 ) , e ) mittlere 40 — 41 ( — ) , d ) geringere 37 — 39
( — ) . Schweme : a ) 1 . 54 ( 54 ) , a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) ,
c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) , e ) 50 ( 50 ) , f ) — (— ) , g ) 1 . Sauen
54 ( 54 ) , g ) 2 . — ( 54 ) . Marktverlauf : Rinder flott , ausver¬
kauft . Kälber langsam , ausverkauft . Lämmer und Hämmel
mittelmäßig , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des

Fleischgroßmarktes : 505 Viertel Rindfleisch , 61 ganze Kälber ,
31 ganze Hämmel , 432 halbe Schweine . Preise für 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , e ) 68 — 76 . Bullen¬
fleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 62 — 68 , c ) 52 — 62 . Färsen¬
fleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 - 76 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70
bis 78 . Hammelfleisch : b ) 82 — 85 . Schweinefleisch : b ) 74 .
Fettwaren . Speck , hiesiger Schlachtung : roh unter 7 Zenti¬
meter , 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : lebhaft .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Anlieferungen am Kartoffelmarkt haben durch die

Einsetzung der Speisekartoffeln der Späternte , stark zugenom¬
men . Der Bedarf wird zum größten Teil aus dem hiesigen

Anbaugebiet getätigt , der Versand hat dementsprechend nach¬
gelassen . Die Verkäufe beschränken sich in der Hauptsache
auf den Tagesbedarf . Das Einlagerungsgeschäft wird noch
einige Wochen auf sich warten lassen . Die Umsätze an
Fabrikkartoffeln sind gestiegen , sie halten sich in der festge¬
setzten Preishöhe . Der Futterkartoffelmarkt ist ruhig , des¬
gleichen im Saatkartoffelgeschäft .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 1. Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien schwach . Die Börse brachte am Aktien¬
markt zum Teil empfindliche Rückgänge . Die unruhige
internationale Lage verursachte weiterhin stärkste Zurückhal¬
tung . Infolgedessen stand dem herauskommenden Angebot
fast keine Aufnahme gegenüber . Bei kleinen Umsätzen er¬

gaben sich durchweg Einbußen von 1 bis XV« % . ■ Einige
Spezialpapiere verloren darüber hinaus 3 bis 5 % . Am
Rentenmarkt war die Haltung freundlich , wenngleich grö¬
ßere Umsätze nicht beobachtet wurden . Im Verlauf schwäch -

ten sich die Kurse am Aktienmarkt weiter um etwa VL bis

V, % ab . Die Umsätze bewegten sich in engsten Grenzen .
Renten zeigten späterhin keine Veränderung . Tagesgeld
war auch zum Ultimo wieder leicht und . notierte 3 )4 bis 4 % .

Berlin , 1 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien überwiegend schwächer , Renten

freundlich . Das in den letzten Tagen ohnehin sehr stille

Geschäft erfuhr heute eine weitere Einengung , was zum Teil

darauf zurückzuführen ist , daß am heutigen Monatsbeginn
die Limiterneuerung noch nicht vorgenommen worden ist .
Es war keine Aufnahmeneigung vorhanden , während ande¬

rerseits von der Vankenkundschaft wie vom berufsmäßigen

Börsenhandel Abgaben , allerdings in kleinstem Ausmaße ,

erfolgten . Montanwerte waren 1 bis 2 % gedrückt . Auch

Braunkohlenaktien waren niedriger . Elektrowerte waren

Vi bis 1 % und darüber hinaus schwächer . Tarifwerte be¬

haupteten sich knapp . Am Rentenmarkt herrschte ein zuver¬

sichtlicher Erundton . Blankotagesgeld erforderte unver¬

ändert 3 )4 bis 3 )4 % .

Berliner Devisenkurse

BerliT , I . Oktober . DBN .-Telegraphlsche Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ■ ■ . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

JO. Sept 1935
Geld Brief
12 . 505

0 . 681
41 .99

0 . 142
3 .047
2 .458

46 .82
12 . 205
68 .43

5 .375
16 .375

2 . 353
168 .28

54 .86
20 .30

0 .719
5 .654

80 .92
41 .52
61 .28
48 .95
46 .82
11 .06

2 .488
62 .92
80 .81
33 . 93
10 . 275

1 .975

1X139
2 .486

12 .535
0 .685

42 .07
0 .144
3 .053
2 .462

54 .60
46 .92
12 . 235
68 .57

5 385
16 . 415

2 .357
168 .62

0 .721
5 .666

81 .08
41 . 60
61 .40
49 .05
46 .92
11 .08

2 .492
63 .04
80 .97
33 . 99
10 . 295

1 .979

1 .041
2 .490

1. Okt . 1935
Geld Brief
12 . 50

0 . 681
42 .00

0 . 139
3 . 047
2 . 454

54 . 48
46 . 82
12 . 20
68 . 18

5 . 375
16 . 375

2 .353
168 . 24

54 . 84

0 .715
5 654

80 .92
41 .52
61 . 26
48 . 95
46 . 82
11 .06

2 .488
62 .90
80 . 86
33 .93
10 . 285

1 . 972

12 .53
0 .685

42 . 08
0 . 141
3 .053
2 .458

54 . 58
46 .92
12 . 23
68 .32

5 . 385
16 .415

2 .357
168 .58

54 .94

0 .717
5 . 676

81 .08
41 .60
61 . 38
49 .05
46 .92
11 .08

2 .492
63 .02
81 .02
33 .99
10 . 305

1 .976

1
*
039 < 041

2 .486 2 .490

Steuergutscheine
130. 9. 361t 10. 35

...... 1934 103 .75 103 .75

...... 1935 107 .75 107 .75

...... 1936 jl09 .— i109 .—

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

30. 9. 35
108 .25
107 .88
107 .30

1. 10. 35
108 . 13
107 .75
107 .25

Wasserstaud des Rheins

am 1. Oktober 1935

Biebr ' ch : Pegel 1,00 m gegen 0,96 m gestern

Mainz : „ 0,19 „ „ 0,15 „
Kaub : „ 1,43 „ „ 1,45 „
Köln : 0 .99 „ „ 1,02 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .

30. 9. 35 L 10. 35

76 —
120 .50

88 .75
89 .—

75 50
121 —

87 75
v7 50

D . EfL- u. W.-Bank 88 — 86 .—
Dresdner Bank . . 89 .— 87 .50
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . .

92 .25
85 .50

172 .50

91 .75
84 .50

171 .37
Rhein . Hyp .-Bank 132 .- 131 50

Verk . -Untern .
Hapag ..... .
Nordlloyd • . 9 .

15 .75
17 .25

15 .13
16 .25

Industrie
Akkumulatoren . . —
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masrh . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

52 .50
38 .88

111 . 50

129 —

52 —
37 .75

111 .50
——

129 —

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

107 —
101 .50

10K37

101 .50
81 -

Buderus ..... 100 13
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

132 —
116 .25
131 .75

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert • • •
Chade ..... .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtich .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wager .

172 —
141 —
107 . 50
285 .50

95 .75
106 .37
236 —
148 —
120 —

91 -

171 .50
140 .50

285 —
94 —

103 .63
236 —
147 .50

;120 .—
| 91 . 50

30. 9. 35 1. 10. 35

Elektr ; Liefer .-Gcs . 112 — 110 —
Elekt .Licht u .Kraft — .- 132 —
Enzinger Union . . ■■ —
Eschweil er . . . . 272 — 270 .—
Eßlinger Maschinen 77 .— — . —
Faber & Schleicher . 62 — 62 —
LG. Farbenindust . . 150 — 149 —
Feinmechan .Jetter . —• —— 84 .—
Felten &Guilleaume 105 — 104 .—
Gesfürel ..... 123 .— 122 —
Goldschmidt Th . . 107 — 107 —
Gritzner Masch . . . 28 .63 28 . -
Grün & Bilfinger . 190 — 190 .—
Hanfwerke Füssen . 86 . 13 84 . 50
Harpener ..... 112 .76 111 .75
Henninger Brauerei 118 .50
Hindr . Auffermann 109 . 50 —- —
Hochtief ..... 108 . 50 108 —
Holzmann , Phil . . 90 .75 91 —
Ilse Bergbau . . • —- — ——.--
Inag Erlangen . . 53 .50 53 .50
Junghans Gebt . . . 84 .50 84 . 50
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 131 —
Klein,Schanzl . & B . — 80 . 50
Klöcknerwerke . . 91 . 25 89 .25
Knorr Heilbronn . 186 — 186 —
Konserven Braun . 67 . 50
Lahmeyer & Co . . 128 — — ,-
Laurahütte . . . . 19 — 18 .75
Lechwerke . . . . 99 — 98 .—
Lokom . Krauß . . . 100 —
Mainkraftwerke . . 94 .—
Mainzer Aktien -Br . 78 — 78 —
Mannesmann . . . 85 75 84 .50
MansfelderBergbau 118 —
Metallgesellschaft . 106 .37 104 .88
Miag Mühlenb . • .
Moenus ..... --
Motoren Darmstadt 101 .75 101 75
Neckarw . Eßlingen 107 — 106 —
Nordw . Kraft .Park -u .Bürgerbräu 115 .— 114 .75
Rhmraunk . uBrik . 216 .— 214 . 50
Rh .elekt JlAtjtiheim 137 — | 135 —

30. 9. 3 t. 10. 35

Rhein . Metallwaren 136 .— 135 25
Rhein . Stahlwerke 107 .— 105 .50
Riebeck Montan . 99 .50 99 .—
Rückforth . . . . 77 .50 — —

114 .88 114 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 170 — 168 —
Schramm Lack . . 75 .— 75 .—
Schrif tgieß .Stempel 65 — 65 .50
Schuckert & Co . . 120 .88 118 25
Siemens & Halske . 171 .25 165 .50
Siemens -Reininger . 91 . 50 91 .50
Süddtsch . Immobil . — 4 —
Süddeutsch . Zucker 208 — 208 .—
Teil us Bergbau . 104 .50 104 .—
Thür ing .Lief .Gotha 120 — 111 .50
Unterfranken . . . 117 .50 —.—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 . 25
Ver . Stahlwerke . . 80 13 78 .50
Ver . Ultramarin . . 139 — 139 —
Voigt & Häffner . —- — —
Westeregeln Alk . . —.-
Zellstoff Memel . . . » _

„ Waldhof . 112 — 109 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . II-

„ „ Ver . _ —
Mannheimer Vers . . —

Renten
5°/«Reichsanl . v . 27 100 .13 100 —
51/? /• Yonganleihe . 100 .75 100 .50
Anl .-Ausl . (Altbes .). 110 .— 110 .25
4e/0Schutzgebiet .l3 10 .05 10 .05
4' /,,/ .Wiesb .SLv .28 88 .50
4Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4' 1,‘1. „ „ 10 97 — 97 .—
4*/■•/. „ ,, 21 97 .— 97 —
41/,•/. „ Korn . 20 94 .75 94 .75
* /.*/ . 6 94 .75 94 .75
41/1°/0N .Lb .Gold 1 97 .— 96 .75
4■/.*/. .. „ 2 96 — 96 .-
4*/, •/. „ „ 3 96 — 96 .—
4' 1,»I. . 8. 9,10 96 — 96 —

3Ce 9. 3k l. 10 . 35

4” .«;,N .T.b .Gold 11 96 — 96 —
4' 1,•/. , 6 . 7 96 .— 96 —
4' 1,«1. „ 12, 13
4' 1,»:, „ ., 4-5

96 .— 96 .—
96 — 96 —

5' 1,’l, . „ Li . 100 . 37 100 . 25
41/,•/, „ G.-Kom . l 93 . 50 93 .50
4' 1,»1. „ „ 5
4' 1,»1, . 6, 7 . 8

93 . 50 93 . 50
93 . 50 93 .50

4' l, »l, . „ 2 93 . 50 93 50
4' 1,»l, „ „ 9 , 10 93 . 50 93 50
4' /, »/, „ ,. 3 93 . 50 93 .50
D. Kom . Sam .Anl . 113 .50 113 . 25

do . ohne Ausl . 19 .— 19 .—
I . G. Farben -Bonds 126 — 126 —
4n,e Oesterr . Goldr . — 27 —
49/0Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 .70
7°/e Rum . äußere . 45 .— 44 —
5°/,Rum .vereinh .03
W/e * 13

6 .40

4’1. ..... 5 . 25 5 . 13
4°/0 Türk . Bagdad I ————
4Vie/eUng .St .-R . 14 9 — —.——-
4% Ung . Goldrente 9 .— 9 —
4’/. Ung . St . v . 10 — .— 8 .75

Berliner Börse
Runkpn IBanken
Bank f. Brauindust . 120 — 121 —
Berliner Hdls .-Ges . 110 25 110 —
Com.- u . Priv .-Bank 88 .75 87 . 75
Dedi -Bank . . . . 89 .— 87 .50
Dresdner Bank . . 89 .— 87 . 50
Reichsbank . . . 172 . 75 172 —
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 77 .37 76 .75
A.Eokalb . u . Krftw . 119 . 25 118 . 50
D. Reichsbahn Vz . 122 . 88 122 .88
Hapag ...... 15 . 13 15 . 13
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 . 13 27 . 25
Nordlloyd . . . 16 .75 16 . 37

Industrie
Akkumulatoren • . 176 — 174 .75
Aku ...... . 52 . 88 52 —

30. 9. 36 1. 10. 85

AEG . Stammaktien 38 .75 37 .25
Aschaffenbg . Zellst . 82 50 80 .75
Augsburg Nbg .- M. 95 .- 94 37
Bayer . Motoren -W . -
Bemberg ..... 107 .— 106 .50
J . Berger , Tiefbau 111 .63 108 —
Berlin -Karlsr .- Ind . - 116 . 13
Berliner Maschinen 115 .13 114 .75
Braunk . u. Briketts 194 —
Bremer Wollkäm . . 148 — 147 .50
Buderus ...... 102 — 100 .25
Charl . Wasserw . . . 107 .37 105 .25
Chem . Heyden . . 114 - 112 .50
Chade . . . 284 .50 285 .—
Conti -Gummi . . . 151 —

„ LinoL Zürich 140 — —.—
Daimler -Benz . . . 95 .88 94 37
Dt . Atl .-Telegr . . . *—.■■■
DL Cont . Gas . . 127 .75 126 —
Deutsche Erdöl . . 106 .75 103 .63
Deutsche Kabel . . 112 .75 — —
DL Linoleum . . . 148 — 147 . 13
Dt . Tel . u . Kabel . 118 .75 120 —
Dt . Eisenhandel . —_— 103 .50
Dortm . Union Br . . 186 — 185 —
Dynamit -Nobel . 77 — 75 .25
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . . 111 .75 109 .25
Elekt .Licht u .Kraft 134 25 132 .—
Engelhardt , Br . . . 94 — 92 .50
I . G. Farbenindust . 150 .— 149 .25
Fcldmühle . . . . 114 — 114 .25
Felten &Guilleaume 104 .88 102 .75
Gesfürel ..... 123 — 121 .25
Goldschmidt , Th . . 106 . 25
Hamburg . Elektr . . 138 .25 138 —
Harburg Gummi . 117 .25
Harpener ..... 112 .50 112 .75

93 .88 90 .75
Holzmann , Phil . . 91 — 90 .50
Hotelbctr .-Ges . . . 85 .- 84 50
Ilse -Bergbau . , .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . . 130 .50
Kali Aschersleben . 131 —

30. 9. 35 1. 10. 35

Klöcknerwerke . . 91 .50 39 25
Lahmeyer & Co. . 128 .25 126 75
Laurahütte . . . . 18 .63
Leopoldgrübe . . . 88 .50 89 50
LindeEismaschinen 124 — , M----

86 .26 84 88
Mansfeld . Bergbau . 118 — 117 —
Masch .-Bau -Unt . . 70 — 68 —
Maximilianhütte .
Metangesellscbaft . 106 . 50 104 . 50
Montecatini . . . . » ■
Niederlaus . Kohle . 185 — 184 —
Oberschi es. Koks . 116 — 114 —
Drenstein & Koppel 80 . 50 79 . 88
Polvphon ..... ■■ ----- ■■. ।■
Rh .

’Braunk . u .Brik . 215 — 214 75
„ Elektr . Mannh . — .— 135 —

Stahlwerke . . 107 50 105 .25
„ -Westf . Elektr . 125 .88 121 50

Rütgerswerke . , . 114 .63 113 —
Sachsen werk . . . ——. —— -
Salzdetfurth . . . 183 — 184 .75
Schles.Elekt . u . Gas 140 . 50 140 37
Schubert & Salzer . 138 .50 136 —
Schuckert & Co. . 121 — 1 18 88
Schultheis Patzenh . 106 — . 04 .50
Siemens & Halske . 170 .25 166 . —
Stöhr , Kammgarn . 103 .63 103 .—
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker ——— 208 50
Thüringer Gas . . —- —— 129 .50
Ver . Stahlwerke . . 80 25 78 —
Vogel Tel .-Draht . 119 — 117 .—
WasserGelsenkirch . 144 . 75 .. _——
Westd . Kaufhof . . 26 — 25 .25
Westeregeln Alk . . —- - 123 —
Zellstoff Waldhof . 111 .50 108 —

Kolonial
Otavi Minen • • • 18 .75 18 .75

Renten
6•/• Krupp -Obligat . 102 .37 102 .50
1’1, Ver .StahNr .-O, 101,40 101 .50
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Êsp « u ‘

£ .
"
% » p '
» a —

: "
S 2 = 5 5

E = ftA — —

Z 2 8 § s
। ___ o -5 L -

h aS y -Es

S o
5 ^ATS

L ? S « j2' S i — S =

L - §
" ZZ

■s -sa . 8 ® K

Z. £ H

"Z P

<S> « 5S '- "S '
E2

8 .8 2 ® - 2
A " — -3 ,
<u Ca ® -S3

_ «3 ’8 >->
.5 5 o >L
2 'Sa 5
• | | S

L ^ 3 . - Z
*“ — <«*> • g

,*±.-U 2- P S « ,:P <3 W
p - _ « g

e *
2 ^£ .>0 P J > :

e >

P “ •£ jQ ~

•P cj 'C eP

CJ>r-»' “ •— t>jO P JiuQjO
£ e 2 - e



p
e
&

s

s
er

- 7 » QfR

~ ® . S X ®

Z S ' S ' ^ jjSS
ti 2 erS . tirC "

, .
-

.
3 rr '

ZL -osHK

KE ^ Z -

« w W -r

LAZ - L <̂ - . A2 2 — s
'
S

<9 n O Q '•ST <—« o h w H «-* O

C 2 . O1

2 =
§

^ ! § ’§ '
-" tö ez -A

<t> - X ■x ’^ ^ r
3 bö3 '5E >2 .
8 ff ^ sL ^ ff
D ” 3 S -'Sltt

OT1—

—*»o

(Tt <- *>
zur -

3

e
^

cy X 33 c
^ 0

' 2 o

ÖJ op o
» 2 -'

"
£? er

--
g fS j £
fS er . .. 2 »

rs
'
gsg § Z3

=e 0 ---

o -f
<s>

es er —

x cp <v
♦7* X " 5

S : ro' Ä 2

. z - ; 0 S ±
P Cö o o o 33
« OG « CT r, ^

& & S _Ef»P
P

#
-*

s ? s
'

s
*

Ö g
-

er e > r'
: S * Ö

>» « > 2

s . VZ
>A 5 <x>

-2 ^ <5

p 3
» » sr

V- .. 3
■er p rt ,
S3f

« § :> ?
§ . ö

cp 7to o '

3 ^ 3
3 ^ 3 w r
«T*

w *-̂ cP
-5 »

ys
-

82 --
(8

uT S

=g S . 0K4
■» ' S 0 * 2 .
5 . 5,Cr ? 8 'S?
rT <T> <x> _P

X P
O : P
a öt — o
^ ,33 ^ „ _

/ r ? sH*-c * p cp p _5 ^ **•*■*■
" D r *!? 3 'PS

~ w
s 8 « Ls KZ „ <5ö - a Z

2 . '£3' o ra tö ” 2 2 .“ ja -er ey ~1 —

co
p

»P
er
c
3
CP

CS
o

ft
8
s

gön : «01 ro K _
8 2l 3

P H « 2 . 3 t «! U>
sSs 5

-
g ZLZS -"

5 ‘cö „ § ■
c : S -8 -. & — ■£t 42

S ? o ® ÄS g « » « r
Cer

’ s5g ' ® ^ : .
s = 3 ®

^ >L -S
- ^ - CZ JJtQ n 5 o Pag

so ^ ^ ^ sa ^ ssg
j» 3 » H 2"

=
6 3 : ^

3 2
"

SSI
ö -sÄ- re 3

§ . rTO Z s ötcz

S
* F <H $
P v 3 *-*

» « & sS »
8D̂

*
3

<5>2 .
p 3
3 ro
er u>

3 3

3 *'*o
er

M .
cS

‘
S

= L
3 ■

** 3

LLS
= : 8 '

'CH 3

_ 3
3 :
er ^ tT.
saar - «

0

y »
O £-
= 8 ZcZ

' 2 .

<5>S -
8 = 3
ä * «

2 g 3
2 X -’ 5

<=■ p
3 ÄPw <n
er • %

oP H

H **■or p

i : § 2Ä .
5 5 » er

erg 3—• Z.. P ;<& ** <-{

<S2 . o
- g2 .
or « 3$
S s - Z

3 « § ^ 3Sfei ' 5 H <-r H w 2
h \ p p 3 trs 3
o3ygCS

" '
» 3 5 5̂ , «>
2 . § „ ■= ' »ö ' /r3 p °

^ -p ? 3 tr
.

»
Z ^ AZ -

S 8 § 3 3
■

&
gr -TO

„ er ® 8
ö o « >V3

aj _ .. ö ; y § 5 .5 . 5

o
p«Sb

(6
P

- XZr

"o ^Cr?t ?

« I

K
-

& S
3 ’<S

„ 8C «“
2 - _ SH
s e ero
"> » ra =

3
s

„ 2 =
8 . ^ e

Cao
3 3 S "

5 ®
aa

<y
p S
o 3 2

:A
"

3 =
© 5 g
o *Stp

» H .
p -e

*
x 2 cp

o 3
- n -rs
p
''“*>3 *0 »

2̂ §
"
g^ s 3 s

p 3
^ 5cp 2 .2 ^ 3 ’*rt *-• o : **

» -3 -Zrs

0 -3
3 *2 . --
_ _ QTO

^ s? £ O l '
gs 5 .

LZ 5 "
2

3 LZ L

, © 28

p ; p 3 .
5 ^ ?

O-
. S

, (3 -

0 p o JJ: o er" 3 p ’ cr <̂ _p _

H

8

• P êr
<Ä o -̂2 2w H o ' 5
e 0 2
P w- 2 o

S « 2 . | S (

agr § § 3

8 ? 3 §
ä 2 . «
2, <toS '

“

=? a =

= » ro „ er
=* H ago ,
^ c» 3
,-y- O O HX
^ S . 5® « -=

er -P p . ro 5

°
p S

§ 5 ä

x£>x 2 p
<S2 p » s
o 3 ss -

■3 - i'sä - s
— 2 o - =

3 □ - ?
§ MZ
3 &? « ff

P 3 o 3 P» x IT<» 2 .31 p -x13 OT 2 . .3 - 8 '

3 - Z37 -?

ffs s 3 -82 ,
■3 ?*Ä*-T1 er n o

«SbP
X er ^ ,
| 3 8 - 3 -

|
s -röi5

-s se >3
'

♦ e o .
'öop s 5

« ffäs
ä =

, | t
^ 05
3 ® 5 (2 2 - n -

(- 7 ^ X

G 2Z
^ 5 p '

e P

HM° P O -

A CfO ' _Po <p X <$b er P— o <r o <sb
a

"X P 5 -, er
P ' -S ^o n rt
5 5 "2 . f? = k
2 o 'P -oj

' o 3

p
ut

rs
‘ " ff '
>«s .®

3 _

8 -
© 8

rg ©

o 3 .
o X

p .
8 -3

q - 0 s
O- B ^S g

5 o
a ' <19' r-r 2

2 . q ?-S *

c S 2 .
X ' X‘ 2

p p
.~ ,s ©
? sa

3p I
—§ = "3 ,

-8 -

22 o2
2 ^ «Sb • r ] P

feÖSa <z

7 . L8
-

H-" er 2
äc o z'LS P - 2 .

^ -

o 2 P«SbQr-p

p - *t

fff

•8 -
" L

8 .
°

SA
p , —•

B-C

3 X
s «® n
*0 ' S 3t
S '

e 3 .
2 o 8

8 “ff3

3 ^ 3 g .g ' ® 3 -x ’ 4S
^ S - H-ts 8 -

g 35 -
« » r- ZZg -LZ, - -
« 3 5 2aös 4S « 2 . ™

8 2 3 o <5 'S - •

3 Z
« S

w P
er. P "
P . XL0X

§ • 2 ‘ 3

2 p p 2 .

«SbP *_^, O

rrx8 . x
p •* ? ? .

g ®
K «

p p o 2 .
’ 25

§ >

2 2 . r * 5 o “ r' o

3 ! sW § § ff §

U " Z §
- • = 28 .:

P . Z2 ’- iäS
3 ^ 2 - o ^-#e 2 ^ er
33 = - TZ .

ip

<T
o

" 3
4S 3 P <6: - r x^ 2

's 3 7

ZT -S Z Ö '
•g ^C rt X,p
CS ) T OTQ^

g ^ ? p *
^ 2 .

s ^
g s >

ä
'
o2 « M

-- ” Ä -

8 3 3
§ >ö *ot '

? - 5 -

E p *s^ —n_^,3D O- - P ^ - 2 P ’- p ^ e P
■eCP

"
5p 5S' "~ rt

5 5b
,0 h «. -j -om er —- -er .
rt 3, -P »x -010,2 2cZ |Ä »> Cf7-. jD = - "

i«-»- O o " o O X rt
ff .

3
51g

- 3 ©
3 a cg

SA . s -̂ s 8 ' c 3. 5W h s R « a o *
3 =2 . » 3 - 3 3 B g ff

- o ' « 3 : g - ff — " 3 -


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

